
sowie zumBezugevon Rindfleisch befugteKonsumentenorgani

vom8 .AprilangefangenEinheits -oderExtremfleischanHaus-
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SSSS Vorweisung einer in der Abgabewoche gültigen roten Labens¬

eue B rger .Dergemeinde tl che Ausschuss fü lie Verlihurg mittelkarte für Militärurlauber ist gegengleichzeitige
des Heimats -undBürgerrechtesder Stadt Wienhat dasBürger¬ Abtrennung der beiden auf A und B lautendenAbschnitte ,

recht verliehen : wolchsmitdemStempelder Brot -undMehlkommissionüber -
Landstrasse :RudolfBeranek ,Disponent ;GustavAdolfSchlerka, druckt sein müssen ,eine für eine Person festgesetzte Wochen-

Feeischselcher;EmilHeyna ,Bürgerschullehrer;JohannFriedl , mange abzugeben .Die Abgabe von Einheits ,oder Extremfleisch
4"

Gemischtwaren =Verschleisser ;Benno Odelga ,Kellermeister ; auf Einkaufscheine für mindestbemittelte ist denFleischver -

GeorgZeller ,Tischler ( Berichterstatter GR .vonFindenigg) ;
käufern verboten .Die wöchentlich auf eine bezugsberechtigte

Wieden :Arpad Heßky ,Gebäudeverwalter ;Anton Stuchly ,Schuh¬ Ferson entfallende Rindfleischmenge sowie der vomEinkaufsche

macher ;Josef Vrzak ,Schuhmacher ;MichaelKnöbl ,Tischler ; ne abzutrennende Abschnitt wird jeweils amtlick verlautbart .

MichaelAmon,BeduensteterderstädtischenLeichenbestattun Für die mit dem 8 .April beginnende Wochewird die auf eine

( Berichterstatter GR .Breuer ) ;Margarethen :Andreas Laub¬ Bezugsberechtigte Ferson entfalkende Rindfleischmenge mit

ner ,Versicherngsbeamter ;Franz Opicka ,Kaufmann ( Berichter - 20 dkg festgesetzt .Vomneuen weissen amtlichenEinkaufschein

statter GR .Rott ) ;Neubau :Karl Susil ,Kürschner ;Josef
ist der linke oben befindliche Abschnitt mit der Ziffer rö -

EmanuelLanghammer ,Bäcker ;WilhelmPaulGrund Zimmermaler misch I abzutrennen .Die Abgabedes Fleisches hat anden

(BerichterstatterGR .Pichler ) ;Alsergrund :JosefArtt Verkaufstagen um 17 Uhr früh zu beginnen und ist ,solange

Handelsagent ;Franz Josef Ecker ,Eptiker ,BeopoldLöblich , der Vorratreicht ,ohneUnterbrechungwährendderüblichen
Geschäftsstunden fortzusetzen .Die Fleischhauer habenKupferschmied ;Rudolf Märtin ,Optiker :Dr .Josef Jakubec ,

Arzt ;Ludwig Banzy ,Schuhmacher ;Laurenz Fuchs ,Kaffeehaus , allwöchentlicheinenvorgeschriebenenAuszugaus demamtli¬
besitzer ( Berichterstatter GR .Partik ) ;Favoriten :Adalbert chen Vormerkbuche ,beelegt mit den Bescheinigungenausden

Lang ,Binder ( Berichterstatter GR .Höck ) ;Meidling :Alois
Bezugsheftenund mit demvonden amtlichenEinkaufscheinen

Schöller ,Fleischhauer ( Berichtertatter GR .Rott)3 undvondenroten LebensmittelkartenfürMilitärurlauber
Rudolfsheim :Franz Michalek ,Gemischtwarenverschleisser abgetrennten Abschnitten ,unter einemUmschlageanjedem
( Berichterstatter GR .Wiesinger ) ;Ottakring :JosefTopitsch Montagbeim zuständigen magistratischen Bezirksamtewährend

Sattler ;KarlWeingärtner,Bürstenbinder;GeorgFilsner , der AmtsstundengegenEmpfangsbestätigungabzugeben .Bie
Konsumentenorganisationen ,Lebensmittellager u .dgl . ,welche

Bäcker ( Berichterstatter GR .Hötzel ) ;Stefan Strodl ,
Kaufmann ;Karl Piller ,Bäcker ( Berichterstatter GR .Heffe ihren MitggdedernRindfleischliefern ,habendie vonden

mayer ) ;Währing ;FranzCichra ,Tischler ;JosefReisinger,Franz Ehsl ,Papierhändler ,
Zinkschmelzer (Berichterstatter GR .Brenta ); Döbling :Franz

Einkaufscheinen der Mitglieder ,bezw .von denroten
LebensmittelkartenderMilitärurlauberabgetrenntenAbschnitte

Mayerhofer ,( Berichterstatter GR .Brenta) ;Brigittenau : am gleichen Tage beim zuständigen magistratischen Bezirksamte

Josef Pirko ,Fleischhauer :WenzelBisof ,Schneider( Bericht - untereinemUmschlagegegenEmpfangebestätigungzur Abgabezu
erstatter GR .Sadilek) . bringen .( Exemplarder Verordnungliegt bei) .

- - -

Regelungdes Rindfleishhbezuges .UeberAuftragdes Amtesfür NB .DerBerichtüberdie Vorspracheder Obmännerder
VolksernährungwirdbehufsRegelungdesBezugesvonEinheits¬ GemeinderatsparteienunterderFührungdesBürgermeisters
und Extremfleisch für Haushaltungen Folgendesangeordnet : wird heute abends durch das . k .Telegr .und Korr .Büroaus -

AlleFleischverkäufer(Fleischhuer ,Fleischverschleisser,
gegeben .

sationen ,Lebensmittellager ,Kriegbetriebe . dgl .)dürfen

haltungen ( auchEinzalhaushaltungen )nur gegenVorweisung
desneuenweissenamtlichenEinkaufscheijesnachMassgabe

der daraus ersichtlichen Personenzahlund gegenAbtrennung
dessen jeweils verlautbarten Abschnittesabgeben .Gegen
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S

Tuberkulosen- Fürsorge .In derletztenSitzungderBezirks-¬
zentrale Wien für Tuberkulosenfürsorge berichtete der Vor¬
sitzende Bürgermeister Dr .Weiskirchner zunächst über den

innerenAusbauder Fürsorgetätigkeitundüber dieVerhandlun¬
genmitdemMinisteriumdesInnernundderStatthaltereihin¬
sichtlich der VerwendungdesLagersin SteinklammfürZwecke
derTuberkulosenfürsorge .In diesenVerhandlungenhabeerauf
die Notwendigkeit hingewiesen ,die geeigneten Baracken über - ¬

haupt für Wohnungszweckeder Stadt Wienzur Verfügungzu
stellen ,da einerseits diese unentbehrlich sind ,wenndie
latente Wohnungsnotin eine akute übergehenwird ,andererseits
die Barackenzur UnterbringungvonWohnungenfür dieBauarbei-¬
ter bei Wiederaufnahmeder Bautätigkeitbenötigtwerden .Der
Bürgermeister sprach die Hoffnung aus ,dass die Verhandlungen

zueinerdenInteressenderHauptstadtentsprechendenLösung
führen werde .Er wies sodenn darauf hin ,dass die Rückkehr

der in russischer Gefangenschaftsich befindendenSoldaten
nahe gerückt sei und viele Tausendevon ihnen mit Tubekulose
behaftet in ihre Heimat zurückkehren werden .Es wärenun
Pflicht der Militärverwaltung ,in ausreichenderWeisefürdie
KrankenSorgezutragen ,ihnendiebestmöglicheBehandlung
angedeihenzulassen ,sie in Heilstättenunterzubringenund
damitauchdieAnsteckungderAngehörigendieserKrankenzu
verhüten .DieMilitärverwaltungerklärte jedoch ,dasssie
nichtin derLagesei ,in restloserWeisefür dielungenkran¬
kenHeimkehrerzu sorgenundbeabsichtige ,sie inhäusliche
Pflege zu entlassen .Die Bezirkszentrale Wien werde zudieser

FrageStellung nehmenundjene Massnahmenbesprechenmüssen,
welche getroffen werden können ,um einerseits den Kranken zu

ihren Familien abgegebenen Soldaten möglichste Fürsorge zuzu¬
wenden ,andererseits deren Familien vor Infektion zuschützen
und ein weiteres Anwachsen der Tuberkulose zuverhüten .

Ministerialrat Dr .Kaup teilte mit ,dass sich das Ministe
riumdes Innernder sozialen undhygienischenGefahrenbeider
AbgabevonTuberkulosenin die Familienpflegewohlbewusst
sei .Es fanden daher Konferenzenmit den Vertreternder

militärischenStellenstatt undes werdenLeicht-Tubeskulose
nichtsuperarbitriertundentlassen ,sondernals derNach¬
behandlung bedürftig erklärt werden .Sie erhalten eine Ver

pflegsgebührvonK . 50täglichaufdieBauereinesJahres
sowiedieLöhnung,denAngehörigenwirdderUnterhaltsbeitrag
weiter gezahlt .Mit ihren weiteren Ansprüchenwerdendie
leicht Tuberkulosenan die Zivilverwaltunggewiesenundessel
nicht zu verkennen ,dass dies eine grosseBelastungsowohlder

Gemeindenals auch der Krankenkassenbedeute .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbetonte ,dass esPflicht

des Staates sei ,für die imMilitärdiensteErkranktenzusor - ¬
gen .DieLeistungeiner täglkchenVerpflegsgebührseiimmer-¬
hin ein Erfolg .Durchden ZuwachsvonTuberkulosenausdem
Militärstande werde sich die Notwendigkeit herausstellen ,die

Anzahl der Fürsorgestellen in Wien bedeutend zuvermehren .

Esmüssteaberfernergefordertwerden ,dassausdenKriegs-¬
bærackenspitälernsovieleBettenüberlassenwerden ,dassdas

Bedürfnisder heimischenBevölkerunghinsichtlich derSpitals¬
pflege gedeckt werdenkann .Andiese Spitalsbeten fürdie
Tuberkulosen werden sich Rekonvaleszentenbetten anzugliedern
haben und das Lager in Steimklamm wäre für diese Rekonvales - ¬

zenten vortrefflich geeignet .Die Gemeinde Wien plane bekannt - ¬
lich die Errichtung einer Tageserholungsstätte für Tuberkulo¬

eugj lliffe deded
se imVJubiläumsspital und um diese rasch benützungsfähig zu

machen ,werde sie nicht als massiver Bau ,sondern als

Provisorium aufgeführt werden .
MedizinalratDr .Schlesingerwünscht ,dassder Staatdie

Fürsorgestellen reichlicher subventioniere und dassdie
Subventionen rechtzeitig ausbezahlt werden .Die Anzahlder
Fürsorgeschwestern sei unzureichend ,es müsse ferner verlangt
werden ,dass Aærzte zur Behandlung der Tuberkulose aus dem

Heeresverbande entlassen werden .
Ministerialrat Dr .Kaup bemerkte ,dass der Mangelan

Fürsorgeschwestern das Minißterium des Innern bewogen kæbe ,

den Kurs für deren Ausbildungauf 2 bis 3 Monateabzukürzen .
Es sei ferner geplant ,eine interministerielle Kommission
auszusetzen ,um die Agenden nicht aktenmässig ,sondern im
kurzen Wegebehandeln zu können .Das Ministerium habesich
fernerbereiterklärt ,fürdieEinrichtungderneuzuschaf-¬
fenden Fürsorgestellen 50 % der Kosten zu bewilligen .

Dr .Verkauf weist darauf hin ,dass dieKrankenkassen
durch die Tuberkulosen sehr stark belastet werden .Die
zurückkehrenden Kranken ,welche mit den angewiesenen Beiträ - ¬

gen nicht das Auslagen finden ,werden sich in Betriebe auf - ¬
nehmen lassen .Durch die schwere Arbeit - eine leichte Arbeit

gebe es jetzt überhaupt nicht ,nachdemübrall die Arbeits¬
kräfte auf das Aeusserste angespannt werden müssen - werde
sich das Leidenverschlechtern unddie Tuberkulosenwerden
dann den Krankenkassen zur Last fallen .Es sei also not¬
wendig ,dass der Staat ihnen ausgiebige Hilfe gewähre .

StR .von Steiner hält es für das Richtigste ,dieMittel
für die Behandlung und Heilung der Buberkulosen auf das

Kriegsbudget zuüherwälzen .
GR .Reumannwänscht ,dass die zu schaffende interministe

rielle Kommissionin steter Fühlungnahmemit derBezirks¬
zentraleWienfürTuberkulosenfürsorgebleite .

OberstadtphysikusDr .Böhmbespricht dieNotwendigkeit
der Vermehrungder Fürsorgestellen .Manwerde sichbemühen
müssen ,die Tuberkulosenso viel als möglichvonderGross-¬

stadt fornezu halten ,da die klimatischenVerhältnisse
für die Heilung der Tuberkulozen eine grosse Rolle spielen .

Insoweit die Tuberkulosen nach Wien zurückkehren ,müssen

müglichstvieledervorhandenenBarackenin denDienstder
Tuberkulosenfürsorge gestellt werden .

OberstabsarztDr .Schiffweistdaraufhin ,dassdie
Tuberkulosenvonder Arbeit möglichstferne zu haltensind .
Sie müssten durch die Organisatien der Fürsorgestellen über - ¬

wachtwerden ,damitdie Verpflegsgebührzweckentsprechend
verwendetwerde .

Dr .Kaiserwünschteine engereVerbindungzwischenden
FürsorgestellenunddenArbeitsvermittlungsstellen.

Bürgerreister Dr .Weiskirchner fasst die in der Sitzung

erstattetenVorschlägewiefolgtzusammen:Vermehrungder
Fürsorgestellen ,ErhöhungderAnzahlderFürsorgeschwestern,
EnthebungvonAerztenfür die Tuberkulosenbehandlung .Das

Versprechender Regierungeine VerpflegsgebührvonK . 50
für jeden aus demHeeresdienst entlassenen Tuberkulosenzu
zahlenunddie Hälfteder Kostenfür die Emrichtungder
Fürsorgestellen zu leisten ,wird dankend zur Kenntnis gencmme

Die Bezirkszentrale Wiender Tuberkulosenfürsorgeist autonom
und trifft ihre Massnahmen im Einvernehmen mit der

interministeriellenKommission.DieGemeindeWienwirdeine
provisorischeWalderholungsstättemiteinemFassungsraumVon
500 bis 600 Betten ,spätestens im heurigen Sommererrichten
underwartet ,dass die Militärverwaltungdie weiterhiner - ¬
forderlichen Baracken samt Einrichtung überlasse .DieBezirks - ¬
zentrale setzt voraus ,dass den an Tuberkulose Erkrankten eir

solche Menge von Nahrungsmitteln zur Verfügung gestelit wird ,

dass hiedurch die Heilung der Kranken gefördert wird .Die

Zentrale für Tuberkulosenfürsorge wird das Einvernehmen mit

den Arbeitsvermittlungsstellen pflegen .Die Gemeinde unddie
Krankenkassenerwarten von der Regierungeineausreichende

UnterstützungzurErfüllungihrer Aufgaben.DerBürgermeister
erklärte schliesslich ,er werde das Ergebnis der Beratung

demKriegsministeriumundder Regierungin einerDenkschrift
übermitteln .

währendderSommerzeitVomMagist: te wird

mitgeteilt :Die Frage ,ob durch die neuerliche Verlegungder
Sommerzeiteine Aenderungder Festsetzungder Sperrstundeder
Gast -undKaffeehäusereintritt ,beantwortetsich ausdem
Wortlaute der Statthalterei - Verordnung vom 23 .März dahin ,

dass die Verlängerung der Sperrstunde erst mit Beginnder
Sommerzeit ,also nach der nunmehreingetretenen Aenderung
erst mit 15 .April beginnt und mit 16 .September endet .Die
Bestimmungender § §8 und 9 dieser Stasthaltereiverordnung

betreffenddasOffenhaltengewisserRäumeinZuckerbäckereien
etz .sowiedieFeranstaltungenvonSchulfestenetz .vom1 .
Aprilbleibenunverändert.

Erste Oesterreichische Sparkasse .Im abgelaufenen MonateMärz
wurden bei der Ersten österreichischen Sparkasse imSpar¬

und Scheckverkehre von 23 . 625Parteien K 26 ,289 . 944eingelegt
an 16 . 754 .Parteier K 18,621 . 757rückgezahlt und belief sich

der Einlagenstandam31 .Märzauf K719,781 . 237.Hypothekar -¬
DarlehenwurdenK523 . 800zur ZeichnungvonKriegsanleihe
zugezählt ,dagegenK951 . 604rückgezahlt undstellte sichder
Standder Hypothekar - Darlehenam31 .Märzauf K325,365. 198.
DiePfandbriaf--Darlehenbeliefensich am31 .Märzauf
K 18,123 . 352und waren an 60 jährigern Pfandbriefen imUmlau - ¬

fe K 18,657 . 000 . Wechselwurden K 19,137 . 471eskomptiert und
K 13,077 . 089einkassiert ;der Stand des Wechsel -undSalinen - ¬

Portefeuilles betrug am 31 .März K57,670 . 012 .

ZentralverbandvongewerblichenErwerbs-undWirtschaftsge-
nossenschaftenNiederösterreichs .Dieser Verbandhält Vam4 .
April 4 Uhrnachmittags ,imSitzungssaaledesnied. -österr .
Landtagesdie erste ordentlicheGeneralversammlungab ,welche
der Präsident des Aufsichtsrates LandesausschussBielchlawek
eröffnenwird .

Gemeindevermittlungsämter .DieVerhandlungenbei denGemeinde
vermittlungsämtern Mariahilf und Neubaufinden am10 . ,17 .und

24 .April ,jedesmal um10 Uhr vormittags statt .

Bèzirksratsitzung .DieVertretungdesBezirkesWähring
hält am5 .ds . M.5 Uhr nachmit tags eine Sitzungab .
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DerEntwurfüberdieElektrizitätswirtschaft.
—

DerStadtratbeschäftigtesichin seinerSitzungvom
26 . . M.mitdemGesetzentwurfeüberdieElektrizitätevirt.
schaft .AusdemReferate ,das Stadtrat ,RegierungsratSchmid
erstattete ,sei fölgendeshervorgehdben :DieGemeindeWien
ist wievieleandereStadtverwaltungenanderRegelungdes
Elektrizitätswesensin zweifacherEigenschaftinteressiert ,
vomStandpunkteder Benützungder Gemeindestrassenundvom
Standpunkteihrer Elektrizitätswerke ,insbesonderedergégen-¬
wärtigenundkünftigen Ueberlandszentralen .Nachdem
RegierungsentwurfemüssensichdieStädteweitgehendeEin¬¬
griffein dievonihnenstets hochgehalteneAutonomiegefal¬
len lassen .Währendnachdem' geltendenRechtedieVerfügung
überdieBenützungderGemeindestrassendenautonomenVerwal¬
tungen ( Gemeindenbezw .Landesausschuss) zusteht undeine

Einflussnahmestaatlicher Behördenausgeschlossenist ,wird
in derRegierungsvorlagedesElektrizitätsunternehmungenso¬
wiedenstaatlichenunddenals gemeinnützigerklärtenPrivat
telegraphenleitungenvonvornehereindasRechtzugesprochen,
öffentlichesGut ,insbesondereöffentlicheVerkehrswege,
ohneEntschädigungzubenützenundstehtdieEntscheidung
übersolcheBenützungenbeidenElektrizigätsunternehmungen
demMinisteriumfünöffentlicheArbeiten,beidenTelegraphen
anlagenderpolitischenLandesstelbezu ;dieGemeindever¬
waltungenkönnenzwarEinsprucherheben,dochsinddiestaat-¬
lichenBehördeninihrerEntscheidungnichtgebundenundlieg
auchdieBeurteilungderimEntwurfevorgesehenenBeschrän¬
kungen ( Beächtnahme auf Ortsbilder ,Baudenkmäler ,Natur¬

schönheiten ,BerüctsichtigungderEntwicklungsmöglichkeit)
vollständigimfreienErmessenderstaatlichenBehörden.

WenndenElektrizitätsunternehmungenin demGesetzent-¬
wurfewichtige ,lag angestrebteRechte ,wiedasLeitungs¬
undEhweignungsrechtzugestandenweden ,so werderihnen
andererseitsaberauchbedeutendeLastenauferlegt ;esist
nichtausgeschlossen,dassdieseVerpflichtungenüberhaupt
lähmendauf die Entwicklungder Elektrizitätsindustrieein - ¬
wirkenwerden ,keinesfalls sind abersoweitgehende
EinschränkungengegenüberdenstädtischenElektrizikätsweikem
amPlatze .DieUnternehmungenderöffentlichenKörperschaften
könnenunddürfenmit privaten Unternehmungennöchtaufdie
gleiche Stufe gestellt werden .Die private Unternehmungdient

ihremEndzweckenachdazu ,einzelnenPersonenErwerbund
Gewinnzu verschaffen ,sie dient alsoEinzelinteressen .

OesfentlicheKörperschaftenverfolgendagegenöffentliche
Zweckeund diesen Zweckendienen auch ihre Unternehmungen ;
wennletztere auf Gewinnberechnetsind ,ändst diesdaran
nichts ,weilderGewinnwiedernurdenZweckenderKörperschaf
zugeführtwird .

sonsdauerist .be.
eineröffentlichen

niemalsdamiteinverstandeerklären ,dassdicvonihnenas
den Mitteln ihrer Einwohnergeschaffenen WerkenachAblauf

beinergewissenReihevonJahrengegenährenWilleninandere
Händeübergehenunddassihnense eines derwichtigsten
Mittel zur Erhaltungihres finanziellen Gleichgewichtesge- ¬
nommenwird .Nach der Regierungsvorlage kann sich zwardie

StaatsverwaltungdenöffentlichenElektrizitäts-Unternehmungen
gegenüberihresEinlösungsundHeimfallsrechtesbegeben,
es liegt dies aber in ihremfreienErmessen.

AusdemGesichtspunkte ,der für eine bevorzugteBehand¬
lung der städtischen Unternehmurgenspricht ,müssendie
Stadtverwaltungenauch gegen die in der Vorlagestatuierte
TarifhoheitderStaatsverwaltungStellungnehmen.Eine
Körperschaft ;derenVertreterausder Bevölkerunggewählt
sind undohnediesunter der steten Aufsicht derCeffentlich :
keit steht ,bedarf nicht einer solchen besonderenMass¬
regely ebensowenigist das weitgehendebesondereAufsichts¬
recht der Staatverwaltung ihnen gegenübergerechtfertigt .

Müssensich die städtischen WerkegegensolcheLasten
t wehren,somüssensieaberandererseitsauchfürsich
positiveBegünstigungenverlangen,sodieunbedingteZuer-¬
kennungdes Enteignungsrechtes ,die völlige Befreiungvon
SteuernundGebührenunddieBerücksichtigungihrerLeitungen
beimZusammentreffenmitandermnLeitungen.AuchdieFest-¬
setzungstrengerstrafrechtlicherBestimmungengegenüber
BeschädigungenvonElektrizitätsanlagen(Elektrizitäsfrevel )
wäreangezeigt.SehrdrückendsinddieBestimmungenderVorlage,diesic
auf die AnwendungdesGesetzesauf bestehendeElektrizitäts¬
unternehmungen beziehen .Wenn soiche Unternehmungen Leitungs¬

rechte beanspruchen ,so werdensie konzessionspflichtigund
müssen sich der zeitlächen Begrenzung ,der staatlichen Tarif¬
hoheit sowie dem staatlichen Einlösungs -undHeimfallsrecht
unterwerfeen ,es sei denn ,dass sie auf jede Ausdehnungver¬
zichten .Diese Bestimmungensind vor allem geeignet ,die
Entwicklung der bestehenden Werke zuunterbinden .

DieGemeindeWienhat sich antachlossen ,zurFörderung
des Elektrizitätswesensihrerseits trotz des Eingriffesin
die Gemeindeaptonomiegegen Durchzugfremder Leitungenkeinen¬
Widersprüchzuerheben ,wenndieStaatsverwaltungingleicher
FörderungdenElektrizitätsunternehmungendieLeitungsrechte
ohnedie in demEntwarfean ihre ZuerkennunggeknüpftenBe¬

dingungenzugesteht.
EntsprechenddemAntrage,desReferentenwirdvomStadt-¬

rate folgenderBeschlussdemGemeinderateunterbreitet.
ImInteresse der Hebungder Volkswirtschaftbegrüsstdie

GemeindeWienalle Massnahmen ,die geeignetsind ,dieElektri-¬
zitätswirtschaftin Oesterreichzufördern .IndesemSinne.
jedochunterWahrungihresgrundsätzlichenStandpunktes,dass

ihr das ausschliessliche Verfügungsrechtüber dasGemeindegut,

demnachüberüreStrassen,WegeundPhätzezusteht ,erklärt
sie im Interssse der FörderungderElektrizitätswirtschaft
gegendie Bestimmungder Regierungsvorlagebezüglichder
Durchleitung von elektrischer Energie durcs die Verwaltungs¬

ebiete öffentlicher Körperschaften ( Durchzugsrecht ) gegen

a gemesseneEntschädigungund ohne Beeinträchtigungdes
Gemeingebrauches keine Einwendung zu erheben .

Sie spricht aber gleichzeitig die bestimmteErwartung
aus ,dass die Staatsver tung in gleither Förderung der

Elektrizitätswirtschafts den Elektrizitätsunternehmungen die
Leitungsrechte chne die in dem Regierung sentwurfe anihre

ZuerkennunggeknürftenBedingungenzugestehenwird .Wasdie
Benützung des öffentlichen Gutes durchTelegraphenanlagen
betrifft ,mussdie GemeindeWiendaranfesthalten ,dass
hierübernur sie ,ohneEinflussnahmeder staatlichenBebörden
zu entscheiden ,hat .Den Elektrizitätsunternermungen der

Städte sind Beschränkungen und Lasten ,wie :Begrenzung der

Konzessionsdauer ,staatliche Tarifkcheit ,staatliches Heim¬
falls -und Einlösungsrecht ,nicht aufzuerèegen .

Das im Entwurfe vorgesehene Enteignungsrecht ist den
Elektrizitätunternehmungen der Städte unbedingteinzuräumen .

Den Elektrizitätsunternehmungen der Städte ist die unbe - ¬
schränkte Befreiung von Steuern und Gebühren zugewähren .
Bei Regelung der Fragen .die sich auf das Zusammentreffen

vonStarkstromleitungenmiteinanderodermitSchwachstrom¬
leitungen ,gleichgiltig ,wemsie gehören ,beziehen ,sind die

berschtigtenInteressenderstädtischenLeiturgenentsprechend
zu wahsen .DemElektrizitätsanlagen ist ,ein erhöhterstraf -¬
xechtlicher Schutz gegen unberechtigte Eingriffe und

Störungenzugewähren.
Der vorstehende Beschluss ist der Regierung undden

beidenHäüserndesReichsrateszurBerücksichtigungzuunter¬
breiten .

EineKundgebungdesStadtrates.InderheutigenStadtrat¬
sitzung berichtete Bürgermeister Dr .Weiskirchner über den
Empfang der aus den Vizebürgermeistern unddencObmännern

der GemeinderatsparteibestehendenAbordnngbeimMinisterdes
AeussernGrafenCzerninundnahminsbesonderedieGelegenheit
wahr ,die WirkungenderFreiFriedensschlüssendesOstens
in Ernährungsfragenzu bespechen .NacheingehenderDebatte
asste der Stadtrat einstimmignachstehendenBeschluss :

Der Wiener Stadtrat nimmt den Bericht desBürgermeisters

über die Vorspracheder GemeindevertretungbeiExzellenz
OzerninmitBefriedigungzurKenntnisundsprichtdemHerrn
MinisterdesAeussernfür seineklaremutvolleundinhalts-¬
schwrezen Ausführungen ,insbesondere aber auch für seine

unentwegtenBemühungenzur BesserungderErnährungslage
unsererschwerbedrängtenBevölkerungdenherzlichstenDank

aus .

Unternemungzweckles die vo
U9 , Körper .chaft vonunberenzter

nteres se betriebenwrdDie
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EntfallenderEmpfang .InfolgedienstlicherVerhinderung
desBürgermeistersentfälltderEmpfangamkommendenMontag.

AusdemStadtraterZuBeginnder letzten SitzungdesStadtra
teswidmetederVorsitzendeVB.Hierhammerdemverstorbenen
GemeinderateLeopoldSchmidherzlicheWortedesGedenkens.
NacheinemAntragedesVB .HosswurdedemVereinederBeamten
der Stadt Wieneine Subventionvon2500Kronenbewilligt .—

NacheinemAntragedesStR .Zatzkawurdedie Legungeines
775mlangen Wasserrohrstrangesauf demSchafberginden
Feldweg zwischen demHundezwingerund derKlempfelberggasse

undin dieserGasseselbstfür diedortigenSchrebergärten
mit den Kosten von 38 . 500Kronen genehmigt .- Nacheinem
AntragedesStR .TomolawurdezurBeschaffungvon400Liege-¬
stühlen für Kindergärtenein Betrag von11 . 700Kronenund
von200Stückfür die Tageserholungsstättenein Betragvon

6500Kronenbewilligt .- DerMagistratwurdeermächtigt ,
gemeinsammit demVereineTagesheimstättenfürKriegerwaisen
und Kriegerkinder den Verband der Kinderhorte in Berlin

zurAbhaltungeinesWanderkursesimMailaufendenJahresein
zuladen .- NacheinemAntragedes StR .Schwerwirddemöster
reichischenKünstlerbundfürseineimMai . J .stattfindende
12 .Jahresausstellung ein Ehrenpreis von 200 Kronenbewillig
- Der Ankauf des Oelgemäldes „ Grinzing "von FranzGelbeneg - ¬

ger wurdegenehmigt .- NacheinemAntragedesStR .Müller
wurde der Neuanlage von 30 eigenen Gräbern auf demAltmanns- ¬

dorferFriedhofezugestimmt .- NacheinemAntragedes
StR .Poyerwurdedie InstandsetzungderFischkalteranlage
auf demZentralfischmarkteamFranzJosefs - mitden
Kostenvon 16 . 200Kronengenehmit .

Fettabgabe .In derWochevom7 .bis 13 . . M.gelangenin
denstädtischenButterabgabestellen,sowiebei denKonsumen-¬
tenorganisationen 40 GrammMargarine zurAusgabe .

ZusammenschlussderGewerbeaufwirtschaftlicherGrundlage.
DerZentralverbandvongewerblichenErwerbs-undWirtschafts
genossenschaftenNiederösterreichshielt gestern imLand¬

hause seine erste ordentliche Generalversammlungab .In
VertretungdesLandesausschussesBielohlawek,dererstnach
Beginnder Verhandlungenerschien ,eröffneteLandesinspektor
HeinldieSitzung ,woraufDirektorZimmerldenBerichtund
Rechnungsabschlussvorlegte ,dereinsehrerfreulichesBild
derTätigkeitdesZentralverbandeszeigt .DasWarenkonto

wiesbeieinemUmsatzevon424. 000KroneneinenGewinn
von24 . 000Kronenauf ,der einem6 %igenBruttogewinnent - ¬
spricht .AnKreditenanGenossenschaftenwurden2,401. 700
Kronengegeben .Die Kontokorrenteinlagenbetrugen4,556 . 900
Kronen ,auf die Kriegsanleihenwurden3,279 . 000Kronen
gezeichnetund auf diese Kredite von 1,020 . 800Kronenge¬
währt .DasbuchmässigeGesamtreglementbetrug88,293. 775
Kronen .DerGewinnin der Höhevon55 . 918Kronenseisehr
erfreulich ,er hätte 3mal so hoch sein können ,aber dem
Werbande,welcherwohlein kaufmännischesaberkeinrein
kapitalistisches Unternehmensei ,war es hauptsächlichdaru
zu tun ,das Genossenschaftswesenzu fördern undbessere
Existenzmöglichkeitfür denHandels -undGewerbestand
zuschaffen .DurchdenVerbandsei es gelungen ,einewirt
schaftlicheZentralorganisationfürdasGewerbeanzubahnen.
Der Verband ,der sich bemühe ,an Stelle derstaatlichen
Kriegswirtschaff eine fachkundige Berufswirtschaft einzu¬

leiten ,habesich auchmit der Exportfragebeschäftigt ,es
werdendieVerhältnissein derUkraineanOrtundStelle
studiert werden ,umKenntnisdavonzu erlangen ,welche

ErzeugnissedorthinexportiertundwelcheRohstoffevon
dort erlangt werdenkönnen .DerRednerdaskte zumSchlusse
demMinisteriumfür öffentlicheAreiten ,demLandesaussc
schusse undder GemeindeWienfür die reichlicheFörderung
des Verbandes .LandesausschussBielohlaweksprachseine

Freude über die ausserordentliche EntwicklungdesZentral - ¬
verbandes aus ,der für die Kräftigung desGewerbestandes
imKriegesehrvielgeleistethabe .NachderErstattungdes

Revisionsberichtes und der Wahldes Aufsichtsrates wurdeder
BeitrittzurZntraleinkaufstellederTextilwarenverarbeitenden
Gewerbemit einer Stammeinlagevon30 . 000Kronengenehmigt.

LandesinspektorHeinlberichtetehieraufüberdieBe¬
teiligungdesZentralverbandesandemAnkaufeeinerLederfabrik.
DieWienerFleischhauervereinigungwerdegemeinsammitdemZentra
verband eine Gesellschaft m . . H .gründen mit einemKapitale
von2 MillionenKronen ,zuwelchemdieFleischhauervereinigung
1,600. 000Kronen,derZentralverband400- 000Kronenbeiträgt.
UmdenBetragvon1,450 . 000KronenwirdvondieserGesellschaft
eineLederfabrikim21 .Bezirkangekauft.Eswirdsomitdåe

Möglichkeitgegebensein ,zahlreiche imZentralverbandbefindli
cheGewerbe,wieSchuhmacher,Taschner,Riemer,Galantriewaren¬
arbeiteru .dgl .mitRohstoffenzuversehenundsieaufdiese
WeisevonderIndustriemehroderwenigerunabhängigzumachen.
NamensderZederverarbeitendenGewerbesprachKammerrat
ZesewitzderLeitungdesZentralverhandesfürdieseAktionden
bestenDankaus .
WienerSängerbund.DerBeethoven- Abend ,denderBundvor
einigen Tagenim Musikvereinsgebäudeveranstaltete ,hatte
einen vollen Erfolg unddie mitwirkendenKünstlerErika

Folkuny,EduardWeiss,MargareteLöwit,ProfessorPaulde
Conneunddie TriovereinigungdesWienerTonkünstlerorchestere
( GeorgSteiner ,HugoKreisler undMargareteLöwit)ernteten
reichstenBeifall .Am17 .Aprilfolgt als 5 .Kammermusikabend
ein Brahms-Abend
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Kohlenausgabe im April und Mai .Die auf die einzelnen Abschnit - ¬
te der Küchenbrandkarten entfallende Wochenmengewird für die
23 .bis 30 .Wochedas ist für die Zeit vom7 .April bis 1 .Juni
mit 30 kg Steinkohle bzw .40 kg Braunkohle festgesetzt .Auf eine

halbeKüchenbrandkarteentfallen dementsprechendwöchentlich
15 kg Steinkohle bzw .20 kg Braunkohle .In besonderenAusnahns-¬
fällen ( Krankheit ,Wochenbett )kann vorübergehend unter Nach¬

weisung des unumgänglichen Bedarfes eine Zubusse durch denKoh¬
lenkommissär des zuständigen magistratischen Bezirksamtes
gewährt werden .Die Zuweisung erfolgt auf Grund einer schrift - ¬

lichen Entscheidungdes KohlenkommissärsohneAusfolgungeiner
besonderen Kohlenkarte .Auf Grund der Bezugscheine ist in den

Monaten April und Mai 1918 für Betriebszwecke die unter dem

Buchstaben B festgesetzte Monatsmenge abzugeben .

Abgabe von Unterzündholz durch die Gemeinde Wien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Wocheer¬
folgt in der Zeit vom7 .bis 13 .April gegen Abtrennungdes
Ziffernabschnittes6 des neuenamtlichenEinkaufscheines .Der
Preis des Unterzündholzes gespalten beträgt 30 h für Weichholz

und22h für Hartholzfür 1kg.

AbgabevonWohlfahrtsfleisch .In der Voraussetzung ,dassdie
Zufuhren von Fleisch in der gleichen Höheandauern werden ,wird

das Wohlfahrtsfleisch an die Besitzer der grünen ,blauen und
braunen Einkaufscheine mit Genehmigungdes . k .Amtes für Volks

ernährungin der52 .WocheamMittwoch ,10 .für dieBuchstaben
A bis F ,Donnerstag ,11 .G bis K ,Samstag ,13 .L bis Rund

Montag ,15 .S bis 2 in den Ständen und Geschäften der Gros
schlächterei gegenAbtrennungdes BuchstabenAvomneuen
amtlichen Einkaufscheine abgegeban werden .Haushalte bis 2
Personen erhalten 1 ,von 3 bis 3 Personen 2 ,von 6 undmehr
Personen1 kg Fleisch zumEinheitspreis von5 K60h für 1kg
ohneRücksichtauf dieFleischgattung.

AhgabevonSauerkraut.InderkommendenWochewirdvom11 .bis
einschliesslich 14 .April Sauerkraut abgageben .Preis für 1kg
1 K68h .DieAbgabeerfolgtgegenAbtrennungdesAbschnitt:
des neuenamtlichenEinkaufscheinesmit der Ziffer 5 .Für
jede Person wird kg Sauerkraut abgegeben .

- - - - - - - - ¬
Fettbezugfür Mindestbemittelte.In derZeitvom7 .bis20.

April werden bei den kundgemachtenVerkaufständender
Grossschlächterei gegen Abtrennung des Buchstaben B desneuen

amtlichen Einkaufscheines für alle Gruppen vonMindestbemit¬
telten je 50 Gramm Schweinespeck zum Freise von 48 Hellern fü

jedes Mitglied des Haushaltes abgegeben .

DieAktionderFrauvonEinemeRückkehrvonWienerKindern
aus der Schweiz .250 rotwangige WienerKinder ,sichtlich
grossartig erholt ,vonFrauGeneralinGertaLuisevonEinem
mit je einemPaarLederschuhensowiemitKleidernreichlich
beschenkt ,kamen gestern ,nach 10 wöchentlichem Aufenthalt

in derSchweiznachWienzurück .Nurweram24 .Jännerdie
bleichen Gesichtchen bei ihrer Ausreise nach der Schweiz am

Westbahnhofgesehenhat ,kannso recht die Wohltatermessen,
welche die hochherzige Gemahlin unseres Militärattaches in

Bernmitdervonihr ins Lebengerufenenundnunschon5mal
unter teilweiser Mitwirkungdes Kriegshilfsbüros desMiniste - ¬

riums des Innern ,sowiedes Vereines„ WienerKinderaufs
Land "durchgeführten Unterbringung vonösterreichischen
und ungarischen Kindern der Allgemeinheit überhaupt und

insbesonders der Wiener Bevölkerung erwiesen hat .Ueber1000

WienerKinderwurdenauf diese Art bisher eineskräftigenden
8 bis 10wöchentlichenAufenthaltsin der Schweizteilhalftig
in dankbarerWürdigungder liebevoll gewährtenGastfreund-¬
schaft hat dennauchdie GemeindeWiendurchihrenVertreter

GR .Philp in Anwesenheitder GeneralinvonEinemdemErzabte
des Klosters Einsiedeln Dr .Thomas Possart ein Aquarell

unsresMeistersKopalik ,das WienerRathausdarstellend ,
berreichen lassen .Direktor Philp ,der gestern mit denWiene

ner Kindern zurückkam ist entzückt von dem abermals bewie¬

senen herzlichen Entgegenkommen der Bewohnerschaft

Einsiedeln ,bei der diesmal135WienerKinderunterderLei-¬
tung des Fachlehrers Graenitz aus Graz zu Gaste warenund
von der nicht minderfreundlichen Aufnahme ,die 102 WienerIi
KinderunterLeitungdesWienerDirektorsSieglbauerinSt .
Moritzgefundenhaben .100Grazer ,50Linzersowieeine

Anzahl ungarische Kinder waren gleichzeitig mit denWiener
Kindern in der Schweiz zu Gast .Zum Empfange der Kinder

hattensichaufdemWastbahnhofeeingefunden:VomEisenbahn¬
ministeriumSektionsratDr .LenzundMinisterialsekretär
Dr .vonSteyrer ,vonder PolizeidirektionPolizeiratDr .
Lauter ,vomLandesschulratBezirksschulinspektorDr .R.
Richter ,Schriftführer des VereinesWienerKinderaufsLand
von der Staatsbahndirektion Inspektor Humer ,sowieFrl .

Käthe Bondy und Direktorin Grandauer .

Fartoffelkartenstämmeaufbewahren !Die auf den Kopfentfal -¬
lende ochenmengevon Kartoffeln wird für diekommende

Wochewiedermit 1 kg festgesetzt .DieAbgabegeschieht
gegenAbtrennungdesWochenabschnittesNderKartoffel-¬
karte .Die derzeitige Kartoffelkarte gilt biseinschliess - ¬
lich20 . . M.DieneueKartoffelkartekannjedochaustechni¬
chen Gründen rch die Brot -und Mehlkommission erst am

11 .Wamgemeinsamit denübrigenLebensmittelkartenausge-¬
gebenwerdenDie Kar ffeln werdenin den dazwischenliegen - ¬
den3 WochengegenAgtrennungvonTeilen des Stammesder
derzeit geltendenKartoffelkarseabgegeben .UeberdieseIt -¬
trennung werdendie Einzelheiten noch bekanntgegebenwerden .
DieBevölkerungwirddaheraufgefordert ,denStammderKartof-¬
felkarteauchnachAbtrennungdesletztenAbschnittesdmLaufe
dernächstnächstenWochenichtetwawegzuwerfen,sondernfür
dieAbgabederKartoffelnin derZeitvom22 .Aprilbis11.
Maisorgfältigaufzubewahren.

Eine Kundgebungder Ostmark .GauobmannStR .Angermayerhat
an den Minister des Aeussern Grafen Czernin nachfolgende

Zuschriftgerichtet :DieLeitungdesGauesWienundUmgebung
der Ostmark ,Bundes deutscher Oesterreicher ,hat in ihrer
gestern stattgefundenen Sitzung unter allgemeinerZustimmung
beschlossen ,Euer Exzellenz für die mannhaften WorteIhrer

letzten Rede ,das mutvolleEintretenfür dieBebensinteressen
unseresVaterlandesunddie Entschlossenheitgegenseine
WidersacherdenwärmstenDankzu übermitteln .Wiedie
OstmarkvonVertrauenerfüllt ist zueinerkraftvollen ,der
geschichtlichenSendungdesReichesbewusstenFührungder
Regierung ,so dürfenEuerExzellenzbei Ihrenzukunfssfrohen
vaterländischen Zielen auf die treue Gefolgschaft der Bundes - ¬

mitglieder zähien¬
- - - - - ¬

Sitzungen im Rathause .Der Gemeinderathält in derkommenden
WocheamMittwoch10. April5 Uhrnachmittagseineöffentliche
Sitzung ab .Auf der Tagesordnungstehen bis jetzt 16Geschäft
stücke ,darunterdie NeuregelungdesMilitärtaxwesens,
Veröffentlichung der proviserischenAusgleichsverhandlungen

mit Ungarn ,Errichtungeiner städtischenAkademiefürsoziale
Verwaltung.DerStadtrattritt amDonnerstagundFreitag
zuSitzungenzusammen.

StädtischeLebens-undRentenVersicherungsanstalt.Dem
Direktor- StellvertreterderstädtischenLebens-und
RentenversicherungsanstaltDozentenfürVersicherungs¬
mathematikDr .ErnstFantawurdederTiteleinesausserordent-¬
lichen Professorsverliehen .

Bank- Verein .DieachtundvierzigsteordentlicheGeneralver-¬
sammlungfindetam25 .April1918,um11Uhrvormittagsin
Wien ,. BezirkSchottenring2 ,statt .Verhandlungsgegenstände:
Jahresbericht des Administrationsrates ,Bericht derZensoren

überdenRechnungsabschlusspro1917undBeschlussfassungübe
denselben ;Beschlussfassungüberdie VerwendungdesReinerträg
nisses desJahres1917 ;BeschlussfassungüberAenderungder
Statuten ;Wahlenin denAdministratlonsrat ,in dasZensoren¬
KollegiumunddenAufsichtsratfür dieFiljalen .
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REGELUNG DES FLEISCHBEZUGES .
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Mit derkomenden Woche wird Einheits - und Extrem

Rindfleisch nur mehr gegen Vorweisung des weigenamtlichen

Einkaufsscheines abgegeben .Für jede auf demEinkaußsschein
ersichtliche Person wurden für diese Woche20dkg
Rindfleisch einschließlich Zuwagefestgesetzt .

Das Volksernährungsamt hat nunmehr angeordnet, ,daß
das Fleisch in folgender Weise verabfolgt wird :Mittwoch

und Donnerstag ,. i .am10 .und 11 .d .M .für Besitzervon
weigen Einkaufsscheinen mit den Buchstaben A bis L ,Sams¬
tag und Sonntag ,d i .am 13 .und 14 .d M .Mbis Z .In der

folgenden Wochewird ein Wechsel in der Art erfolgen ,dag
die zweiteHälftedesAlpäbetesandenerstenTagenunddi
die erste Hälfte an den letzten Tagender Wocheandie

Reihekommt .
Weiterswurdendie Fleischhauerverpflichtet ,das

von ihnen abzugebende Fleisch an Gasthäuser in zwei Wochen¬

rationen zu liefern .
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Wasserabgabefür Kriegsgmüse -und Schrebergärten .DerStadt - ¬

rat hat nacheinemAntragedes VB .HierhammerfolgendeBe¬
schlüsse gefasst :Zur Förderung der Kriegsgemüsegärten ( . i .
der ausschliesslich dem Sigenbedarf des Bebauers dienenden

Gemüsezucht - Anlagen) ,wie auch der Schrebergärten wird die

Gemeinde Wien auch fernerhin . zw .auf die Dauer der duch

den Krieg geschaffenen ausserordentlichen Verhältnisse in .

nächster Nähe solcher Anlagen öffentliche Wasser - Ausläufe
auf Gemeindekosten dort her stellen ,wo dies technisch leicht
möglichundohneunverhältnismässigenKostenaufwanddurchführ¬
barist .DiejederzeitwiderruflicheAbgabedesWassersaus
solchen Ausläufen erfolgt unentgeltlich .Den Kriegsgemüse¬

und Schrebergärtnern ,welche Hochquellenwasser bis in ihre

Anlagen eingeleitet haben ,werden in den MonatenApril bis
einschliesslich September für den me bebauter Fläche nach

Massgabe der örtlich verfügbaren Wassermengen der sonstigen

Verhältnisse bis zu 4 Litern täglich gegenjederzeitigen
Widerruf unentgeltlich abgegeben .Für die zu Kriegsgemüse - ¬

gärten umgewandelten Hausgärten gilt die Gebührenbegünstigung

grundsätzlichnicht ;dochkönnenin jenenFällen ,inwelchen
der Hausbesitzer benachbarten Kriegsgemüse -oderSchreber¬
gärtnern oder minderbemittelten eigenen Mietparteien die

Wasserentnahme für Gemüsebauzweckeaus seiner Hausleitung
( unentgeltlich )gestattet ,die dadurch hervorgerufenen Wasser¬

mehrverbrauchs-GebührenfallweiseüberAnsuchenabgeschrieben
werden .

VerkehrmitgetrocknstenPilzen( Schwämmen) .Wieunsvonder
Marktamts- Direktionmitgeteilt wird ,bieten Firmenverschiede-¬
ner Orte in Böhmen ,Mähren und Ungarn in Zeitungen getrock - ¬

netePilze( SchwämmezumBezugean ,welche ,wieausBegut¬
chtungensolcher Sendungendurchdas Marktamthervorging ,zum
kleinen Teile aus erlaubten Herrenpilzen ,grösstenteils aber

aus Täublingen und anderen Pilzen bestehen ,welche nachden

BestimmungendesGodexalimentariusimMarktwerkehrenicht
zulässig sind .DerGenusssolcher nicht erlaubter Pilzekann
unter Umständen( so . B.bei VorhandenseindesSpeitäublings )
schwereErkrankungennachsichziehen .DieSendungensind
in der Regel minderwertig und müssen die hiefür verlangten

Preiseals überaushohebezeichnetwerden .DieKäufersolcher
getrockneterPilzemüssenin denmeistenFällenden
Kaufbetrag im Vorhinein einschicken ;Beschwerden über die
Beschaffenheit der Ware werden nicht berücksichtigt undblei¬
benfast immerunbeantwortet ,so dassder Käuferstetsder

Benachteiligte ist .Es wird vor solchen Ankäufengewarntund
würde es sich überhaupt empfehhen ,wenndie WienerHändler - ¬
schaft und die Verhraucher um nicht Schaden zu erleiden ,vor

derInverkehrsetzung,beziehungsweiseVerwendunggetrockneter
Pilze ein Gutachtenüher dieselbenbei derMarktamtsabteilung
desWohnbezirkeseinholenwürden.

Bezirksratssitzungen.DieVertretungdesBezirkesNeubauhält
mürgenDienstag5 Uhrnachmittags ,dieBezirksvertretung
Leopoldstadtam11 . . M.5 UhrnachmittagsunddieBeirs¬
vertretungFloridsdorfandemselbenTage§ 3 Uhrnachmittags
ordentlicheSitzungenab .

- - - ¬
Stiftung .In diesemMonategelangendie ZinsenderAdalbert
Bukl ' schenStiftung zur Verteilung .Anspruchhabennur
verarmteGeschäftleute ,welcheim Sprengelder Pfarrezum
hl .Aegydiusin Gumpendorfwohnen .Gesuchebis 10 .Aprilan
die BezirksvertretungMariahilf .

ZudemstattgehabtenEmpfangderbulgarischenAbordnung.
Anden BürgermeisterDr .Weiskirchnerist nachstehendes
Telegrammgelangt :Die Bevölkerung von Skoplje ( Uesküb)
ist überdenihrenhandeltreibendenMitbürgernbereiteten
herzlichenEmpfangvonBegeisterungerfülltundsprichtden
mitihr verbündetenBürgernderösterreichischenHauptstadtde

FreundeihrerFreiheitsowieihresjungenHandels
undihrerjungenIndustriesind ,ihrefreundschaftliche
Dankbarkeit aus .

AusgabevonneuenPetroleumbezugskarten .Mit13 . . M.treten
neuePetroleumbezugskarteninKraft .Ausgenommensinddie
Kartenzur BeleuchtungvonFluren ,Höfen ,GängenundStiegen
jenerHäuser ,dieaufdieVerwendungvonPetroleumangewiesen
sind .Bezugsberechtigtehabensich bei der zuständigenBrot- ¬
undMehlkommassionin der Zeit von8 Uhrfrüh bis 4Uhr
nachmittagszumelden . zw.mitdenBuchstabenAbis Gam
11 . ,Hbis Quam12 . ,Rbis Z am13 - . M.DiealtePetroleum-¬
bezugskarteistmitzubringen.

AbgabevonMargarine.WegenmonentanerBetriebsstörungineiner
der grossen Margarinefabriken kann das erforderliche Wöchen - ¬

quantumnichtrechtzeitigfertiggestelltwerdenunddürfte
dahereineallgemeineAusgabederdieswöchentlichenFettmengevorDonnerstag ,den11 .nichterfolgen.
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VomMagistratsrat Dr .Jamöck .
Die Wiener Lebensmittelkarten - 3 Jahre Brotkarte - VNachdem
die erste grosse Vorratsaufnahme von Getreide undMahlproduk - ¬
ten mit dem Stichtage vom 28 .Februar 1915 zumAbschluss

gekommenwar ,wurde der GemeindeWiendi bevorstehendeEir - ¬
führungderBrot -undMehlkartebekanntgegeben.DerBürgermei
ster übertrug mir auch diese Agende .RaschwurdeWienin401

Brotkonmenowe/geteilt .ZurEvidenzhaltungundAusgabederBrot-¬
und Mehlkarten in den Brothznzewwe wurden die aktiven Lehr¬

personen berufen .Die Kartenzuteilungen an die Brotkommissio¬

nen und die gemeindebezirksweise Evidenzhaltung wurdeden
Leitern der Konskriptionsamtsabteilungen der magistratischen

Bezirksämter ,die Gesamtleitungder Brot -undMehlkartenzentra
le übertragen .DieGemeindeWienwarsich vomAnfängebewusst ,
dass nur die richtige Auswahlder Personenundkeine Scheuvor
Opfernin eider Millionenstadt eine klaglose Durchführungsol - ¬
cherAufgabenzu verbürgenvermag .Bereitsam11 .April1915
trat die BNot -und Mehlkarte ins Leben .Die Durchführung konnte
als vollkommengelungenbezeichnetwerden .Daserste Malmuss¬

ten die Haushaltungsvorstände selbst vor den Brot -undMehl - ¬

kommissionenerscheinen ,ihre Vorrätean Mahlprodukteneinbe¬
kennen und die entsprechenden Karten in Empfang nehmen .Danach
erhieltjederHaushaltdieihmgebührendenKartenunterver¬
schlossenem Kuvert regelmässig zugestelkt .In der ersten Woche
wurden1,995 . 113PersonenmitBrotkartenbeteilt ,dermalenste -¬
hen 1,874 . 938Personenin demBezugsolcher Karten .DasMinus
von120. 175Personenist aufdenWegzugzahlreicherFlüchtlinge
undauf Einberufungenzurückzuführen .

viel Papiererforderte ,undderenDa die Brotkarte
sämtliche Abschnitte auf „ Brot oder Mehl" lauteten ,waseiner
seits zum Ankaufe von Mehl ,andererseits zur Suchtverleitete ,

BrotohneKartenzu erhalten ,hat die GemeindeWienübermeinen
Antragder Regierungeine neueKarte vorgeschlagen ,dievier¬
zehntägige Brot -und Mehlkarte ,welche seit dem 20 .Februar
1916zur Ausgabegelangt .Ganzabgesehendavon ,dass demStaate
hiedurch bisher eine hunderttausende Kronen betragende Erspar¬

nis an Papier ,DruckundManipulationskostenzuteil wurde ,
hat diese Kartedas Mehlhamsternverhindertundkonntedurch
einfache verschiedenartigeAbtrennungendie geminderteBrot¬
karte ,die Brotkarte für Schwerarbeiter ,die Junggesellenbrot - ¬

karte und die Störbratkarte hergestellt werden .

Am19 .April1916tratdieZuckerkarteinWirksameit .Sie
lautete auf 4 Wochen und gewährte der Person 1 1 kg Zucker .Am

1v April 1917 wurde die Dauer der Zuckerk arte auf I Monat
erstreckt ,die Ration aber auf 1 kg herabgesetzt .Vom1 .Dezem- ¬
ber an wurde die normale Ration auf kg monatlichvermindert .

Vom 12 .Mai 1916 wurden für Kinder unter 2 Jahren besonde - ¬

re Milchkarten ausgegeben und es erhielten Kinder bis zum
vollendeten1 .Lebensjahretäglich 1 Liter ,bis zumvollendeten

2 .Lebensjahre täglich Liter Milch .

Suagel

Vom 15 .Juni bis 30 .September 1916 wurden Zuckerk arten
für Obstverwertung an Haushalte je nach der Personenanzahlbis

zum Höchstausmasse von 6 kg var Haushalt verabfolgt .Im Jahre

1917gelangtenkeine solchen KartenzurAusgabe.
Am9 .Juli 1916 erschien dieKaffeekarte ,welche für 8

Wochen jedem Einwohner 3/8 kg gebrannten Kaffee zuerkannte .

Yom 26 .Juni 1916 angefangen bis zum 8 .Juli 1916 waren von

der Gemeinde Wien vorläufige Ausweiskarten für den Bezüg von

Kaffee zur Ausgabe gebracht worden .

Am17 .September1916erhieltenwirdieFett -undButter-¬
karte ,welcheauf 12 dkgFett inklusive Speiseöllautete .

Am17 .Dezember1916 trat die auf Grundlage derMehlbezugs
karte beschlossene Mehlrayonierungin Kraft ,welchevom1 .
Tagean klaglos funktionierte .DasAnstellenumMehl ,das
damals das furchtbarste war ,war mit einem Schlage weggefallen .

DadieseKartedie wesentlichenMerkmale,der vomGemeinderate
Dr .von Schwarz - Hillerbereits im Sommer1916geforderten
Familienkarte trug ,welche vorläufig das gleichzeitige An¬
stellen mehrerer Familienmitglieder beimEinkaufeverschiede -¬
ner Artikel verhindernsollte ,konntevonder Ausgabeeiner
solchen besonderenKarte abgesehenwerden .

Die Petroleum - Bezugskarte ermöglichte die mit dem4 .

Februar 1917 begonnene Rayonierung des Petroleums ,welchedas
Anstellenunddie Kämpfeumdieses notwendigeBe- ¬

leuchtungsmittel beseitigte .Einige Monate später wurde mit

der Petroleumbezugskarte die Kerzenkarte für auf Petroleumbe - ¬

leuchtung angewiesene Wohangenin Verbindung gebracht und
gleichzeitig die allgemeine Kerzenrayonierung eingeführt .

DéeBrotrayonierung,welchedieBrotbezugskartezur
Basishat ,setzteam18 .Februar1917ein ,siefunktionierte
vomersten Tagegut .DasAnstellenwarverschwunden .

MitdemgleichenTagetrat durchSchaffungbesonderer
Bezugskartendie Milchrayonierungein ;damalskonntenochfür
Kinder bis zu einem Jahre täglich 1 Liter ,bis zweiJahren
Liter ,von da bis zu 6 Jahren + Liter ,für Krankeeine
MengenachamtsärztlicherZubilligungundfür alleübrigen
Einwohner1/8 Liter Milch täglich berechnet werden .Das
AnstellenumMilchverschwand .DieMilchder Krankenund
Kinder bis zum 14 .Jahre ist noch heute gesichert .DieMilch
für Erwachseneist jedochdurchfortwährendesSinkender
Zufuhrderzeit fasteingestellt .

Am 19 .Juli 1917 erschianver amtliche Einkaufschein .

Er wurdefür die Mindestbemitteltenin grüner ,blauerund
brauner Farbe ,für die übrige Bevölkerungin weisserFarbe
ausgegeben und lautet auf ebensoviele Personen wieHaus¬
haltungsmitglieder vorhanden sind .Für Haushalte von 7bis

14Personenwerden2 amtlicheEinkaufscheineausgegeben,für
Haushalte über 14 Personen ,es gibt deren nur 220 ,werden
besondereEinkaufscheineverabfolgt .Die Einkaufscheinefür
Mindestbemittelte enthielten überdies Abschnitte zumBezuge
des Wohlfahrtsfleisches ,dessenRayonierunggleichzeitig

eintrat .
Mit Hilfe der Mehlbezugskartewurdcam10 .Juli 1917

die Butterrayonierung und mittels des Einkaufscheines am23 .

September 1917 die Regelung des Fettbezuges derMindestbemit
telten zur Durchführung gebracht .

Mitte August1917trat die Seifenkarteins Lebens ;sie
hat eine Laufzeit von je 4 Wonaten und gewährt nach Möglich¬
keit einen bestimmten Bezug von Seife - Wasch -undScheuermit - ¬

teln .

Am15 .Oktober1917wurdedieNährmittelzubussenbezugs -¬
karte eingeführt ,welche schwangeren Frauen ,stillenden Müt
tern und Säuglingen Zubussen an Haferreis sichert .

Am21 .Oktober 1917 wurde unter Zugrundelegung der
Kartoffelkarte der Kartoffelbezug mit 1 kg für die Peron und
Wocherayoniert ;das Anstellen um Hartoffeln ist weggefallen .
Einige Zeit konnte die Wochenration auf 14 kg erhöht werden .

Am4 .November1917 trat die auf die Kohlenbezugskærte
aufgebaute Kohlenrayonierung für Haushalte in Kraft .Wennauch

das für Küchen -undZimmerbrandzugebilligte geringeQuantum
Kohle wöchentlich oft nicht ganz zur Einlösung gelangten so
haben sich hiedurch doch die Verhältnisse in der Kohlenbe¬

schaffung gegenüber dem Vorjahre bedeutend gebessert .Das

nächtelange Stehen vor den Kohlenplätzen ,die grossen Anstel - ¬

lungen vor den Kleinkohlenhändlern sind weggefallen .

Ueber meinen Wwcdag wurde die allgemeine Zucker -und

Kaffeekarte vom Monate Dezember 1917 angefangen mit demamtli¬
chen Einkaufscheine verbunden und die Zucker -und Kaffee¬

rayonierung inklagloserWeise gleichzeitig eingeführt .Dem
Staate sind hiedurch die Kosten für besondere Zucker -und
Kaffeekarten erspart ,der Hausfrau die Kartenmanipulationund
der Zucker -und Kaffeebezug wesentlich erleichtert worden .

AufdenEinkaufscheinwurdeauchderMarmeladebezug
verwiesen ,so dass der Staat nicht gezwungen war ,für Wien
besondere Marmeladekarten aufzulegen ,wie dies ausserhal b
WiensderFall ist .DerMarmeladezusatzfürSchwerarbeiter
wurde auf der Schwerarbeiter Fettkærte und der für Kinder
auf der Milchkartefür Kinderbis zumvollendeten 14 .Lebens-¬
jahre angebracht ,so dass auch für diese die Ausgabeeigener
Zusatzkartenentfiel .

Dermit1 .April1918in Kraftgetreteneweisseamtliche
Einkaufschein wurde mit besonderen Abschnitten versehen ,wodurc
die vorläufige Bezugsregelung des Rindfleisches vorgenomnen
werden konnte .Es kann gesagt werden ,dass der amtliche Einkauf .

schein sich schnell eingebürgert hat und zur Zufriedenheit

funktioniert .Mit ihm gelangten bisher ganz abgesehenvon
Fleisch auch Fett für Mindestbemittelte ,Eier ,Kerzenfür
alle Haushalte ,Käse ,Kartoffel ,saure Rüben ,Reis ,Brennholz

undDörrgemüsein geregelterWeisezurVertenlug.
Am7 .Dezember1917gelangtedie Militärurlauberkartezur

Ausgabe ,welche eine grosse Entlastung für die Brot - undMehl¬
kommissionen und eine Vereinfachung des Bezuges der verschie¬

denen Lebensmittel für den Militärurlauber darstellt .Im
Weihnachsmohatewurdenüber90 . 000solcherKartenabgegden.
Dadurch ,dass die Karte mit Abschnitten ,Für welche Lebensmit¬

tel bisher nicht abgegeben werden konnten ,versehen ist ,

konntedenUrlaubernaufGrunddieserKarteauchder
Rindfleischbezug ohne Schwierigkeit zuerkanntwerden .

Welches Vertrauen die Wiener Bevölkerung ' auf die von
der Gemeinde Wien vorgenommenen Rayonierungen hat ,zeigt am

besten die Zuckerrayonierung .Währendim MonateNovembersich
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AuszeichnungverdienterSchulleiter.

In besondersfeierlicher WeisefandheuteimAmtchause
des Bezirkes Josefstadt die Beeidigung derBürgerschuldirekto ,
ren Lorenz Manner ,Ernst Wohlbach und des Oberrehrers Theoder

Klettenhofer ,denendasBürgerrechtmitNachsichtder
TaxenvomGemeinderateverliehen wordenwar ,durchden
BürgermeisterDr .Weiskirchnerstatt .DerFestsaal
der Bezirksvertretung war mit Blumen und Pflanzen geschmückt
und in der Mitte war die Büste unseres Kaisersaufgestellt .
EinegrosseAnzahlvonFestgästenfülltedengrossenRaum.
Eshattensicheingefunden:dieVB.HierhammerundRain,
die Hofräte Dr .Rieger und Beck ,der Präsident der Wiener
Bürgervereinigung StR .Brauneiss ,der ehemalige Bürgermeiste

Dr .Neumayer ,die GRe .EffenbergerundSchimek ,der
PräsidentdesSchulvereinesfürBeamtentöchterDr .Ritter
von Zdehauer mit dem Dårektor kaiserl Rat Strehle ,die
PfarrerPlhonundZinser ,SchriftstellerHawel ,Bezirks¬
vorsteherBergauerundStellvertreterVierecklmitder
gesamtenBezirksvertretungJosefstadt ,Bezirksvorsteher-¬
Stellvertreter HanausekvonOttakring ,zahlreicheOrtschul-¬
räte des 8 .und 16 .Bezirkes ,der ObmanndesArmeninstitutes

JosefstadtReschmitzahlreichenArmenräten,dieBezirks¬
schulinspektorenZickeroundTremml ,der Vizepräsidentdes
ReichvereinesösterreichischerLehererbildnerProfessor
Czerny ,der Leiter des HandfertigkeitsunterrichtesBruhns,
vomBezirksschulratWianObermagistratsratArtztundSekretär
Paul ,die Magistratsräte FormanekundSchaufler ,derLeiter

desmagistratischenBezirksamtesJosefstadtMagistratssekre¬
tär Dr .Lippert ,eine grossa Anzahl von Schulleitern und
Lehrpersonendes 8 .und 16 .Bezirkes und viele andere .

Die Feier wurde eingeleitet durch einen Schargesang von
det

Schülkindern,woraufVVorsitzendedesOrtsschulratesStR.
Schwereine schwungvolle Ansprache hielt ,in der er insbesons
deredaraufhinwe) , ,dassdieBegeisterungundderHelden-¬

mutWiensdeutscherJugendin demWeltkriegedenLehrern
zuverdankensei ,welchedieKinderzugutenPatriotenerzog
unddenGrundsteinlegten dass sie ihrevaterländigchen

Pflichtentreuerfüllenkonnten .NamensdesOrtschulrates
sagte der Redner den Herren den Dank für ihre hingebungsvolle

Tätigkeitfür die Liebe ,die sie als erprobteFreundeder
Jugenddieser entgegengebrachthaben .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner würdigte mitausserordent
lich ehrendenWortendasWirkender 3 Männer ,denender
Gemeinderat eine der höchsten Auszeichnungen verliehen hat

undsagte :SiehabendiedeutschenKindefunserer
VaterstadtezutüchtigenMännernundbravenFrauenherange¬
zogen .Gegenüber allen Strömungen ,welche unser Vaterland

unterwühlen ,ist es umerePflicht ,als Heutscher undaß5
Oesterreic her gegen solche StrömungenStelløng zunehmen
undbei jeder Gelegenheitzu betenen ,dass nær im festentreu ,
en Bündnis mit demmächtigen deutschen Reiche auch dasHeil
unsres Vaterlandes zu finden ist .Die Treue an der Donau

darf nicht wenigerfest undinnig sein ,als jene amRhein
und wie Deutschlands tapfere Söhne mithalfen ,Triest zuver - ¬

teidigen ,so müssenzuchwirOesterreicherdie Feindevon
denTorenStrassburgsabwehren.

NachVerlesungderEidesformeldurchPräsidialvorstand
FormanekbeglückwünschteBürgermeisterDr .Weiskirchnerals
erster die aüsgezeichnetenHerrn .

NamensdesBezirkessprachBezirksvorsteherBergauer,
namens des Landesschulrates Hofrat Dr .Rieger ,namensdes

BezirksschulratesSchulinspektorZickerodieGlückwünsche
aus .Ansprachenhielten ferner der ObmanndesArmeninstitutes
Resch ,Bezirksvorsteher-StellvertreterHanausek,GR .Schimek
BürgerschuldirektorEberl ,BürgerschuldirektorHödlund
namensdes Bundesder wiener Lehrerschaft Direktor Schön¬
bauer ,woraufeinSchulmädcheneinvonHawelverfasstes
Gedicht„ ZumAbschied" sprach .NamensderAusgezeichneten
dankte BezirksschulinspektorWohlbachfür die ehrendenWorte
undfür diehoheAuszeichnung,die ihnundseinenKollegen
seitensderBürgerschftzuteilwurde.

MitenemHochaufderKaiserundderAbsingungderVolks-¬
hymneschlossdie schöneFeier .

Verein fürHausarme.

In Anwesenheitseines Irotektors des ErzeherzogsLeopold
SalvatorfandgesternimRathausedieGeneralversammlung
des WienerWohltätigkeitsvereinesfür Hausarmestatt .Der
PräsidentdesVereinesGrafKuersteinbegrüssteehrfurchts¬
vollstdenErzherzogundwiesdaraufhin ,dassdieserin
der10Jahrenwährendwelcherer alsProtektoranderSpitze
desVereinesstehe ,diesemzahlreicheBeweiseseinesWohl¬
wollensgegebenhabe .ErdanktefernerderErzeherzogin
Isabelle ,welcheesermöglichste,einerAnzahlvonBittstel¬
lerneinwarmeskräftigesMittsgessenzuteilwerdenzulassen,
ImabgelaufenenJahrewurden15 . 745KronenanUnterstützungen
verteilt .DerRednerbetonte ,dassdas ruhigeFortarbeiten
aufhumanitärenGebietenurdurchdieHeldenfatenunserer
Armeeermöglichtwar,entsendetedenSoldatenimFeldeeinen
Gruss und schloss mit eincm begeistert aufgenommenenHoch

aufdenKaiser .ZentraldirektorStangelbergererstattete
danndenKassabericht ,waraufderVizepräsidentdesVereines
BaronPfungeneineAnzahlvonFällenhhrvorhob,woder
VereinmiteinergrösserenSummeeingriffundHilfeinder
schwerstenNotbrachte .BeiderhierauffolgendenWahlwurden
kaiserlicherRatRihhardEdlervonTunkler ,JuliusBeranek
und Julius Mandryzu Zentraldirektoren wiedergewählt .

ErzherzogLeopoldSalvatorergriffsodanndasWortund
sagte:BevorwiredieSitzungschliessen,kannichnichtum¬
hin ,denHerranmeinenbestenDankfürIhreTätigkeetwährend
desabgelaufenenJahresauszusprechen.MitBefriedigunghabe
schersehen ,dasssehrfleissiggearbeitetwurdeunddass
derVereinzurLinderungderNotvieler Menschenbeigetragen

hat .AllenHerren ,die mitgewirkthaben ,dankeichfür
IhreArbeitundhoffe ,dassSiewiebisherauchinZukunft
imInteressedessowohltätigwirkendenVereinessich
betätigen werden .

Fräsident Graf Kuefstein dankte für desseehrenden
Worteunddie hoheAnerkennungdurchdenTrotektor .

Todesfabl .Heute vormittags ist der Gesellschafter der
Künst -undVerlagsbuchhandlungGerlachundWiedling
kaiserlicherRatGerlachim73 .Lebensjahregestorben.
T

FeierlichkeitenimRathause .BürgermeistercDr.Weiskirchner
wird am Donnerstag vormittags dem Direktor der Stellwagen

UnternehmungenkaiserlichenRatViktorLiffkaydenBürger-¬
schuldirektoren Ludwig Arnhart und HugoMuschka ,der

Bürgerschuldirektorin MarieSchwarzund demVolksschullehrer
Josef Janetschek die Ehrenmedaille für 40 jährige treue

DiensteüberreichenunddemGeimenderateFranzSchwarz ,welch
der Gemeinderatdas Bürgerrechtmit Nachsichtder Taxenver¬

liehen hat ,den Bürgereid abnehmen .

Bodenkreditanstalt .Die53 .ordentlicheGeneral-Versammlung
der . k .privilegierten AllgemeinenösterreichischenBoden-¬
Credit -Anstaltfindetam27 . . M.um5 Uhrnachmittagsin
Wien,1 .BezirkTeinfaltstrasse8statt .
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Kinderschutz - Stationen .Der unter dem Protektorate der Erzher - ¬
6 /

zogin Maria Josefa stehende Verein Kindeeschutzstationen ,
welcher Kindern ohne Unterschied der Konfession undNationali¬
tät in seinen 22 Anstalten unterbringt ,hält am 13 .April

um7 UhrabensimGmeinderatssitzungssaaledes NeuenWiener
Rathauses seine diesjährige Generalversammlungab .Anschliessen
findet umza .7 Uhreine allgemeinzugänglicheFestversammlung
statt ,bei welcherMinisterialrat Dr .EduardPrinz vonundzu
Liechtenstein einen Vortrag über die Aufgaben der Jugendfür - ¬

sorgehaltenwird .

ZurZuckerrayonierung.NachdemtrotzwiederholterAufforderung
noch immer zahlreiche Parteien auf Grund des neuen amtlichen
Einkaufscheines die Eintragung in die Kundenliste desbis - ¬
herigenZuckerverkäufersnichtnachgekommensind ,wirdaufmerk,
sam gemacht ,dass die Zuckerverkäufer verpflichtet sind ,nach

dem14 .April 1918keine Eintragung in ihre Kundenlistemehr
zu machen ,es sei denn ,anlässlich der Uebersiedlungoder
in Fällen ,welchedie ZustimmungdesmagistratischenBezirks¬
amtes aufweisen .

VorläufigeRegelungdesEinheits -undExtremfleischbezuges
für Haushaltungen .Für den von den Fleischhauern wöchentlich

zu verfassenden Auszugaus demamtlichen Vormerkbuchewurde
eine Drucksorte aufgelegt ,welche in der Konskriptionsamts¬

Abteilungdes zuständigenmagistratischen Bezirksamteszu
behebenist undzwarfür die erste am15 . . M.erfolgende
Abgabezwischendem11 .und13 . . . ,fürdåefolgendenAbgaben
jedesmal am vorhergehenden Montag gelegentlich der Abgabe der

Abschnitte .Für denUmschlag ,unter welchemdieFleischhauer
und die ihren Mitgliedern Rindfleisch liefernden Konsumenten¬

organisationen,Lebensmittellager. dgl .wöchentlichamMonta¬
die vondenweissenamtlichenEinkaufscheinenundvonden
roten Lebensmittelkarten für Militärurlauber abgetrennten

Abschnitge abzugeben haben ,wurde eine amtliche Drucksorte
nicht aufgelegt ,es kannaberzwischendem11 .und13 .. M.
inderKonskriptoonsamts-Abteilungdeszuständigenmagistra-¬

tischen Bezirksamtesein Musterbehobenwerden ,nachwelchem
der vorgeschriebene Umschlag jedesmal anzufertigen ist .

Stiftung.ImMai. J .gelangendieZinsenderGeorgundAnna
Fillgrader ' schenStiftung zur Verteilung .Anspruch aufBetei - ¬
lung habennur BürgervonWien ,welcheinfolgevon
Unglücksfällen in momentaneNetlage gekommen .sind ;Bürger
der ehemaligen Vorstadt Leingrube geniessen vor allen anderen

BewerberndenVorzug .GesucheumBeteilungsindbis
längstens 15 .April in der Kanzlei desBezirksausschusses
Mariahilfambtrgen ,

Pferde - Lizitationen im April 1918 .StabilesPferdespital
Wienam11 .und25 . ;Brünnam29 . ;Gödingam30 . ;
Pferdeverwertungsstelle :Wiener Neustadt am 13 ,und27 . ;
HartbeiAmstettenam20 . ,SpratzernbeiSt .Pöltenam16.
Furgstall am18 . ,Znaimam14 . ,WienMeidlingam12 ,und
24 . ,WienSt .Marxam23 .April1918 .

ar
Ernennungen.DerStadtrat hat ernannt :imStandeder
rechtskundigen Beamten :Dr .Karl Miksch zumMagistrats¬

Oberkommissär ,Dr .EdmundMayerzumMagistratskommissär ;
imStandedes Stadtbauamtes :Ing .RudolfHeldzumBauober,
kommissär ,Felix Teich zumBaukommissär ;imHilfsstatus :
LeopoldBinderundKarlSchadenzuBauaufsichtsrevidenten ,
Josef Prochazka zum Geometer = Assistenten ;in der Haupt¬

kassa Robert Svoboda zum Kontrollor ,Adolf Müller und
Theoder Bittner zu Adjunkten ;im Steueramt :Karl Kirch - ¬
steiger zum Adjunkten ;in der Kanzlei Richard Proschek

und Rackzu Direktionsadjunkten ,Johann Bauer zumOber- ¬
offizial ,Karl Kunrath und Rudolf Walz zuOffizialen ,

Arthur Breymann ,Ferdinand Janauschek ,Hohann König ,Rudolf

SilberbauerundJohannZöchzuAkzessisten;imZentral-¬
WahlundSteuerkatasterJuliusSommererzumOffizial
HeinrichRossmannundFranzEsbergerzuBezirkswahlkataster-¬
beamten ;imEkekutionsamt.JosefHagerzumOberoffizial
TheodorJellinekundOttoSchinkenmeyerzuOffizialenund
Feter Rabenseufner zum Akzessisten ;Karl Farger undFriedrich

HolzingerzuForstverwaltern.
TE - - - ¬

AnkaufvonGründenin BadHall .DerStadtrat beschlossnach
einemBerichtedesStR .Dr .Hass ,Gründein BadHall
in der nächsten Nähedes Kaiserin Elisabeth Kinder¬

Hospizesim Ausmassevon rund 29 . 000meum26 . 500Kronenzu
erwerben .Die Ackergründeeignan sich für den Anbauvon

KartoffelnundGemüse,dasErträgnisderWiesenreichtfür
mehsere Kühe ,so dass die Ernährungsverhältnisse der

Pfleglingedes Kinderspitalsverbessert werdenkönnen.
21 - - - - - - ¬

GemeindrätlicherBürgerklub .UnterdemVorsitzedesObmannes
StR .von Steiner fand gestern eine Sitzung desgemeineerätli

chenBürgerklubstatt ,inwelchemdieWiederwahlderLeitung
mittelst Zurufes genehmigt wurde .- Bürgermeister Dr .Weis - ¬
kirchner erstattete sodann einen ausführlichen Bericht über
die Vorspracheder Vizebürgermeister und der Obmnännerbeim
Timnllas dal eerfhereee erafarr Zarrrri ii Gai
Ministerpräsidenten Dr .von Seidler .Anden Berichtknüpfte
sich eine eingehendelebhafte Debatte ,in welchervoneiner
ReihevonRednerndieEnzulänglichkeitderErnährungslage
der Bevölkerung erörtert und mahlreiche Beschwerdengegen
die Wirtschaft der Zentralen und gegen die ungleichmässige
Verteilung wichtiger Lebensmittel erhoben wurde .Esfolgten

danndie Beratungder Referateder heutigenTagesordnung.
Schliesslich wurdeüber Antragdes StR .Dr .Klotzbergunter
lebhaftemBeifall einstimmigdemMinister des AeussernGrafe
Czernin für seine Anpsrache an die Vertreter der Gemeinde
Wienund die darin enthaltenen bedeutsamenAeusserungen
denherzlichstenDankausgesprochen.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungam10 .April1918 .

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnerhältdem
verstorbenen GemeinderateLeopoldSchmidteinentief
empfundenenNachruf ,der vonder Versammlungstehendange- ¬

hörtwird Saga3Seisserctererdeill folgandelaed:Ichhabeam14 .März. J .dercRegierungdieAbsicht
kundgegeben ,de allgemeinen Gemeinderatswahlen auszuschrei - ¬

ben und gebeten ,die Mandatsverteilung zu prüfen undzu

genehmigen .In Beantwortung dieser Eingabe erhielt ich
nun von der Statthalterei nachstehende vom 4 .April . J .

datierteMitteilung :„ UeberdieVorlagevom14 .März. J .
beehre ich mich ,Euer Exzellenz mitzuteilen ,dass ich

es ablehnen muss ,die Berechnungenüber die Verteilungder
Mandateanlässlich der von Euer Exzellenz in Aussichtge¬
nommenenErgänzungswahlenfür den WienerGemeinderat
zu prüfen und zu bestätigen ,weil die Regierung nach wie

vor nicht in der Lage ist ,der Durchführung vonWahlen
in den Wiener Gemeinderat und die Bezirksvertretungen zuzu¬
stimmen .Der . k .Statthalter Bleyleben . "MeineHerren !
VomStandpunkte der Selbstverwaltung können wir dies

nur bedauern (lebhafte Zustimmung ) .Auch im 2 .und4 .

Wahlkörpersind viele Mandatefällig undes wddaher
eine grosse Zahl von prolongierten Mandaten- erreichtwerden .

jecherguefasen
DerHausbesitzerRudolfBerghoferhat 2250Kronen

für Ortsarme in Hernals und 500 Kronen zurAusspeieung
armer Kinder in Hernals vermacht .

DieBallfondsammlung1918des20.Bezirkeshatein
Ergebnis von 2760 Kronen gezeitigt .

DerverstorbeneBrauereidirekterJulius E .Thaussing
hatfüramreKinderdesBezirkesWiedeneinenBetragvon
1000Kronengewidmet.

Der Seidenfabrikant Rudolf Reichert hat für die
Pfleglinge des Kinderhospizes Sulzbach Ischl 300 Kronenge

spendet .
Die verstorbene Erau Lina Walter hat einenBetrag

von 50 0 Kronen erlegt .H .Seidenfrau hat 300 Kronengewid
met .Karl Ahorner hat 300 Kronen eden Armen des Bezirkes
Neubaugewidmet .Dr .Guiso Müller hat 100 Kronen für Arme
ddes3 .Bezirkesgespendet .DieFirmaA .Herzmanskyhat
500KronenundJöhannSchöbel100Kronenfür Armedes
7 .Bezirkes gespendet .Dr .Josef Frankl hat 100Kronen
gespendet .Fritz Bodansky hat 200 Kronen gespendet .

DDieDirektionfür die Linien derStaatseisenbahngesells
schaft hat demMannschaftsfonds der städtischen Feuerwehr
100 Kronen überwiesen .

GR .Philp verliest denEinlauf :

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert:Ichmuss
leiderfeststellen,dassdieBemühungenderösterreichische
KanalfreundebisherohnejedenErfolggebliebensind .Die
EntschliessungendesGemeinderatesunddesWasserstrassen¬
tages wie die zahlreichen weiteren Denkschriften ,dieich
zur Betreibung der Sache der Regierungübermittelt habe ,
habenkeineAntworterhalten ,wirsindderVerwirklichung
des angstrebten Zieles umkeinen Schritt nähergekom.
Es mussuns mit Neederfüllen ,wennwir sehen ,inwelch
grosszügigerWeisedieVorarbeitenfür denDonau-Mairkanal
in Angriffgenommenwurden .WirgönnendenBayerndie
Herstellungdervonihnenschonseit langerZeitangestreb¬
ten GrosschiffahrtsstrassevomRheinzur Donau ,umsomehral
auchwirunsdavoneine BelebungdesDomauverkehresverspws-¬
chenundwir werdengewissauchdie Ausgestaltungder
Donau fördern ,aber wir müssen im Interesse der österreischea

Volkswirtschaft mit der grössten Entschiedenheit daranfest
halten ,dass der Donau- Oder- Kanalsofort hergestelltwird ,
der für Oesterreich und besonders flür Wien eine Lebensnot - ¬

wendigkeit ist ( Rufe :Sehr richtig ! ) .Es ist sehr
bedauerlich ,dass die österreichischeRegierunginder

Wasserstrassenfragenicht die gleicheEnergiebeweist ,wie
die bayrischeStaatsregierung ,obwohlsie sich aufein
verfassungsmässig zustande gekommenes Gesetz undein

schon baureifes Projekt stützen kann .Wir müssendaher
immerwiederdie Forderungerheben ,dass die Regierungihrer
gesetzlichen Verpflichtung nachkommt .Ich werde gerne die

vorliegende Anfrage zumAnlass nehmen ,michneuerlich

andieRegierungmitdemErsuchenzuwenden,ihreStellung
zur österreicheschen Wasserstrassenfrage ,insbesondere
zur Durchführungdes Donau- Oder- - Kanalesbekanntzugeben .
GR.IgnazFischerwünschtineinerInterpellationMassnahmen
gegendie auf WienerBahnhöfensich herumtreibendenschul¬
pflichtigenKnabenundjungenBurschen ,die dasfürHand¬
langer -undTrägerdiensteerworbeneGeldvernaschen ,ver¬
geudenundverspielen.DieseJugendbildeeineZuchtstätte
fürllattenbrüder.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dieAngelegen-¬
heit gehöre in den Wirkungskreisder Polizeibehörde ,er
werdedie Anfragean denFolizeipräsidentenleiten .

GR .Rotter richtet an den Bürgermeisterdie Anfrage ,ob
ihmbekanntsei ,welcheStellungdieRegierungin derFrage

der österreichischen Wasserstrasseneinnimmtundobe
er geneigt sei unter Verweisung auf die Beschlüsse des
WienerGemeinderatesunddes WienerWasserstrassentagesneu ,
erlichandieRegierungheranzutretenundsie zuersuchen
endlich einmal zu der Frage Stellung zunehmen .



esen Teil des Beuclter Kart dor der
Zbergoeabtowern

Der Folizeipräsident richtet in Erwiderung auf die
Interpellation des GR .vonSteiner über dieSicherheits :
verhältnissein WiennachfolgendeZuschriftan denBürger¬
meister .Ich habe schon vor längerer Zeit zur Bekämpgung
der überhandnehmendenEinbrecherplagedie zentrale Behan- ¬
lung der Anzeigen wegen schwerer Einbrecherdiebstähle und

aller bei Einbruchsdiebstählen ergriffenen Personenin
Sicherheitsbüro angeordnet und eine ausgiebageVermehrung
des Personales dieses Amtes verfügt .En der Erkenntnis ,dass
die repressive Tätigkeit an sich allein die Sicherheits¬

verhältnisse ncht ausreichendzu bessernvermag,
habe ich bereits die Ergänzungder Sicherheitswache unddes
Polizeiagentenkorps aud den systemisierten Stand ,welcher

während des Krieges durch Abgängeund Abkommandierungen
stark geschwächt wurde und überdies eine ausgiebige Ver¬
mehrung dieser polizeilichen Exekutivorgane bei denvor¬

gesetzten Stellen beantragt .Ueberdies habe ich mich andas
Platzkommando mit dem Eruchen gewendet ,zur Vornahmevon

umfassenden nächtlichen Streifungen Militärpolizeiorgane

zur Verfügung zu stellen ,um die Stadt vonverbrecherischen
Elementen ,unter denen viele Militärpersonen sind ,nachund
nach zu säubern .Dassübrigens die mangelhafteBeleuchtung
wie dies in der Anfrage des Herrn Gemeinderates von Steiner

ausgeführt wird ,die Sicherheit der Person unddes
Eigentums schwer beeinträchtigt ,ergibt sich ohneweiters
aus der Statistik der im Polizeirayons verübten Einbruchs¬

diebstähle .DiedurchschnittlicheAnzahldertäglicherstat¬
teten Einbruchsanzeigenbetrug nämlichim Juni1917
10 ,im Juli 7 ,im August 8 ,im September 6 ,im Oktober13 ,
im November13 ,im Dezember15 ,im Jänner 191818 ,

imFebruar15 undimMärz15 .
Bgm .Dr .Weiskirchner fügt bei :Ich zweifle garnicht ,

an demguten Willen ,aber es genügtja nicht nur dieVermeh¬
rung der Wache ,sondern es ist vor allem auch eine Verbes - ¬

serung unserer Ernährungslagenotwendig ,denndieswürde
sehr dazu beitragen ,dass diese Diebstähle ,die sichhaupt
sächlich auf Lebensmittel erstrecken ,unterbleiben .

Er .Schäfer richtet an den Bürgermeister eine Interpella
tion ,betreffend die in den letzten Tagen in denTagesbäät - ¬
tern erschienenen Richtpreise der wichtigstenLebensmitteldass er micht wisse
undführt weiteraus,/woherdie GastwirtedieLebensmittel
zu den angegebenenRichtpreisen nehmensollen .Arbit - ¬

nee
tet den Bürgermeister zu wollen ,was zumSchutze
des Lebensmittelhandels gegen diese unmöglichen Richtpreiee

zu geschehenhabe .
Bgm .Dr .Weiskirchner :DieVeröffentlichungderRicht-¬

preise in den Wiener Tagesblättern ist von der Zemtral¬
preisprüfungskammissienim Einvernehmenmit demVolkser - ¬
näbrungsamtevorgenemmenwerden .Ich salbst oder dieGe¬
meindeWienhabennichtdengeringstenEinflussaufdie

BeschlümseoderAmerdnungerdieser Wentralstelle ,dasia
gemäs § 32 der segenannken Preistreibereiverordnung nur

ausVetreternderLandwirtschaft ,desBergbaues,derIndu¬
strie ,desGewerbes,desHandels ,sowiederKonsumentenor-¬
ganisationenbestehtundin ihr dieGemeindeWienüber-¬
hauytnichtvertretenist ( Rufe:Hört! ) .Eswäredaher
Sacheder VertreterdesHandeleunddes Gewerbesinder
Zentralpreisprümungestelleselbstgswesen,gegendievom

KarrnInwerpellantenbeklagteVeröffentlichungderRicht-¬
praise energisch Stellung zusehmen .

eer Sesarpaltali
Gr .Heroldhyze die Gründungeinesstaatlichen

Auslands - Aufklärungsamtes ,zu welchemderGemeinderat
Männerder Feder ,Industrielle undKaufleute ,sowiesprach¬
kundigeHoteliers beigezogenwerdensollen ,

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert :Diese
Anfrage behandelt eine Angelegenheit ,die mich schonseit
langem interessiert Ich werde mir ein ausführliches Magi
Stratsreferat vorlegeunlassen ,die Anfragewerdeichals
Antrag behandlenund demStadt -und Gemeinderatevorlegen .

DerBürgermeisterbemerßtehiezu ,ich kannnurmitteile
dass gelegentlich der Vorsprache der Aberdnung beimMinister

präsidenten ,dessenAufmerksamkeitauf dieüberflüssige
papierzerschwendendedie Bevölkerungirreführendeund
aufreizende Verlautbarung( Rufe :Sehr richtig ! )gelenkthat

SemeinderatJ .Fischerfag:
Es verlautet .dass in den WienerKühlhäuserngrosse

Mengenan FettzänsenundsonstigemGeflüselaufgestapelt
sind .In den letzten Tagenwurdeeine frisch anselangte

Geflügelsendung in das Kühlhaus in der Franzensbrücken¬

strasse geführtundda die Kühlhausverwaltungverweigerte.
würde ,dasGeflügelimKühlhausimPratereingelagert.
DerInterpeilantstedltdieAnfrage:

1 )Ist der Bürgermeistergeneigt ,amtlichfest¬
stelen zu lassen ,ob und welcheMengenund seit welcher
Zeit Geflügel in den WienerKühlhäusernaufgestapelt sind
und . )Ist der BürgermeisterzutreffendenFallesgs- ¬
neigt ,sofortentsprechendeMassnahmenundderPreistreibe¬
rei ein Endezumachen.

Bgm.Dr .Weiskirchnererwidert:Leidertrifftsoweit
esmirbekanntist undderMagistratin derihmzurVer¬
fügung gestandenen kurzen Zeit erheben konnte ,dieAnnahme

des Interpellanten ,dassin denWienerKühlhäuserngros
se Mengenan Fettgänsen und sonstigen Geflügel ,aufgestapelt
sind ,nichtzu :Imstädt .Kühllagerhausewenigstensliegen
heute ungefähr 380 qu Geflügel ,also für den WienerBedarf

sehr kleine Mengen ,die dazu noch durchwegsaus kleinenin
denletzten 14 Tageneingelangtenundnur zurvorübergehenden
EinlagerungbestimmtenPostenbestehen .Mirwärees sehran¬
genehm ,die grosse Mengenvon Geflügel bestätigen zukönnen .

Leiderist dieseBehauptungnichtrichtig .Ichhabeaus¬
drücklich eine in einer früherenSitzung
des Gemeinderateserklärt ,dass ich das städtischeKühllager¬
hausnichtzupreistreiberischenSpekulationszweckenaus¬
nützenlasse .EinevorübergehendenEinlagerungimKühllager¬
hause muss deshalb erfolgen ,weil sonst das Geflügel verder¬

benwürde ,Schliesslichbemerkeich ,dassdiePreisbildung
für Geflügelin WienganzundgarabhängigvonjenerinUn¬
gärn und die Bekämpfungder Preistreiberei in erster Linie

demKriegswucheramtezusteht .Ich werdedaher dieseInter¬
pellationdemKriegswucheramte,dasohnediesin denletnte
Wochengeradegegendie Geflügelgrosshändlerziemlich
scharfvorgegangerist , weiterenAmtshandlungübern

GR.Dr .RittervonSchwerz-Hillerfragt ,obder
Bürgermeisternicht geneigt wäre ,vomMagistrateein
Elaborat ausarbeiten und demGemeinderatevorlegenzu
lassen ,in welchemunterausführlicherDarlegungderGründe
welchenicht nur für die StadtWien ,sondernauchfür
ganzOesterreich gleiche Hedeutunghaben ,Regierungund
Parlamentersuchtwürden ,ein Gesetzfürdie Ueber - ¬

gangszeit auszuarbeiten ,in welchemder gegenwärtig fürande
re öffentliche Zweckein AnspruchgenommeneWohnraum
während der Uebergangszeit ,d,i .während eines Zeitraumes
von etwa drei Jahren nach dem Kriegsschluss ,der

öffentlichenWohnungsfürsorgederStädteundLänder
dadurch zur Verfügunggestellt werde ,dass diesebeiden

Kösperschaftenermächtigtwürden ,in dieMietverträge ,
bezw .in die Requisitionsverhäktnisse einzutreten .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :DerWiener
Gemeinderathat sich mit dieser Fragebereits inseinen
Sitzungenvom20 .und21 .März. J .anlässlichderBeratung

über die Wohnungsfrage nach dem Kriege befasst .Ich habe
das Ergebnisdieser Beratungenallen beteiligten Zentral -¬
stellen zur Kenntnis gebracht und hiebei als allerdringend¬
ste Aufgabe der Regierung die Erlassung eines Gesetzes

gefordert ,durchwelchesdieimRequisitionswegegemieteten
ObjekteunddieaufPachtgründenerrichtetenLagerund
Barackenfür eine UebergangszeitinsbesonderefürZwecke
der Gemeindegesichert werden .Sollte sich dieErfüllung
dieser Forderung wider Erwarten verzögern ,so werdeich
nicht versäumen ,rechtzeitig den Wiener Gemeinderat zuunter ,
richten ,umneuerlichimNamendes WienerGemeinderates
die Regierungmit allemNachdruckean ihre Pflichterinnern
zu können ,diese ebenso wichtige als dringende zur
Vermeidung einer die öffentliche Ordnung bedrohenden Obdach - ¬

losigkeit unentbehrliche Vorkehrungmit dergrössten
Beschleunigungzutreffen .

ichinderjüngstenZeithinsichtlichderSicherungund
Besserungder FleischversorgungZiensveranlassthabe ,
dürftedenHerrenausdenZeitungsberichtenbekanntsein
undipt werdeheute bei einer anderenInterpellationnoch
Gelegemeithaben ,aufdieseSachezurückzukommen-.Inden
etztenTagenhabeneineDenkschriftüberdietraurigen

Lebensmittelverhältnisse Wiens der Regierungüterreicht
in dergeradedieFleischversorgungdieMauptrollespielt-¬
Esist einZeichenderganzunzulänglchenOrganisation
unseres Ernährungsdienstes ,dass eine gleichmässigeVer¬
teilungdervorhandenenLebensmittelin Oesterreichüber. -¬
hauptnicht erreicht werdenkann ,Dassaber geradeWien
ammeisten leidet ,geht daraus hervor ,dass wirder

grossteKonsumortsind ,dassunsereProduktioninnerhalbder
Gemeindegemarkungeineunendlichkleineist ,diejden-¬
falls in gar keinemVerhültnisse steht ,zu denBedürfnis
sen der Verbraucher - .Ich habedurchdasStadtphysikat
eine Untersuchungdarüberanstellenlassen ,wiedieEr. -¬

nährungsverhältnissejetzt gegenüberjenen sind ,dewir
imFriedenhatten .DasStadtphysikatist auf Grundseiner

wissenschaftlichenErwägungenzu demSchlussegekommen
dasswirjetzt einEr---nährungsdefizitvon65%haben,
sodassalso die Bevölkerungheute nur mehr35 %jener
Bedarfsartikelerhält ,diesie in Friedenszeitenhatte-¬
Diese Ziffer spricht mehr als alles andere für die Ver - ¬
hältnisse ,unter denenwir jetzt leiden .

GR.FranzKubacekverweistaufZeitungsberichte
denen zufolge bei der Regerlung des Fleischbezuges den
Bewohnernder Stadt Klagenfurt ,bezw -Kärntens proKopf
und Woche75 DekagrammFleisch zugewiesenwurden - .Er
richtet anden Bürgermeister die Anfrage ,was er zutun
denke ,damit die Bewohner Wiens ein angemessenesFleisch¬

quantumzugewiesenerhalten.
BGM -Dr -Weisskirchner :Die in denZeitungs

nachrichten vom6 -d -M -enthaltenen Angabenüberdie
Höheder für Kärntenfestgesetzten wöchentlichenFöisch-¬
kopfquote ,sind nach einer beim Amtefür Volksernährungein
geholten Information unrichtig .- Es wird vielmer ,die
für dieses Kronlandfestgesetzte Kopfquotebedeutendge .
ringer sein .Die bezüglchenVerhandlungensind je dochbeim
Volksernährungsamtenochnicht zumAbschlussegelangt -Was



on . dKunschaHemirvonabsolut
glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird ,werden an die Gemein¬
schaftsküchen der „ Rohö “pro Kopf und Woche nicht 20 ,son¬

dern 50 dkgBindfleisch angegeben .Die Mitglieder derRohö
bezw .die Gäste der Gemeinschaftsküche derselben erhal¬

ten somit 70 dkgRindfleisch ,das ist mehr ,als diedreifa¬
che Menge ,welcheder Bevölkerungverabfolgt wird .DieseTat- ¬

sache ,die nur als ein unerhörter Skandal bezeichnet werden

kann ,ist geeignet ,die über alles Mass geduldige Bevölke¬

rung in grösste Erregung zu versetzen ,sie mit lebhafter Er¬
bitterung zuerfüllen .

Ist der r Bürgermeisterbereit ,bei denmassgebenden
und für diesen Skandal verantwortlichen Stellen die soforti¬

geBehebungdesselbenzufordern.
Bgm .Dr .Weiskirchner antwortet :Es ist richtig ,dass

die Gemeinschaftsküchender RohöproKopfund Wochenicht20 ,
sondern 50 dkg Rindfleisch erhält ,aber nicht nur diese ,
sondern afteMeltsses,ctadevr Gemeinschaftsküchen ;ebense

richtig ist ,dass die Teilnehmer dieser Küchen sich ausserder
noch auf Grund ihrer Einkaufsscheine bei denFleischhauern

oder auf den Märkten weitere 20 dkgRindfleisch erwerbenkön¬
nen ( Rufe :Unerhört ! )Ein Verschulden hierin trifft jedoch

nicht im geringsten Massedie Organeder GemeindeWien,
diese haben vielmehr rechtzeitig darauf aufmerksamgemacht ,
dass die Belieferungder Gemeinschaftsküchenm
50dkgRindfleischproKopfundWochezugrossenUngerecht¬

fertigkeiten in der Rindfleischverteilung führen müsse ,ebenso
wie die bevorzugte Belieferung derKonsumentenorganisationen

mit 30 dkg pro Kopf und Woche .Ich kann nur heute ,vondieser
Stelle aus erklären ,wenndie Regierungglaubt ,dassdie
WienerBevölkerungin dieser schwerenZeit nochweiterdurch-¬
halten soll ,so ist dies nur möglich ,wennjedermannausdem
Volkedie Gewissheithat ,dass niemandanderer mehrbekommt,
als er .Nurdie gleichmässigeVerteilungderLebensmittelkann

der Bevölkerungden Muterha lten ,weiter durchzuhalten ,jede
Ungerechtigkeit in der Verteilung muss zu für die Regierung
recht unangenehmenErscheinungenführen .Dass von derGemeinde

Wienrechtzeitig auf die UngleichmässigkeitenderBelieferung
mit Fleisch hingewiesen wurde ,wolle folgendenFeststellungen
entnommenwerden :GemässArt .7 Punktc derMinisterialverord¬
nung vom1 .Feber 1918 obliegt der WienerMarktkommission
unter anderemauch die Bestimmungjener Personen undAnstal¬

ten ,Konsumentenorganisationenetc . ,welchezumZweckedes
weiterenVertriebesoderder VerarbeitungdesRindfleisches
RinderoderEindfleischkäuflichüberlassenwerdensoll ,sou

n dieKonne- ¬tenz der WienerMarktkommissionfälldayAnordnunge
aussdieBetuelve ,Gustalle-¬

Gemeinschaftsküchenmit50dkgRindfleischproKopfundWoche

beliefert werdensollten .VondieserAnordnungerhielt
der Vertreter des Magistrates in dieser Stelle ,so wieein

andererdamalsals FachkündigerbeigezogenerFunktionärdes
MagistrateserstamDonnerstag,den14 .März. J .Kenntnis;
beideOrganedesMagistratesnahmensogleichStellunggegen
diese Anordnungundmachteninsbesondersdaraufaufmerksam ,
dass dies eine besondere Bevorzugungdieser beiden Artenvon
Körperschaftengegenüberallen übrigenKonsumentenbeinhalte
und die zur Verfügung stehenden Rindfleischmengen eine ver¬
hältnismässigso starke Belieferungder genanntenKorporationen
wohlnicht zulassen .Es wurdeihnen aber bedeutet ,dassbe¬

reit dieerforderlichenVerständigungenderinBetrachtkom¬
mendenKörperschaftenundFleischhauerunddie notwendigeVe
ordnungdes Volksernährungsamtesversandtbereitvorliegen
undeineAbänderungdieserAnordnungenunmöglichsei ,wenn
nicht das Einsetzender neuen ,vonallen Seiten schondrin¬
gend geforderten Rindfleischverkehrsregelung über den18 .

März . J .hinaus neuerlich verschobenwerdensollte ;hierauf
konntendieVertreterdesMagistratesnichteinratenundmuss¬
ten die Verantwortungfür die Folgendieser Anordnungjenen
überlassen ,welche diese getroffen hatten .

Als dann sowohl in der mittlerweile konstituierten
neuen Marktkommission als auch in der breiten Oeffentlich¬
keit immer mehr die Bindung des Rindfleischbezuges aneine

bezüglicheKartegefordertwurde ,undhierüberam27 .März
. J .die ausschlaggebende Sitzung der Vertreter aller in

Betracht kommendenBehördenstattfand ,bei der dieRind¬
fleisch -Kopfquoteallgemeinauchfür die MitgliederderKon¬
sumenten-Organisationenmit20dkgfestgesetztwurde,machte
derVertreterdesMagistratesabermalsdaraufaufmerksam,
dass ,wennschonderzeitdiedoppelteBelieferungjener

Personen mit Rindfleisch nicht unmöglichgemachtwerden
könne ,so dochjedenfallsdie für die Mitgliederderoben
genanntenKüchenfestgesetzte Kopfquoteviel zu hochsei ;
er richtete dahereinensehreindringlichenAppellanden
anwesendenVertreter des Volksernährungsamtes,diesesmöge
anlässlich der Bindung des Rindfleischbezuges an denweissen
EinkaufsscheinaucheineAenderungderfraglichenAnordnung
hinsichtlichderKopfquotederMitgliederderKriegs-und

Gemeinschaftsküchenverfügen ;eine Erledigung auf diesenAn¬
trag des Vertretersdes Magistratesin der Besprechungvom
27 .. Mts.istaberbishernichterflossen.

Diese Frage wurdedannendlich nocheinmalinder
Sitzung der Marktkommissionvom . . .aufgeworfenund
die Stellungnahme des Vicebürgermeisters Hoss unddes

VertretersdesMagistrateszudieserFragevoneinigen
VertreternandererStellengeteilt ;gegeneineVerkürzung
der Kopfquatender Teilnehmer der Kriegs -undGemeinschafts¬
küchennahmenaber in entschie - denerWeisedie inder
Eigenschaftals beratendeOrganeanwesendenVertreterder
Frauenorganisationen ,sowie der Arbeiterschaft Stellung um

eswurde,daangeblichfürdieseWocheeineAenderungdes
derzeit festgesetzten Schlüssels am Samstag vorige Woche

nicht mehrmöglich war ,die endgiltige Beschlussfassung

überdieseFrageauf die nächsteSitzungverlegt .
WelcheBedeutungdie Festsetzung dieser Kopfquote

hat ,ist darauszuantnehmen,dassdie Kriegs -undGemein¬
schaftsküchen derzeit mit fast 44 . 000kg Rindfleisch wöchet

lich , . i .bei einer Schlachtsusbeute von 150 kg pro Rind

mit rund300StückRindernwöchentlichbeliefert werdenmü
sen .

Ausdieser Darstellung ist zu entnehmen ,dassdie
Gemeinde Wien alles und zwar rechtzeitig unternommenhat ,

umdie zweifellos bestehende besondere Bevorzugungder
Teilnehmer der Kriegs -und GemeinschaftsküchenbeimRind - ¬

fleischbezugezu behebenunddass sie keinewieimme - rgear
tete Verantwortungdafür trifft ,wennetwa infolge dieser
Bevorzugungdie nicht organisierten Verbraucher wiebeim
Bezuege anderer Lebensmittel so auch bei demdesRindflei - ¬
sches verkürztwerden .

BürgermeisterDr .Egiskirchnegfügthinzu:Ichhabe
diesen Bericht zur Kenntnizgebrauhtd
hinzufügen ,wannnicht endlichvalkaProtekticpanser
Aenterendlichaufhäxepr-die-BevölkerungnotwendigerWeise
( lebhafter Beifall

DieGR.BreuerundSchmidstellenfolgendeAnträge:
In derWienerAllgemeinenZeitung( 6UhrBlatt )

vom8 .April 1918 führt Herr Bezirksvorsteher Dr .Blasel
unterderUeberschrift„KommunaleGemüseversorgung "aus ,
dassjetzt ,nachdemdasProjekteinerkommunalenGeosge¬
fallen sei ,der MarktinspektorSteindl vomLerchenfeldermarkt

einenZustimmungsbogenfür das Projektder Gemeindeunter
denMarktleutenkursierenlasse unddenen ,die nichtunter¬
schreiben wollen ,sagt ,dass dieses Projekt dochzustande
kommenwerdeunddannalle ,diejetzt nichtunterschreiben
keine Wareerhaltenwürden.

Fernerwirdin diesemArtikeldaraufhingewiesen,
dassam8 .AprilaufdemOstbahnhofderersteKommunalspinat
eingelangtist und10Waggonsvollkommenverdorbenwaren.

DerSpinat ,dendie Gemeindebezogenhat ,istinfolge
unsachgemässerVerpackungverdorben ,währenddie wenigeWare,
welchedieWienerHändlerbezogenhaben ,in tadellosemZustan¬
de eingelangtist .

Es wird gefragt ,ob demBürgermeister von diesenVor¬
gängenetwasbekanntist undinwieweitdieseBehauptungendes
HerrnDr .BlaseldenTatsachenentsprechen.

Bgm . Dr .Weiskirchner :Marktamtsober - InspektorSteindl
hat ausgesagt ,dassdiese imzugesagteHandlungunwahrsei .
NasdieVorgängeaufdemOstbahnhofebetrifft ,sobemerkeich ,
dassdererste Spinatnichterst am8 .April ,sondernschon
in der WochevorOsterneingelangtist ,dassdieGemeinde
bisher62Waggonsmit rund240 . 000kgbezogenhat unddass
dasersteMalam6 .Aprilin einemWaggonverdorbeneWare
enthalten war .

DieverdorbeneWarebeträgt103%dergesamtenbisher
bezogenenMenge ,ein Prozentsatz ,der in Anbetrachtder
Leichtverderblichkeitder Wareals nicht übermässigbezeich¬
netwerdenmuss.DassnurdieGemeindeverdorbeneunddieHänd¬
ler nurtadelloseWarebekommenhaben ,ist nichtwahr.

Richtigist ,dasssowohldieGemeindeals auchdieHänd¬
lerguteundverdorbeneWarebekommenhaben,wiedas. k.
BahnbetriebsamtOstbahnhofunddieHarktamtsabteilungNasch¬
markt jederzeit bestätigenkönnen .

VoneinerunsachgemässenVerpackungderstädtischenWare
kannkeineRedesein ,weildieganzevonUjvidekabgehende
Wareohne Unterschied ,ob sie für die Gemeindeoder fürHänd- ¬
ler bestimmtist ,vonderselbenHändlergenossenschaftverpackt
wirdundbei allen Sendungen ,sei es nun ,dass dieWarein

Körben ,in Steigenoderin loser Schüttungverladenwird ,in
gleicherWeisevorgegangenwird.

DasVerderbenderWareist ebenaufdie Zunahmeder
Temperatur ,auf die verhältnismässiglangeTransportzeit
undwahrscheinlichauchauf Qualitätsunterschiedezurückzu¬

führen .
VerdorbeneWareist auchimFrieden ,wodieTransport¬

verhältnisseviel günstigerwaren ,in jederSaisoneingelangt.
Esist einebekannteTatsache ,die jederHändlerbestä¬

tigenwird ,dassdieWienerHändlerbeimSpinatgeschäfte
seit jeher grosse Verluste erlitten haben .

gm .Dr .Weiskirchner hinzu :WeilebenBez. - Vor
steherDr .Blaselhieranwesendist ,möchteichihndoch
bitten ,ersolle ,wennerWahrnehmungengemacht,mirdiese
mitteilenundnichtdenZeitungenschicken,wodurchBeunru¬
higungeninderBevölkerunghervorgerufenwerdenwürden.Die
Zeit ist so schwergeworden ,undwir alle ohneUnterschied
derParteihabenalleUrsache,dieBevölkerunginRuhezu
erhaltenundalles zuvermeiden,wasdazubeiträgt ,dieSpan¬
nung ,diein derBevölkerungvorhandenist ,zulösen .Eskann
ja hieunddaetwasvorkommen,aberdieHerrenmögensich
dannlieberandenBürgermeisterwenden,als imWegederZei¬
tungendieBevölkerunginUnruheZuversetzen(LebhafteZu¬

stimmung).

GR.SteinstellteineAnfrageinderselbenAngelgenheit
der Bürgermeister erklärt ,sie mit dervorerwähnten
Antwortfürerledigt .

GR .Klotzberg stellt folgende Anfrage :Heute kames
in der Grossmarkthallezu stürmischenSzenen :Eswarder
ersteTagderNeureglelungdesRindfleischbezugesundes
konntendahermllejenePersonen,welchein Unkenntnisder
neuenBestimmungenentwederohneweisseEinkaufscheine
odermit solchender BuchstabenMbis Zerschienen ,Rindflei
fleisch nichtbeziehmnY;erregtedies schonheftigenUn¬
willen ,so steigerte sich dieser nochdadurch ,dassdiese

PersonenbeimvollständigenMangelvonSchwein -Kalbund
Schaffleisch auch andere Fleischsorten nicht erstehen konnten
Zuall demkamäabernoch ,dass das feilgeboteneRindfleisch
so geringer Qualität war ,dass viele Käufer daraufverzichte - ¬

tenunddahergrosseMengenunverkauftindieKühlräume
zurückgebracht werden mussten ,wiewchl dieses Fleisch eine

längere Lagerung und zwar infolge seiner geringen Qualität

micht einmal in Kühlräumen verträgt .Es wirdgefragt :

Ist es richtig ,dass das in der Grossmarkthalleheute
feilgebotene Rindfleisch so minderer Qualität war ,dass
dieKäufertrotzderNotanallenLebensmittelnlieberdarauf
verzichteten .Ist es richtig ,dassdessesFleischeine
kängereLagerungin den Kühlräumennicht verträgtund
daher Gefahr besteht es könne nichtmehr als Rindfleisch
zugeführtwerden .Wennja ,ist der Bürgermeisterinder
LagehierAbhilfezuschaffen.



BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert .Es ist richtig
dass das heute in der Grassmarkthalle feilgebotene Rind¬

fleischzumgrossenTeilesehrgeringerQualitätwarund
daher die Käufer trotz der Pebensmittelnot aufdieses
Rindfleischlieber verzichteten ,Es warWypischesFåeisch
von Beinlvieh .Ich habe wiederholt in Eingaben an die zuständ

genZentfalstellendasVerlangengestellt ,dassdenKronl
ländern die Lieferung des für Wien auferlegten Rinder - ¬

Kontingentes nicht nach der Stückzahl ,sondern nachder
Qualität auferlegt werden soll .Böhmenliefert ganze

Rinderviertel mit einem Durchschnittsgewicht von - 18bis

20 kg,nicht selten aber solche von 12 kg undnoch
weniger .In normalen Zeiten hatten wir Rinder mit 400kg

Schlachtgewicht,heutemit48kg .IchwerdedieRegierung
auf die heutigen Vorfälle in der Grossmarkthalle auf¬
merksam machen und abermals von ihr die dringede
Abhilfe unter Anwendungder schärfsten Massregeln zu for der

Die Gemeinderäte: Kals Rat äimberger ,Lorenz
Wiesinger ,Rudelf Hoffenmayer und GustavSchäffer
stelln folgende Anfrage :Ist der Bürgermeister ge - ¬

willt mit allem ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
dahin zu wirken ,dass die WienerGatshausbetriebemit
den notwendigsten Lebensmitteln ausgiebiger ,wiebisher

2 .
versorgt werden ,dass die Einfuhr aller Arten vonLe¬

bensmitteln nach Wienunbehindert stattfinden können
und dass Ungarn veranlasst werde ,der Stadt Wienmit
grösster Beschleunigungvon seinen nochimmerreichlich
vorhandenen Lebensmitteln einen entsprechendenTeil
abzugeben?

BoM.Dr .Weisskirchnerwrwidert :DieVer-¬
sorgungder Gasthausbetriebemit Lebensmittelnfällt eben¬
sowiedieSicherstellungdesLebensmittelbezugesfürdie
Einzelhaushaltungenangesichtsder zentralenBewirtschaft¬
tung fast aller Lebensmitteln in den Wirkungskreis des

Ernährungsamtes -DieGemeindeverwaltung ,welhheimInteres
se des konsumierendenPublikumsauf denungestörtenFort -¬
betrieb der GastwirtschaftenWertlegt ,ist unablässig
bemüht ,bei den staatlichen Zentralstellen eine Besserung

der Dotierungder Gastwirtschaftenzu erwirken .Aller-¬
dings scheiterten zumgrossen Teile die Schritte der
GemeindeverwaltunginfolgederallgemeinbekanntenLage
des Lebensmittelmarktes -Auch die vorliegende Aafrage
wirdzumAnlassegenommenwerden ,umneuerlichundmit
allemNachdruckebeimErnährungsamteimInteresseeiner
besserenVersorgungderGasthausbetriebezuintervenie¬

ren .
Bgm.Dr .Weiskirchnerfügthinzu :Ichmöchteden

Wirtennahelegen ,sie sollen mit einer Depuatatienzum
MinisterpräsidentenoderzumPräsidentendesErnährungsamtes
gehenunddenHerrenAugin AugeendlichdieWahrheitüber
die Lagein Wiensagen .Es bleibt nichts anderesübrig ,
als alle KreisederBevölkerungaufmerksamzumachen ,dass
die Ernährungslageungünstig
TätigkeitderZentralstellen
besser ,sondernschlechter

sind die
eworden.

ist .Durchdieunverantwortliche
Verhältnissenicht

GR .Hohensinnerfragt ,obderBürgermeisterankompeten-¬
ter Stelle dahin wirken wolle ,dass die in denSchulhäusern
untergebrachten Manschaftan nach Möglichkeitzusammengezogen

werden ,damit wieder eine Anzahlvon Schulen freigemachtund
ihrem egentlichen Bestimmung zugeführt werdenkann .

Bürgermeister Dr .Weisdrchner erwidert ,dass der Belag

der Schlen mit Militärmannschaft oft wechsle ,so dass einzel¬
ne Räume vorübergehend nicht voll ausgenützt werden .Nach

Ansicht der militärischen Stellen sei ein Zusammenziehen

von Truppen aus verschiedenen Objekten in ein Schulgebäude

aus militärdisziplinärenGründenuntunlich . BeimMagistrat
seien übrigens gegenwärtigVerhandlungenim Zuge ,umwieder
eineAnzahlSchulgebäudeihrer Verwendungzuzuführen.

Die sozialdemokratischen Gemeinderäte stellen folgenden

Antrag :Der Gemeinderat trete der Frage näher ob sich die

Bildungeines freiwilligen VereinigungvonOrtsgemeinden
mit der GemeindeWienin der Weiseempfehlenwürde ,dassdie
zu wereinigenden Gemeinden Hede für sich als Ortsgemeinde

fortbestehe ,dass sie aber gemeinsam mit der Gemeinde Wien

die Froduktion von Wohnungen fördern und durchführen ,an
der Beschaffung und Aufteilung von Lebensmittel teilnehmen

auf die Bebauungbrach liegender GründeEinfluss nehmenund
sonstige Aufgabendie im gemeinsamenInteresse liegenwie
zum Beispiel Assanierungsaufgeben zur Lösung zubringen
suchen .Die Gefertigten beantragen für diese Art der

Vereinigung vorläufig mit den Ortsgemeinden der politischen

Bezirke Baden ,Floridsdorf - Umgebung ,Korneuburg ,Neunkirchen
Wr .Neustadt ,die denGEmeindeverband Gross - Wienzur Durch - ¬

führung der angegebenen Zwecke zu bilden hätten ,zwecks

Aussprachein Verbindungzu treten .Die Gefertigeenbean¬
tragen weiter der Antrag auf Bildung einer solchen Vereini - ¬

gung istv zur geschäftsordnungsmässigen Behandlungdem

StadtratzuzuweisenundüberdessenErledigungehestens
dem Gemeinderat Bericht zu erstatten .

DerAntragwirddergeschäftsordnungsmässigen
Behandlung zugewiesen .

Es wird hierauf an die Erledigung der Tagesordnungge - ¬
schritten . 2
VB.Hossbeantragt ,demVereinederBeamtenderStadt
Wieneine Subvention von 2500 Kronen zu bewilligen .Angenom- ¬

men

VB .Rainlegt denEntwurfeiner Petition an dieRegierung
wegenNeuregeleungdes Militärtarwesens vor .Die
Petition verweistauf das seinerzeitige Einschrietender
GemeindeWien ,das bisher einer Erledigung nicht zugeführt
wordenist und schlägt vor ,von derDienstersatztax -¬
pflicht auszunehmen :a )alle im Alter derTaxpflicht
stehendenoderin dasselbegelangendenPersonen ,welche
Frontdiensteodermindestensein Jahr Landsturmdienstmit
der Waffe geleistet haben ,b )alle jene unter

a genannten Personen ,welche Frontdienste geleistet haben
und noch vor Beendigung der Demobilisuerzng enthobenwurden
c )alle untera genanntenesonen ,welchevorvollendeter
Dienstpflicht wegeneingetretenerDienstuntauglichkeit
entlassenwurdenundderenGebrechenschonvorderEinrük-¬
kungbestandenundsich währendder Dauerdermilitärischen
Dienstleittungverschlimmerthaben .VonderElterntaxpflicht
sollen alle Eltern ( Elternteile ) aller unter a )bis c )
angeführten Personen ausgenommenwerden .Gleishzeitig
stellt der Gemeinderat an die Regierung das dringende

Esuchenbei der Einhebungder Militärtaxeund beider
Eintreibung von Taxrückständen die weitestgehenden Er - ¬
keichterungenzuzugestehen .

R .Dr .Hein stimmt dem Antrage zu und erklärt :

Ursprünglich war beabsichtigt ,nur jene von derTaxpflicht sicht genummenenstamtlichen Begünstigungenauf dieGrosse
auszurehmen die an der Front gedient haben .Das wäre meiner

und bedeutung sowie auch die Erbet - lichen Kosten des Arleits

Ansicht nach zu enge gewesen und deshalb habe ich beantragt machweises ,des Arbeiterfürsergeamtes ,gebührende Rücgicht
dass die Ausnahmen erweitert werden .Seit diesem Antrag zunensen
ist aber das Hilfsdienstpflichtgesetz gekommen und heute ist kn .Demes begrüsst den Antrag umso meer ,als die Ge¬
es ein Unrecht ,irgend jemanden der zwangsweise zueinem meinde Wien sich entseklieest dem Erbeitanschweise eine

Dienste herangezogen ist ,noch weiter Militärtaxe bezahlen
baritwalsche Bebandlungzu geten .Er weist darauf hin ,dass

zu lassen .Der Redner bespricht die Tatsache ,dass seitens der Werauchder Begierung auf demGabiete desArbeitsnachwei
der Militärbehörden vielfach mit demMenschmaterial ses Orünung zu schaffen ,wehr schüchtern ist und ein pessi -
Verschwendung getrieben werde und weist darauf tives Bewoltat nicht schaffen wird .Der Rednerbefüchtet
hin ,dass insbesondere das ganzeOffiziersdienerwesen dass es für dan paritätischen Arbeitsnachweis einen ständi¬
sehr reformbedürftig sei .Ebeneso reformbedürftig sei auch gen Zankapfel bilden werde ,wenn er während eines Streiks ode
das Enthebungswesen und es müsse an die Militärbehörden einer Aussperrungvermittle .Eswärefür die Wirksamkeitdes
die dringende Forderung gerichtet werden ,die wirtschaftli¬ Arbeitsvermittlungsamtes viel vorteilMafter ,wennder

chen Notwendigkeiten mehr zu -berücksichtigen . paritätische Ausschuss sofort einberufen würde ,wenndie
Nach dem Schluszwerte des Berichterstatters wird der Frage zu entscheiden ist ,ob bei einem Streik oder bei

vorgeschlagenePetitionsentwurfgenehmigt . einer Aussperrung die Vermittlungstätigkeit fortgesetzt

Nach einem Antrage des GR .von Steiner wird ein Kauf werden soll und er wünscht ,dass bis zur Beschlussfassung

orffert vonRichardundAliceSalzerauf eineLiegenschaft durch den Ausschuss überhaupt nicht vermittelt werde .Er .

in Heiligenstadt im Äusmasse von ungefähr 657 me umden stellt deshalb auch den Antragauf Ausschaltungdesbezügli¬
Preis von 36 . 000Kronengenehmigt . chen Punktes und bittet ihn im Stadtrate neuerlich zu bera¬

StR .Braunberichtet überein Ansuchender „Teerag ten .
. G .für Therfabrikate ,Asphalt ,Russ und chemische GR .Schäächter bezeichnet die Schaffung des Arbeitsnach¬

ProdukteumBestllungeines Baurechtesan zweiParzellenan weises in der vorliegenden Form als ein ganzbesonderes

der SimmeringerLände . Entgegenkommen gegemüber der Arbeiterschaft und gibt dem

GR .Reumannführt im Interesse der Errichtung von Wunsche Ausdruck ,dass in dem Falle der Schaffung vonöffent
privaten

Kleinwohnungen seine Bedenken gegen die Aus führung des rbei svermittlungenlichen Arbeitsnachweisstellen die

StR .Braun aus und tritt für die Ablehnung desAntrages eingeschränkt und in Hinkunft Konzessionen für solche

ein .Er spricht einer Rückverweisungdes Antragesanden überhauptnichtmehrerteiltwerden.
Stadtrat das Wort ,die aber abgelehntwird - GR .Rummelhartersucht ,dass seitens desPräsidiums

GR .Melcherführtaus ,dasses richtig ist ,dassdas Veranlasssunggetroffen wird ,dass dasArbeiterfürsorgemat
Baurecht in erster Linie für Wohnungszweckegedacht ist , mit der Regierung in Verbindung trets ,damit eine eigene

dass es aber im Laufe der leteten Jahre keine Seltenheit Verordnungbezüglichder Tehrstellenvermittlungherausge
gewesenist ,dass wir durch de Nichtförderung derIndustrie gebenwerde ,denndieLehrstellenvermittlunggehöreüber-
diese nach Ungarngetrieben haben .Sehenwir uns anderegros haupt nicht in eine öffentlche Arbeitsvermittlung hinein .

se Städte in Deutschland an ,dort entwickelt sich zuerst GR -Spalovsky betont in seinem Schlussworte ,dassnich
die Industrie und dann erst die Wohngebäude .Wir haben doch nurdie sozialdemokratische,sondernauchdiechristlich
keinInteressegehabtdochkeinInteressedaran ,Industrie-arm sczialeArbeiterschaftfürdenparitätischenAusschuss
zuwerden . eingetretensei ( Dr -Domes: Umsobesser HerrKollega! )

GR .Kurz :AlsVertreterdes 11 .Bezirkesmussteich DerBenchterstattererklärtsichimUebrigendamiteinver.
wohl zu diesem Gegenstandesprechen .Rednerspricht von denNad standen ,dass die Verschlägeder GR .DomesundSchlechter

Beilen ,die die Apollekerzenfabrik in Bezug auf Bewohnung demStadtratezugewiesenwerden .DieEinschränkungder
der umliegenden Leute ausüben ,was bei der zu errichtenden privatenVermittlungenbezeichneter abenfallsalseine
Fabrik nicht der Fall sein wird und tritt für die Annahmedes absoluteNotwendigkeitundbemerkt,aufdieAusführungen
Antragesein . des GemeinderatesRummelhardt ,dass die Regierungbeider

VBeM.RainweistaufdielangeFristvon70Jahrenhin, Regelungder Facharbeitsvermittlung auch auf dieLehrstelle
undbetunt ,dass die VorlagedemBürgerspitalfondeRechteweg¬ vermittlungin entsprechenderWeiseRücksichtmehmenwerde.
Eahme -Wirkönnendie Kaufkraftnach15und20Jahrennicht , Bei derAbstimmungwerdendie Referentenanträgeange¬
und müssammit Fondgeldern vorsichtiger sein .Rednerstellt genommen .Der Antrag Domeswird dem Stadtrate zugewiesen
denAntrag ,denin RedestehendenAntragan danStadtratzurück die Anregungender GemeinderäteSchlechterundRummelhardt
zuweisen ,der angenommenwird . wird

NacheinemAntragedes Stadtrates Dr .HaasdieEr¬ -
werdenvomBürgermeisterdemMagistratezurBerichterstatt
tungüberwiesen .

hübung der Verpflegskostenbeiträge im israelitischen Versor¬ STadtratTomolaberichtetüberdieErrichtungeiner
gungshause IX . ,Heegasse 9 am 30 Heller pro Kopf und Tag be¬ städtischen Akademiefür soziale Verwaltungundbegründet

scblessen. in längerenAusführungendiebekanntenAnträge.DieselbenSäsgpedtskystellteinenAntragaufAenderungder werdengenehmigt .
Statnten und der GeschäftsordnungdesAreitavernittlungsamtes DieSitzungwirdsodanngeschlossen.

in welcheman die Regierungdas Ersuchengestellt wirdbei
Zuerkennungder in der Verordnungvom24 .Demember1017inAus- . - . - . - . . . . . . . . -



Verwaltungder Stadt mitzuwirken ,sondernauch die volleFähig- ¬
keit hiezu besitze .So ziehst Du denn in die Reiehen der
Bürger als einer der Ersten aus den Reishen der Arbeiter

einundwirwissen,dassHuauchdemBürgerstandeEhremachen
wirst ,wie bisher DeinemengerenStande .

Sodann überreichte Bürgermeister Dr .Weiskirchner die
Ehrenmedaillefür 40jährigetreueDienstedenBürgerschul-¬
direktoren LudwigArnhart und HugoMuschka ,derBürgerschul¬
direktyrin MadteSchwarzund demVolksschullehrerJosefJanet - ¬
schek ,welche von Hofrat Dr .Rieger undBezirksschulinspektor
FranzTremmelin lämgerenAnsprachenbeglückwünschtwurden.

Endlichüberreichteder BürgermeisterdemDirektorder
städtischen Stellwagenunternehmung kamserlicher RatViktor

LiffkaebenfallsdieEhrenmedaillefür40jährigetreue
Dienstzeit .DerBürgermeisterhobin seinerBeglückwünschungs -¬
ansprachedie Verdienstedes Ausgezeichnetennicht nur aufdem
Gebeste seines engeren Wirkungskreises ,sondern auch in der
Kriegsfürsorgehervor ,in welcherder Ausgezeichneteip
ausserordentlich verdienstvoller Weise tätig sei -StR .

kaiserlicher Rat Poyer beglückwünschteDirektor Liffkanamens
der Mandatare des 13 .Beziskes und Direktionsrat Dr .Reuß
namensder dienstlich verhinderten Direktors derStrassen - ¬

bahnen IngeniemmSpängler .Inspektor Rauscher gab namensdes
Vereinesder städtischen StrassenbahnenundInspektorScheidl
namensder Angestelltender städtischenStellwagenunter-¬
nehmngihrer Freudeüberdie Auszeichnungdes DirektorsLiffka

Ausdruck .

MartinGerlach1 .DasLeichenbegängnisdesVerlagsbuchhindle:
kaiserlichen Rates Martin Gerlach findet morgen Freitag ,

3 Uhr nachmittags vom Trauerhause ,18 .Bezirk Hochschulstrasse
1l aus statt .Die Berdigungerfolgt amDöblingerFriedhof .

21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag

HauptversammlungdesVereinesderBaumeisterinNiederöste .
. M.nachmittags15 Uhrfindet imSaale

niederösterreichischen GemerbevereinesdieHauptversamm GemeinderatAltmayerteilt unsmit ,dasses ihmgelungensei ,
aus der Gefaggenschaft zu entkommen .Mit falschen Papieren

und verkleidet als russischer Soddat fuhr er von Astrachan ab
undgelangte nachUmgehungder RussischenPostenglücklich
zu dendeutschenVorposten .Er war22 Monatehindurchin

lungdes Vereinesder Baumeisterstatt .AufderTagesornung
stehen :NeuwahlenundderBerichtüberdenStandeiner
baugewerblichenWirtschaftsorganisation,erstattetvomBau
direktor der AllgemeinenösterreichischenBaugesellschaft
IngenieurOttokarStern russischer Gefangenschaft .Derzeitbefindet er sich inder

Quarantaine .

UeberreichungenvonAuszeichnungen.Heutevormittagsüberreichts
BürgermeisterDr .Weiskirchnerin der üblichenfeierlichen
WeiseeineReihevonAuszeichnungen,wozusicheingefundenhat

Niederösterreichischer Sängerbund .In der letzten ordentlichen
Hauptversammlungdieser gegenwärtig rund 8000Sängerumfassen- ¬
den Vereinigungim Rahmendes grossen dautschenSängerbundes
wurdendie bisherigen Leitungsmitgliedereinstimmigwieder
gewählt . z .BundesvorstandJosef A .Jaksch ( Schubertbund)
Bundesvorstand - Stellvertreter Benjamin Schier (Wiener

MännerGesangsVerein) ,BundeschormeisterViktorKehdorfer
undAdolfKirchl ,Bundesschriftführer :EmilBild( Favoritner
Männer-Gesangs-Verein) ,FranzIvéic ( Gesangsvereinder
Staatsbeamten) ,Dr .Franz ORehnal( WähringerLiedertafel ) ,
Bundeskassier :HugoEtz ( Neubauer MännerGesangs - Verein ) ,
Bundesarchivar :Albert Decker( .LandstrasserMänner-Gesangs-¬
Verein ) ,ferner 12 Vertreter der WienerVereine .

en :VB.Rain,dieStadt-undGemeinderäteBrauneiss,Dechant
Dr .vonDorn ,Dr -Hemala,May,Mükler,KommerzialratPartik,
Paulitschke,kaiserlicherRatPoyer,Rykl,Schelz,Solterer
Spalowsky ,kaiserlicherRatWesselyundWiesinger ,Bezirksvor
steherDirnbacher ,LandesausschussKunschak,diegewesenen
LandtagsabgeordnetenAnderle ,Mender,Dr .Nepustil ,Hofrat
Dr .Rieger,BezirksschülinspektorFranzTremmel,Handelkammer-¬

MagistratdirektorDr .rat Zesewitz ,
Nüchtern,BuchhaltungsdirektorHillinger,dieObermagstrats
räte AugustMayer ,Artzt undWinkler ,dieMagistratsräte
Formanek,Hanisch ,Dr .Loderer ,Dr .MüllerundSchaufler,
MagistratsekretärPaul ,MarktdieektorKommerzialratBauer ,
Direktionsrat Dr .Reuß ,Kanzleidirektor kaiserlicher Rat

UmfreundlicheAufnahmebittet RedakteurRiedl

Auszeichnung.DerGemeinderathat in seinergestrigenvertrauli
chen Sitzung demin den Ruhestand getretenen Bürgerschuldirek - ¬
tor Franz Prohaska in Anerkennungseiner langjährigen
verdienstvollenWirksamkeitimWienerstädtischenSchuldienste
dasBürgerrechtderStadtWienmitNachsichtderTaxenver -

Mayer . a .NachderBeeidigungvonneuernanntenArmenrätenund
BürgernnahmderBürgermeisterdemGemeinderateFranzSchwarz
demdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenverliehenworden
war ,denBürgereidab ,wobeiderBürgermeisterdielangjährigen
und vielfachen Verdienste des Ausgezeichneten aufdem

Länderbank.Die37 .ordentlicheGeneralversammlungderAktionäm
der kai .kön .privilegierten Oesterreichischen Länderbankfindet
Montag ,den 6 .Mai . J .um6 Uhrabends ,mAnstaltsgebäude
( . BezirkHohenstaufengasse3) statt .Gegenständeder
Verhandlungsind :BerichtdesGouverneursüberdasabgelaufene
Geschäftsjahr;BerichtderZensoren;Beschlussfassungüberdie
VerwendungdesReingewimnes;BestimmungdesWertesder

liehen .

Gebieteder Oeffentlichkeitundder Humanitäthervorhob Wohltätigkeitsvorstellungin der Volksoper .AusAnlassder
Vollendungdes 70 .Lebensjahresdes BezirksvorstehersvonNachdemderAusgezeichnetenochvomBezirksvorsteherDirnbacherwünscht worden warvomObmanndesOrtsschulratesZeithammelundGR.Schelzbeglück

Anwesenheitsmarken für die Verwaltungsräge ;Wahlen in den

Verwaltungsrat;WahlenderZensorenundderErsatzmänner.Vähring ,kaiserl .RatAntonBaumaanundderFeierseiner25

hieltLandesausschussKunschakandenAusgezeichneteneine
den 8 .Hai in der VolksopereineWohltätigkeitsvorstellung
statt .ZurAufführunggelangtLortzinge ,DerWaffenschmied"
DieKartenfürdieseVorstellungsindimVorverkaufvom
15. bis27 . . M.beimGemeinderatKarlKerner,Wien,18.Bezirk
Wänringerstrasse148zuhaben.VondiesemTermineabfindet
derVerkaufderallenfallsrestlichenKartenander
TageskassederVolksoperstatt .

KandidatfürdieGemeinderatswahlundalseinerderersten
ArbeiterbistDuin denGemeinderateingezogen.Indiesen
18JahrenblickenwirzurückaufeinereicheTätigkeit,die
Duentfaltethast ,HeineengerenFreundesindstolzdarauf,
dassdurchDichderBeweiserbrachtwurde,dassderArbeiter-

unddiePflkchthat ,ander
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KaiserKarl - Museum.DerVereinfür österrreichischeVolks-¬
kunde wird die Instandsetzung der Fassaden ,des Hauses . Be- ¬
zirk Laudongasse 15 bis 19 ( ehemateges Schönborn - Palais) ,
in demnunmehrdasKaiserKarlMuseumuntergebrachtist ,r
dieNiederlegungderHofabschlussmauergegemdenSchönborngarte
die Entfernung des angebauten Glashauses und die notwendige
gärtnerische Ausgestaltung vornehmen .Der Stadtrat beschloss
nach einem Antrage des StR .Schwer für diese Arbeiten

einen Beitrag von 20 . 000Kronenunter der Voraussetzungzu
leisten ,dass sämtliche Herstellungen nachVollendung
in ihr Eigentumübergehen.

Sicherungdes Ufergeländesfür denDonau- Oder- Kanal.Der
Stadtrat hat nach einem Antrage desVizebürgermeisters
HossfolgendeEntschliessunggefasst :ZurVerhinderungdes

Bodenwuchers im Bereiche des künftigen Donau- Oder - Kanales

hält die Gemeinde Wien die Bestimmung einer entsprechenden
Vorrechtszone entlang des Kanales für notwandig .Hinsichtlich
aller Liegenschaftan innerhalb dieser Zoneist eingesetzli¬
ches Vorkaufs -undEnteignungsrechtundzwarinnerhalbder
Stadt Wienzugunsten der Stadtverwaltung ,' sonst zugumstender
Staatsverwaltungzubestimmen.BeiAusübungdesVorkaufsrechtes
ist der Grundstückwertnach den GrundsätzendesEnteignungs- ¬
verfahrens festzustellen .

StädtischeUnternehmupgen.DerStadtrathatin seinerletzten
Sitzungdie VerwaltungsberichteundBilanzenderstädtischen
daswerke und der städtischen Elektrizitätswerke für das - ¬
Geschäftsjahr 1917 genehmigt .Der Gebahrungsüberschuss der

städtischen Gaswerke beträgt 6,858 . 439Kronen .Hievon sind

für die Selbstversicherung90 . 000Kronen ,für dieBestreitung
der Investitionsauslagen 221 . 665Kronen ,für die Tilgung der

Anlehen 211 . 528Kronen ,für Zuwendungenan Beamteundsonstige
Bedienstete 141 . 145Kronen ,so dass 6,194 . 101Kronen zur Ab- ¬
fuhr an die eigenen Gelder der Gemeinde Wien gelangen .Rech¬

net manhiezu die unentgeltliche Besorgung deröffentlichen
Beleuchtung ,die Ersparnis der GemeindeWienbeim Bezugedes
Gases für die städtischen Amts -und Anstaltsgebäude undbei
demKoksbezug ,sowie die VermögensvermehrungderGemeinde
durchdie aus demBetriebsergebnissegedecktenInvestitionen ,
so stellt sich der Gesamtbetrag für die Gemeinde auf 10,396 . 534
Kronen .- Bei den städtischen Elektrizitätswerken beträgtder
Gebahrungsüberschuss11,677 . 004Kronen .Hievonwerdenzur
Tilgungder Anlehen193 . 713Kronen ,für Bilanzgelderan
Beamte139 . 440Kronen ,für die Selbstversicherung125. 000
Kronenverwendet ,so dass die Abfuhran die eigenenGelder
der Gemeinde11,218 . 851Kronenbeträgt .

Heizerinnenbei den Dampfstrassenwalzen .DerStadtratbeschloss
nach einemAntrage des VB .Hoss ,das Stadtbauamtzuermächtigen
für denBetirebder städtischenDampfstrassenwalzen4weib-¬
liche Hilfskräfte aus demStandedesStrassenpflegepersonales
als Heizergehilfinnenzuverwenden.

AbgabevonMargarine.InderWochevom15 .biszum21 .April
gelangen bei den städtischen Butterabgabestellen und bei

denKonsumentenorganisationen40 GrammMargarinezurAusgabe.
DeAbgabebeginntmit Donnerstag ,den18 .April .

VeräusserungdesstädtischenEpedemiespitales.DerStadtrat
beschlossnachwinemAntragdes StR .Wippel ,derStatthalterei
mitzuteilen ,dassdie Gemeindevertretungbereit ist ,die
LiegenschaftdesstädtischenEprdemiespitales10. Bezirk
Triesterstrasse 42 samt den Baulichkeiten und demeinzubeziehew
den Teile der Kundratstrasse im Ausmasse von 18 . 693Wuadratmetet

um580 . 000Kronenzu überlassen .Fernerwurdebeschlossen ,
eine Baustelle im 9 .Bezirk zur Erweiterung des hygienischen

bezw .serotherapeutischenInstitutesimAusmassevon892m2
um 138 . 000Kronen dem Aerar zu verkaugen .

Aus demStadtrate .Nach einem Antrage des StR .Jung wirddie
Umpflasterungder GrossenPfanrgasseim2 -Bazirkzwischen
der Taborstrasseundder Rotenkreuzgassemit denKosten

von 16 . 000Kronengenehmigt .- Für die Adaptier - ungenum
Instandsetzungen in demvon den Strassenbahnenangekauftem

HauseFavoritenstrasse11 werden37 . 000Kronennacheinem
Antrage des StR .Schneider bewilligt .- NacheinemAntrage
des VB .Hoss werden2 Additionsmaschinenfür dasLagerhaus
der Stadt Wienmit einem Betrage von 13 . 000Kronenangekauft .
DerAnkaufvonGründenan der GrenzevonHütteldorfundOtta-¬
kring nechst demFlötzersteig und derSpiegelgrundstrasse
imAusmassevon9247meumdenBetragvon30 . 000Kronenwird
genehmigt .- Für die Legung eines Rohrstranges der Hoch- ¬
quellenteitungin derHoffingergasseundfür dieAufstellung
eines Wasserauslaufesin der Zöppelgasseim12. Bezirkwerden
11 . 000Kronengenehmigt .
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AbgabsvonSaathartoffelnan die Kriegsgemüsegärtner .Mit
der Abgabevon Saatkarteffelm wird die GemeindeamMontag ,15 .

. M.begianen .Bezugsberechtig sind jeneKriegsgemüsegärtner ,
welche von der GemeindeWienKriegsgemüsegärtenzugewiesen
erhaltenhaben.AnjedeParteigelangtdiegleicheMengevon
20 kg gegenBezahlungeines Preises von40 h per kg ,. s .
8 K zur Abgabe .Nach der Lage des Kriegsgemüsegartens sind die

Parteienan folgende4 Abgabestellenzugewiesen :dieKriegs-¬
gemüsegärtner des . , . , . ,10 ,11 .und 12 .Bezirkesdem
Straßenbahnhof11 .Bez .SimmeringerHauptstzaße gangdurch
die Fickeys -und Lerystraße ) ,jene des 13 .bis 17 .Bezirkes

dem Hernalser Schlachthause Z 17 .Bez .Richthausenstraße 2 ,
jene des . ,18 .und 19 .Bezirkes dem Kuffnerkeller 19 .Bez .

Hartgasse 24 und jene des . ,20 .und 21 .Bezirkes demMautner -
keller 21 .Bez .Pragerstraße 20 .Die Abgabe ist nach den An - ¬
fangsbuchstaben der Friegsgemüsegärtner geregelt undfindet

statt am15 .Abis M,16J bis M ,17 .9 bis S und18 .Sch ,St ,
T bis Z .Die Kartoffeln werdengegen VerweisungderPachtkarte
bezw .der Pachtbescheinigung und des Einkaufsscheines in der
Zeit von8 bis 11 Uhrvormittagsundvon2 bis 6 Uhrnachmitt .
abgegeben .DieAbgabevonSaatkartoffelnan alle anderenBewer-¬
berfindetvom22 .bis 25 . . Mstatt . ;eoneVerlautbarunger -
scheint nächsteWoche

Die Direktion der städtischen Gaswerke
d dheutigen Ausgabeenthaltene Notiz „ Städt .Unternehmungen“vor- ¬

E2d d d T .22laufig nicht zuGringen .

Zuwendungenan städtische Angestellte .Gesternfandunter
demVorsitze des BürgermeistersDr .WeiskirchnerundinAnwe¬
senheit der VB .Hierhammerund Hog ,des StR .Schneidersowie
vonVertreterndesMagistrates,derStadtbuchhaltungundder
großenstädtischenUnternehmungeneineBeratungstatt ,inwel-¬
cher Direkter Spänglerüber die Wünscheberichtete ,dievon
denAngestelltender städt .StraßenbahnenzurVerbesserung
ihrer materiellenPagevoreinigerZeit vorgelegtwordensind .
Veber diese Angelegenheit wird der Stadtrat nächste Wochebera ,
ten undbeschliesen .
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- - - - - - - ¬- - -- ¬
HofratOttoWagner.BürgermeisterDr .Weikirchnrhatanden
Sohn des verstorbenen Hofrates Ctto Wagnernachfolgendes
Schreiben gerichtet :Der Heimgang Ihres Vaters des Hofrates

und Professors Otto Kolomann Wagner bedeutend für unsere

heimischeBaukunsteinen unersetzbaren Verlust unddie
GemeindeWienbetrauert in demVerwwigteneinen Meister ,der
in ihremWeichbildeherrliche Werkegeschaffenhat unddem
sie daher zu unvergänglichemDankeverpflichtet ist .Ichgebe
mir die Ehre ,dieser aufrichtigen Teilnahme Ausdruck zu
gebenundbitte ,destiefstenBeileidesderStadtWien ,das
ich Euer Hochwohlgeboren und der Familie des Verblichenen

zu übermitteln mir erlaube ,versichert zu sein .DieStadt
wird Hofrat Otto Wagner ein ehrenvolles Andenkenbewahren .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat gegennachträgliche

GenehmigungdesStadtratesein Ehrengrabfür HofratWagner
auf demZentralfriedhofe bewilligt .

Kartoffelabgabe;AufbewahrungderKartoffelkartenstämme.Die
auf den Kopf entfallende Wochenmengevon Kartoffeln wirdfür

diekommendeWocheWiedermit1kgfestgesetzt .DieAbgabe
geschiehtgegenAbtrennungdesletzten WochenabschnittesO
der Kartoffelkarte .Die neue Kartoffelkarte kann aus techni - ¬

schen Gründenerst am11 .Mai . J .ausgegebenwerden .Inden

dazwischenliegenden3WochenwerdendieKartoffelngegen
AbtrennungvonTeilendes Stammesder derzeit geltendenKartof-¬
felkarte abgegebenwerden .Ueberdiese Abtrennungwerdendie
Einzelheiten noch bekanntgegeben .Der StammderKartoffelkarte
ist daher auch nach Abtrennung des letzten Abschnittes Ofür

die Abgabe der Kartoffeln in den nächsten 3 Wochen sorgfältig

auszubewahren.

AbgabevonDörrgsmüse .In der kommendenWochewird vom18 .his
einschliesslich21 .AprilDörrgemüse( Halmrüben,Preisfür
10 dkg 1 KO6h ,für 15 dkg 1 K58 h )abgegeben .DieAbgabe
erfolgtgegenAbtrennungdesAbschnittesdesneuenamtlichen
Einkaufscheinesmitder Ziffer8 .

- ¬
AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Woche

erfoggt in der Zeit vom 14 .bis 20 . . M .gegen Abtrennung des
Ziffernabschnittes10desamtlichenEinkaufscheines.DerPreis
des städtischen Unterzündholzes ( gespalten )beträgt 30Heller
für Weichholzund22Hellerfür Hartholzfür 1kg .

Wienstjubiläum .DerKanzlei - LeiterderApprovisionierungs-¬
Abteilung des WienerMagistrates DirektionsadjunktFranz

BrunnerbegingheutedenGedenktagseines vor 25Jahrenerfolg -¬
ten Eintrittes in den städtischen Dienst .

- ¬
Abgabevon Saatkartoffeln an die Kriegsgemüsegärtner .Mitder
AbgabevomSaatkartoffelnwirddie GemeindeamMontag ,15 .

. M.beginnen .Bezugsberechtigtsind jeneKriegsgemüsegärtner.
welche von der GemeindeWienKriegsgemüsegärtenzugewiesen
erhaltenhaben .AnjedeParteigelangtdie gleicheMengevon
20 kg gegen Bezahlung eines Preises von 40 h per kg ,des .
8 Kzur Ausgabe .Nachder LagedesKriegsgemüsegartenssinddie
Parteienanfolgende4 Abgabestellenzugewiesen:dieKriegs-¬
gemüsegärtnerdes . , . , . ,10 . ,11 .und 12 .Beziresdem
Strassenbahnhof11 .Bez .SimmeringerHauptstrasseLøgangdurch
die Fickeys -undLorystrasse ,jene des 13 .bis 17 .Bezirkes
demHernalser Schlachthause17 . Bez .Richthausengtrasse2 ,
jene des . ,18 .und19 .BezirkesdemKuffnerkeller19. Bez.

Hartgasse 24 und jene des . ,20 .und 21 .Bezirkes demMautner ,
keller ,21 .Bez .Pragerstrasse 20 .Die Abgabeist nach denAn- ¬
fangsbuchstabender Kriegsgemüsegärtnergeregeltundfindet
statt am15 .AbisH,16 . IbisN ,17 . 0bisSund18 .Sch ,St ,
T undZ .Die Kartoffeln werdengegenVorweisungderPachtkarte
bezw .der Pachtbescheinigungund des Einkaufscheines inder
Zeit von8 bis 11 Uhrvormittagsundvon2 bis 6 Uhrnachmitt .

algegeben.DieAbgabevonSaatkartoffelnanalle andeenBewerl-¬
berfindetvom22 .bis25 . . M.statt ;eineVerlautbarung
erscheintmächsteWoche.

- - - - - ¬

AbgabevonWohlfahrtsfleisch.MitGenehmigungdesAmtesfür
Volksernährungwirddas Wohlfahrtsfleischan dieBesitzer
dergrünen,blauenundbraunenEinkaufscheineinder53 .Woche
imbisherigenAusmassegegenAbtrennungdesBuchstabenCvom
neuen amtlichen Einkaufschein amDonnerstag ,18 .für die
BuchstabenAbis F ,Samstag ,20 .Gbis K ,Montag ,22 .LbisR
und Mittwoch 24 .S bis Z in den bekannten Ständen undGeschäf - ¬

ten der Grosschlächterei ausgegeben werden .

Wohltätigkeitskonzert .MorgenSonntagnachmittags4 Uhrfindet
imSaaledesGewerbevereinesEschenbachgasse11einKonzert
der WienerChorakademiestatt .DasReinerträgnisist für
die Armendes4 .Bezirkesbestimmt.
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Regelungdes Fleischverkehres .UeberAuftragdesVolkernährungs,
amtes wird Nachstehendem verlautbart .Als Einkaufstage für

Einheits -und Extremrindfleisch werden bis auf weiteres
Mittwoch ,Bonnerstag ,Samstag ,Sonntag und Montag bestimmt und

beginnt die nächste Abgabe Mt 17 .April .Die Abgabe
des Fleisches hat am den Vekkaufstagen um 47 Uhr frük zubegin ,
nen ,und ist ,so lange der Vorrat reicht ,ohne Unterbr echung

währendder übtichen Geschäftsstundenfortzusetzen .Esist
gestattet ,Einheits -und Extremrindfleisch auf weisse Einkauf - ¬
scheins wöchentlichin 2 Hälftenzu beziehen .Wirddie
gesamte Rindfleischmenge auf eimmal bezogen ,so sind in der
nächsten Fleischabgabewoche ,. i .von Mit twoch ,17 .bis

Dienstag ,23 . . M.die mit II undIII bezeichnetenAbschnitte
des wissen amtlichen Einkaufscheines gleichzeitig zur

Abtrennung zu bringen .Beim getrennten Bezuge ist für die erste

halbe Wochenmengenur der Abschnitt mit der Ziffer II,beim
Bezugeder zweitenhalben Wochenmengeder Abschnitt mitder
Ziffer III vom Fleischverkäufetabzutrennen .Der Bezug des

Rindfleisches gegen Vorweisung der giltigen reten Lebensmittel ,

karten für Militärurlauber hat wie bisher unter gleichzeitiger

AbtrennungdermitAundBbezeichnetenAbschnitte,welche
mit demStempelder Brot -undMehlkommissionüberdrucktsein
müssen ,auf einmalzu erfolgen .Für die midem17 Aprilbegin-¬
nende Rindfleischabgabewochewird die auf einebezugsberechtig
te Fersonentfallende Rindfleischmengemit 20 dkgfestgesetzt .
Die Fleisch hauer und Konsumentenerganisationen habem die ihnefe
vorgeschriebenen Ausweise alle Dienstage bei den zus tändigen

magistratischen Bezirksämtern während der Amtsstundengegen
Empfangsbestätigungabzugeben .Uebertretungen dieser Verord- ¬
nung werden ,sofern die Handlung nicht ei ner strengeren

Strafe unterliegt ,vonder politischenBezirksbehördemit
einer geldstrafe bis zu 20 . 000Kronen oder mit Arrest bis zu
6 Monatenbestraft .WirddieUebertretungin Ausübungeines
Gewerbesbegangen ,so kannauchauf VerlustderGewerbebe-¬
rechtigungerkanntwerden.

AusdemRathause.DerGemeinderathältinder
Wochekeine Sitzung ab .Stadtratssitzungen finden

undFreitagvormittagsstatt .

kommenden
Donnerstag
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Fürsorge für Kriegerwitwen .Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat
am den Vorstand des städtischen Jugendamtesnachstehenden
Erlass gerichtet : :Eine betrübliche Erscheinungunsererschweren
Zeit ist die perzentuell hcheverminderteArbeitsfäkigkeit
der Kriegerwitwen ,hervorgerufen durch Entbehrungen undvielfad

auch durch Kummer und Sorgen .Oft würde eine 4 bis 8wöchentli - ¬
che Erholung genügen ,um die Frau völlig herzustellen undso

den Kindern eine arbeitsfähige Mutter zu erhalten .Ichkalte
die Fürsorge für arme Witwen - und kann hiebei über denKreis

vonKriegerwitwenohneWeitereshinausgegangenwerden- füreine
der dringendenFerderungenauf demGebietederWohlfahrtspflege
Ich ersuche Sie ,Herr Sekretär im Einvernekmen mitBaudirektor
und Oberphysikus der Verwirklichung dieses Gedankens bei

Uebernahmedes Flüchtlingslagers in Mistelbach näher zutreten
und mir über die Durchführung ehestens zuberichten .

Wohnungsamtder Stadt Wien .ImMonatMärzist eingrösserer
Rückgangder leerstehenden Wohnungen( 1064oder ' 192%des
gesamtenWohnungsbestandes- gegen1535oder ' 277%im
Februar ) zu verzeichnen .Von den mit Ende Märzausgewiesenen
leerstehendenWohnungenentfallen auf die GruppederKlein-¬
wohnungen897 ( ' 22%aller Kleinwohnungen ) ,der kleineren

Mittelwohnungen99 ( ' 191aller kleineren Mittelwohnungen)
dergrösserenMittelwohnungen41( ' 059%allergrösseren
Mittelwohnungen) undder grossen Wohnungen27 ( ' 104%aller
grossen Wohnungen) .Auchdie Zahl der leerstehendenGeschäfts-¬
lokale ist von 5817 Ende Februar auf 5300 imBerichtsmenate

( 2280Per ,zurückgegangen .Die Besucherzahl im MonatMärz
mi

senen )geringer als im Vormonate - .Die allgemeineLagedes
Wohnungsmarkteshat eine Verschlechterungerfahren .

VereimderpensioniertenBeamtenderGemeindeWien.Inden
Vereinsvorstandwurdengewählt :MagistratsratHulkazumOb-¬

mann ,Oberbaurat Wilhelm zum Obmann - Stellvertreter ,Vizedirek - ¬

tor der städtischen HauptkasseParzer zumKassier ,Steueramts- ¬
Oberkontrollor Ackerl und Adjunkt der städtischen Hauptkassa
Semrad zu Schriftführern ,Konskriptionsamtsdirektor Reiter
zum Archivar ,Magistratsrat Dr .Schwarz ,Oberbezirksrat
Dr .GerstingerundVizedirektordes städtischenMarktamtes
Nestler zu Beiräten und Oberrechnungsrat Hartl undRechnungs - ¬

rat KhaumzuRechnungsprüfern.
- - - - - - - - - - - - ¬

Bezirksratssitzungen.AmMittwoch,17 . . M.um4Uhrnachmittags

findet eine Sitzung der Bezirksvertretung Jesefstadt ,am
6 UhrabendsDennerstag ,18 . . . ydieder Bezirksvertretung Fünfhaus und

amFreitag ,26 . . M.um6 Uhr nachmittags die derBezirks - ¬

vertretung Brigittenau statt .
Aa

Ankaufvon Uhrenfür das städtische Museum. HerStadtrat bey ,
schloss nach einem Antrage des StR .Schwer eine gresse
Standuhr mit einem prachtvollen in Messing eingelggten Kasten

der aus demJahre 1720stammendürfte ,und eineastronemische
FendeluhrumdenPreisvon13 . 000Kronenfür dasstädtische
Uhrenmuseumanzukaufen .Es sind das zwei seltene undausser - ¬

gewühnlichschöneObjekte ,die einenbesönderenSchmuckdes
Museumsbildenwerden.

DiegrössteStrassembahnhallein Wien .ImJahre1914wurde
vomGemeinderatedie Erbauungeiner neuenBahnhefsanlage
in Favoriten genehmigtund die Arbeiten wurden trotz derdurch

die Kriegszeit sehr erschwerten Verhältnissevollendet
se dass der Bahnhefver einiger Zeit demBetriebeübergeben
werdenkonnte .DieneueBahnhefsanlagebesteht aus dreimie- ¬
einanderverbundenenMallenvonzusammen9800QuadratmeterFlä ,

che mit einem Faszungsraum für 295 Wagen und den dazu gehöri - ¬

genVerwaltungs -undWohngebäuden.DieneueAnlageist die
grösste ,überwelchedie städtischenStrassenbähnenverfügen
undgehörtüberhauptzudengrösstenStrassenbahnhallen- ¬
Bauten in ganz Eurepa .Durch ihre praktigche Einteilung und

durch die Ausstattung der Halle mit ausreichenden Nebenräumen
wilddie BetriebsfgrunggegenüberdenfrüherenVerhältnissn
ausserordentlich erleichtert .Der Stadtrat beschloss ,demVor- ¬
stand der Abteilung für Hochbauund GebäudeerhaltungBauinspele

tor Rakuschandie vollste Anerkennungauszusprechen .DerRe
ReferentwarStR .Schneider .
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Die künftige Gestaltung der Lebau .
22 = ¬—2

Diegrosse Bedeutungder Lobauals Natur -undhisteri¬
schesDenkmalhat die berufenstenwissenschaftlichenVereine
und amtlichen Stellen Wienszu einer gemeinsamenBeratung
zusammengeführt,umRichtlinien in Vorschlagzu bringen ,nach
welchenbei der Erschliessungder Lebauin Hinblickaufwirt - ¬
schaftliche Erträgmisse und auf das Erkelungsbedürfnisder

Bevölkerung vergegangen werden kann und sell ,ehne dass der
EindruckdieseseinzigartigenNaturdenkmalesinunmittelbarer
Näheder Gresstadt vernichtet wird .Andieser Beratungnahmen
teil :DerVereinfür DenkmalpflegeundHeimatschutzin . Oe. ,
die . k .GeographischeGesellschaft ,das . . k .Heeresmuseum,
der . Oe .Jagdschutzverein ,der Vereinfür Landeskundevon

. Oe . ,der WienerTierschutzverein ,die . k .Zentralkommissie
für Kunst und Denkmalpflegeund die . k .Zeelog .botan .Gesell - ¬
schaft .DieBeratungenführtenzurAbfassungeinerDenkschrift
an den Bürgermeisterven Wien ,den geistigen Urheberdes
GedankensderSchaffungeinesNaturschutz-Parkesin derLebau.
DieDenkschriftbetontdieNetwendigkeitundSelbstverständ -¬
lichkeit ,das hochherzige Geschenk Sr .Majestät der Linderung

derwirtschaftlichenBedürfnisseundderErhelungderEe-¬
völkerungzuzuführen ,machtaberaufdenIrrtummancher
Bevölkerungskreiseaufmerksäm,derdameint ,Nutzungzum
Zweckwirtschaftlicher Verteile und persönlicher Erholung

einerseits ,BewahrungursprünglicherNaturandererseits
schlössensich gegenseitigaus .DieNetwendigkeiteinersol -¬
chenAnnahmewäreumsemehrbedauerlichimverliegendenFalle.
Der Verlust der herrlichen Landschaftsbilder mit denprächti - ¬
gen Aubäumenmit ihren oft urwaldartigen ,venlianenähnlichen

WaldrebendurchranktenPartien ,derblumenreichenLichtungenundWiesen ,derSumpfvegelweltunddermächtigenAuhirsche
wäreebensounersetzlich,wiederdernahenKormerankolenie,
deren Insassen durch den Lärmeines praterähnlichenBetriebes

leichtbeunrukigtwerdenkönnen.MitdieserKelsnieaber
würdeein Brutvogelversckwinden ,der hier in Wienseine
einzige mitteleurepäische Binnenkelonie hat ,der -wie
des imJahre 1726erschieneneWerkdes GrafenMarsigli
"Danubiuspannenicemysicus"beweist- seitältesten

Zeitenbei unsheimischist .Aucheine Stätte dergrössten
undruhmreichstenhisterischenErinnerungenOesterreichsan
die ZeitderFranzosenkriege- mandenkeandieFranzosen-¬
strassein derLobau,andenFranzesenfriedhef,anAspern

. . a.- wäredemUntergangegeweiht.EsgibteinenWeg,bei ,
den Forderungenvellauf gerecht zu werden .Er gipfelt in
zwei Punkten :1 .DauernderVerzicht auf jede weitereVerschie - ¬
bungder Südestgrenzedes der Allgemeinheiterschlessenen
Auengebietes ,2 .Erklärung eines genügendbreiten Grenzberei - ¬
ches zwischen demeben genannten und demwirtschaflichen im
weitestenSinnenutzbarzu machendenals eine ArtFreilicht -¬
museum ,das zwar der Oeffentlichkeit zugänglich ,dochven

jedempraterhaften lärmendenGetriebe unangetastet undwen
jeder Cand -und orstwirtschaftlichen Veränderungpietätvell

bewahrt bleibt .Die Denkschrift wurde BürgermeisterDr .
Weiskirchner durch eine Abordnung der genannten Vereine und

Amtsstellen mit der Bitte überreicht ,es mögeder Verein
für Denkmalpflegeund Heimatschutz in . Oe ." als ausführende
Organsämtlicher vertretenen Stellen ven allenMassnahmen
in SachenderErschliessungderLebauberständigtundbefugt
werden ,an denArbeitenberatendteil zu nekmen .Dr .Weiskirg,
chner begrüsste unter besenderer Betenung derwirtschaftlichezv
Notwendigkeit die Vorschläge grundsätzlich und nahm die ange - ¬

beteneTeilnahmebei denseinerzeitzurDurchführunggelangen-¬
den MassnahmenzumZweckder Erschliessungder Lebaudankend
an .Sostehtzuheffen ,dassWiendurchdieFreigabeder
Lebaunicht nur vemwirtschaftlichen Standpunktegefördert
wird ,sendern auch eine Sehenswürdigkeit und ein Anziehungs - ¬

ebjekt erhält ,das in derart greifbarerNähewehlkeme
GresstadtderWeltbesitzendürfte.

BerufsberatungfürFrauen.DieimAnschlusseandieAbtei-¬
lung für Frauenarbeit des Arbeitsfürsergeamtes der Stadt
Wiengeschaffene Berufsberatungsstelle für Frauenwirdam
18 . . M.imAmtshause15 .BezirkResinagasse4 (Amtsstunden
AnWerktagenven8 Uhrfrüh bis 3 Uhrnachmittags ;Tel . Ne
33185) eröffnet .In deeBerufsberatungteilensichdasBüre
fürunentgeltlicheBerufsberatungunddieZentralstelle
fürweiblicheBerufsberatung.DieBenützungdesAmtesist
für alle Parteien vollkommen kestenlos .Die Tätigkeit der

neuenStelleerstrecktsichjedechnichtaufdieausder
Schule austretenden KnabenundMädchen .

DieSchneereinigngimheurigenWinter.Einesinderletzten
Stadtratsitzung vemVB .Hess erstatteten Berichte überdie
Durchführungder Schneesäuberungim Winter 1917,/18 ist zu
entnehmen ,dass die den Strassenbahnen erwachsenenKosten
1,143 . 269Krenen ,die Kesten der Gemeinde Wien 2,086 . 522
Krenenbetrugen .Insgesamtwurdenalso 3,229 . 791Krenenfür
die Schneesäuberungausgegeben .
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AenderungbetreffeneMietparteiangerüfenwerden,undzwar
auchdannnech ,wennihnenbereits rechtskräftigtgekündigt
wurde .Hiedurchist solchenParteien ,sefern dieEntscheidung

MassnahmengegendenWehnungsmangel.ZufelgeKundmachungder
ererd - VerbetderUmwertungderWehnungausspricht ,dieMöglich-¬das. ö .Statthalterei vem9 .Aprilfindet dieMinisterial

ge auchauf keit gegeben ,durch neue Vereinbarungen mit demVermieter
nung vom28 .Märzüber MazsnahmenderWohnungsfürser

im Genusse der bisherigen Wohnungzuverbleiben .WienAnwendung .Durchdiese Verordnungist wenigstensteilweise
rWiener =- - - - - - - - -jenenFerderungenentsprochenworden,welchede :

r Linderungdersich Grundverkauf.DerStadtratbeschless ,eienGrundstreifeninderGemeinderat bereits im November . J .zu Linzerstrasse zur Abrundungder Liegenschaft13 .BezirkLin -immerschäfferfühlbarmachendenWohnungsnetvonder
rdnungVero erstrasse193imAusmassevonungefähr37 ' 6meumdenRegierungverlangt hat .Es könnennachdieser

n ,zuWohnungen Pauschalpreis von 750 Kronen zu veräussern .Räume ,welche bisher nicht bewohnt werdendurfte
gt ,bisheri ,umgestaltet werdenund es wird andererseits untersa

garischenSeeschiffahrt.DerStadtratbeschlessläne dergeWohnungen ,sofernnichtwichtigeGründeeineAusnahmerecht-¬
fXenendlich nach einem Antrage des StR .Schmiddas Handelsministerigmauffertigen ,ihremWehnzweckezu entzichen .Esdür

nur aus wichtigenGründenmehrerekleine Wehnungenzueiner
G

dieinletzterZeitindieOeffentlichkeitgedrungenenNach-¬
richten über eine Neuerganisierung desSchiffsverkehresgrossenWonnungvereinigtwerden .Alley Massnahmensollen zwischenFiumeundAmerikaunddie angeblichbeabsichtigtedazu dienen ,insolange neue Wohnungennicht gebautwerden
Ueberlassung von Schiffen seitens der Austre - Amerikangankönnen ,denvorhandenenBestandanWehnungenundzuWohn-¬

ohnungs - ungarische Schiffahrtsgesellschaften aufmerksamzumachenzwecken geeigneten Räumenrestles zur Deckungde
und zuersuchen ,geeignete Massnahmenzum Schutze der öster -bedarfesharanzuziehen.SelbstverständlichdarfdurchHeran-
reichischen Handelsinteressen und der Entwicklungderziehung bisheriger Nichtwehnräumezu WohnzweckendasWehn-

3 Verfahrenist ünstigeSteuereingänge.ImdrittenQuartaldesVerwaltungsjahPrüfungundnuraufWiderrufgestattet .Das
t worden .Haus¬ res 1917/18 ,dasist in denMonatenJänner ,Februar ,März1918,

möglichsteinfachundfermloseingerichte
sind bei den städtischen Steueramtsabteilungen inWieneigentümer ,welcheüberderartige bisher nichtbewehnbare

örde ,. i . 293 . 450Kreneneingegangen .Gegenüberdergleichen229Räumeverfügen ,stellenmündlichbei derBaubhhe
g 14 ,in des Vorjahres ,in welcher 117,432 . 612KrenenPeriodein denBezirken7 bis 9 und20dieMagistratsabteilun

enAntrag halt wurden ,bedeutet dies eine ZunahmeveneingezdenübrigenBezirkendasbetreffendeBezirksamt
ör . 838Kronen.IndenerstendreiGuartalendeslaufende,111,860umZulassungzur Bewehnungdieser Räume .DieBaubel

an ,für altungsjahres sind zusammenum 274,938 . 250KrenenmerVerwsdeerdneteineBesichtigungderbezeichnetenRäume
t die ngenals imgleichenZeitraumedesVerjahres.eingewelcheeine Gebührnicht eingehebenwirdundsprich

nitäre - -
Zulassungaus ,wennsicherheitspolizeilichewder

Dienstjubiläum.HeutefeiertederstädtischeKanzlistundBedenken gegen dee Bewehner nicht vorliegen .
Verstand des Vereines der Kanzlisten der GemeindeWienDurchdasVerbet ,WehnungenzuanderenalsWehnzwecken Julius Klingersen 25jährigesDienstjubiläum ,auswelchemzuverwenden,sell diein derKriegszeitsobeliebtgeworde-
Anlasseihmfür seine treue Dienstleistung venseinenne Verwertungven Wohnungenals Bürsräumetunlichstver
Vergesetzten ,sewie võmgesamten Personale undseinenhindertwerden .ZurEntscheidungüberdie Zulässigkeitder
Kollegendie herzlichstenGlückwünschedargebrachtwurden.AenderungvonWehnungendurchVerwendungzuanderenals

oh - - - -WehnzweckenoderdurchZusammenlegungmehrererkleinen
nungenist in Wiendas Wohnungsamtder Stadt Wienzu-¬
ständig .Die Entscheidungdes Wehnungsamteskannsowohl



Herausgeßerundverantw.RedakteurGfranzMicheu¬.
Dien.I .NeuesRächaus.

21 .Jahrgang .Wien ,Dennerstag ,18 .April 1918 . VNe102
- - - - - - - - - ¬

Anschaffungsbeitragfür die städtischenBeamten. Der
Stadtrst hat in seiner heutigen Sitzung nach einem Berickte

des VB .Hossdie Gewährungeines neuerlicheneinmalgen
Zuschlages zur Teuerungszulage an die Angestellten der Gemeinde

Wien und der städtischen Unternehmungen ,sowie anderen

Hinterbliebenen beschlossen .Dieser Anschaffungsbeitrag wird
den nicht eingerückten Angestellten in derselbenHöhe
wiezu Weihnachten1917gegeben ,währender für dieFamilien
der Eingerückten 60 Kronen für jedes Kind betragen wird .
Den Lehrern wird in der nächsten Zeit die zweite Rate des

ihnen aus staatlichen Mitteln gewährten Anschaffungsbeitrages
flüssig gemacht werden .Sofern diese Rate geringer ist als

derdenBeamtenzustehendeAmschaffungsbeitragerhaltensiedies
Differenz von der Gemeinde .Die Kosten betragen rund 9Milli - ¬
onen fronen .An die Anträge knüpfte sich eine längere

Debatte ,an welchersich VB .Rainunddie StR .Spalowsky,
Knoll ,Hohensiner und Angermayer beteiligten .Letzterer stellte
den Antrag ,den Anschaffungsbeitrag auch den Familien der

eingerückten Beamten ,welche dem Mannschaftsstande angehören ,
zu gewähren .Dieser Antragwurdeabgelehnt ,es wurdejedoch
vomReferenten die Zusicherung gegeben ,dass in einzelnen Fäl

len unter Brücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse den

in BetrachtkemmendenFamilieneinemöglichstweitgehende
materielleUnterstützunggewährtwerdenwird .DieObmänner-¬
Konferenz,welchesichbereitsgesternabendsmitdieser
Angelegenheitbeschäftigthatteygabebensallseinkelligihre
Zustimmngzu dengestellten Anträgen ,welchedenGemeinderat
in seiner nächsten Sitzung beschäftigen werden .

EhrenpreiseundSubventionen.DerStadtrathatdemWiener
Trabrennvereinwiein denVorjahreneinenEhrenpreisder
StadtWien" bestehendin 200Dukatenbewilligt .-Dem
Zentralkomites .zurErrichtungvonSoldatenheimenwurdezur
Errichtang eines Soldatenheimesdes neuformierten
Infanterieregimentes N2 104 aus dem bereitz bwwilligten
Kredite von 20 . 000Kroneneine Subventionvon 2000Kronen
gewährt .- In Würdigung seiner patriotischen Tätigkeit

wurdedemWienerSchützenvereinfür dieLandsturmschützenschu,
le eine Subvention von 1000 Kronenzuerkannt .



Wien ,rgangJa F21 . reitag , Ne108 .ril 3Al9 197
a———— A

WienerStadtrat .
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VossitzendeDürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVB.
Hierhammer,HossundRain .NacheinemAntragedesStR.BraunwirdinAnbetrachtder

gegenwärtigenausserordentlichen Verhältnisse und aufderen
DauerderArbeitsbeginninderZeitvom15 .Märzbis14.
Oktober für die städtischen Gartenarbeiter auf ½7Uhrfrük
festgesetzt .DemFersonale wird jeder zweite Sonn -bezw .
Feiertag als vollbezahlter Ruhetag gewährt .- ¬

DervomStR .KnollvorgelegteEntwurffür dieErweiterungLddesGross-JedlersdorferFriedhofesVmitdenKostenvon14. 800
Kronengenehmigt .

Die Herstellung einer Einfriedung derstädtischen
Baumschule auf dem „ Kremser Felde "an den Feldseiten durch

DrahtgeflechtzwischenEisenständernmit drei oberenStachel-¬
drahtreihenwirdmit denKostenvon10 . 000Kronengenehmigt.

Der vom StR .Dechant vorgelegte Entwurf für die
Strassenherstellung bei der Station Michelbeuernim 18 .Bezirk
wird mit den Kostenvon 13 . 800Kronen ,welchevon derStaats - ¬

eisenbahnverwaltungzutragensind ,genehmigt.DieseHer-¬
stellung erfolgt anlässlich der Umgestaltungderehemaligen
Markthalle amäusseren Währingergüftel in einFrachtenmagazin .

NacheinemAntragedesStR-SchmeiderwirddieHerstel-¬
lung einer Schleppgleiseanlage durch die Drorygassezum
Lagerplatzder ersten österr .Donausand -Lagerungs . G.im
3 .Bezirk abzweigend von der Linie durch die Ewbergstrasse

mit denKostenvon176 . 000Kronengenehmigt.

BürgermeisterDr .WeiskirchnererschienheutebeimMinister
des Aeussern Freihernn von Burrian zu einer längeren
Konferenz in WienerErnährungsfragen .

- - - - - - - ¬
Die Zuwendungen an städtische Beamte .

Die immerschwieriger sich gestaltendenLebensverhältnis -¬
se der städtischen Angestellten habendiese wiederholtver - ¬
anlasst ,an die Gemeindevertretung an Denkschriften und
PetitionenmitverschiedenenWünschenheranzutreten .Hievon
schiender Gemeindevertretungals dringlichstedie
neuerliche Gewährungeines Anschaffungsbeitrages unddeshalb
wurde dieser Punkt von den übrigen Ansuchenlosgetrennt und
wird in der amnächsten Mittwokhstattfindenden Geweinderat- ¬
sitzungzur BeratungundBescklussfassungkommen.DesEr-¬
fordernisfürdieseneinmaligenAnschaffungsbeitrag,der
allenstädtischenAngestelltenmitAusnahmederLehrer ,die
aus StaatsmittelnZuwendungenerkalton ,zuerkanntwird ,beträg
rund 9 Millionen Kronen .Ausser Gewährung eines einmaligen
Anschaffungsbeitrageswurdenvonder städtisdh enBeamtenschaft
nochfolgendeWünschegestellt :Erhöhungderbestehenden
Kriegszulagen ;ErhöhungdesGrundgehaltesundderLöhneder

AngestelltensowieNeuregelungder Quartiergeldfrageundder
Pensionsbezüge;GewährungvonVorschüssen;doppelteAnrechnung
der Kriegsjahre ;Verkürzungder Dienstzeithei Bemessungder
Pensionsbezüge.Wasdie Erhöhungder Kriegszulagenbetrifft
mussbemerktwerdendass die derzeitigenKriegszulagenbis
EndeJuni . J .bewilligt wurden .Diestädtischen Aemtersind
bereits damit beschäftigt ,eine neue Vorlage auszuarbeiten ,

welcherechtzeitig Stadt -undGemeinderatbeschäftigenwird .
MitderGewährungdesAnschaffungsbeitragesentfälltauch
derWunschauf GewährungvonVorschüssen,welchevondenSurng
Beamten du dieses Anschaffungsbeitrages begehrt wurden .
Die übrigen Wünscheder städtischen Angestellten müssennack

derMeinungdesStadtratesderZeitnachKriegsschlussvorbe-¬
halten werden ,da die heutigen ausserordentlichen Verhältnisse

keinen richtigen Massstabfür eine solche Regelunggebenund
eine zweckmässige und befriedigende Lösung dieser Fragenwohl
erst nach Endigung des Krieges möglich sein wird .

Der BürgermeisterüberErnährungsfragen .

In einer Versammlungdes deutschenBezirkswahlvereines
Josefstadt hielt gestern BürgermeisterDr .Weiskirchnereine längere Rede ,in welcherer ausführte :Wennichheute

berufenbin ,über Zeitfragenin dieser Versammlungzu
sprecken ,so ist es selbstverstänlich ,dass ich mich in erster
Linie mit der Ernährungsfrage befasse ,welche wohlunter
allen die Wichtigsteunddie BevölkerungamtiefstenBerühren-¬
de ist . Unsere Ernähmung ist knapp geworden .Die Gemeinde - ¬

vertretung hat bereits im Herbst des Vorjahres dies befürch - ¬
tet und der Regierung geeignete Vorschlägeunterbreitet .

DieBefürchtungender Gemeindesind leider in Erfüllungge-¬
gangenundes wirddes grösstenOpfermutesderBevölkerwng,

aber auch der nachdrücklichsten BemühungenderRegierung
bedürfen ,um die kommendenWochendurchzuhalten .An denBe- ¬
mük - ungen der Gemeinde hat es nie gefehlt und wird es auch

jetzt nicht fehlen .
Die Ursache dieser Lage ist in erster Liniedarin

zu erblicken ,dass die staatlihe Bewirtschaftung unentbehrli
cher Lebensmittel durch die Zentralen die mit Rechtgehegten
Erwarturg en nicht erfüllt hat .Es zeigen sich sowohl bei der

Aufbringungwie auch bei der Verteilung erheblicheMängel
und es ist gewiss ,dass die Heranziehung fach = und

fachkundiger Männerzu diesen beiden Geschäften nicht injenek
Masse erfolgt ist ,welches den Erfolg verbürgt hätte .Unsere
Fartei hat vomBeginn an präzise Forderungenhinsichtlich
der staatlichen Bewirtschaftung aufgestellt ,die Forderungen

wurdenaber grösstenteils nicht beachtetundnicht
erfüllt .UnsereParteihatgegendie„ Miles"gekämpft,

unter deren Herrschaft die Eierversorgung Wiens von Tagzu
Tagverschlechterte ;die Miles verschwand ,aberandere

Zentralenentstanden ,so . B.die Geos ,welcheihrenAuf- ¬
gaben nicht gerecht wurden .Zweifellos steht das einefest ,
dass die Organisation der Zentralen weder denSchleichhandel ,
noch die mit demselben verbundenen Wucherpreise verhindern

konnte .Ich gebe ohneweiters zu ,dass heute dieZentralen
nicht mit einemRuckaus derWeltgeschafft werdenkönnen,
aberichbausaufdieWortedesMinisterpräsidentenandie
Vertreter der Gemeinde Wien ,dass er auf denAbbauder
Zentralen und auf die weitgehendeHeranziehungdeslegalen

Handels -undGewerbestandesnachdrücklichstdrängenwerde.
EinzweiterDebelstandist die Verordnungswutder

Regierung . .EineFülle vonVerordnungenwurdeüberundaus-¬
geschüttet ,welchein ihrer Handhabungdiegrössten
Schwierigkeiten bereiteten ,ja in einzelnen Fällen sich als
direkt undurchfürbarerwiesen .Die Bevölkerungist leicht
geneigt ,Zwjenigen,derdie Durchführungzubesorgenhat ,
die Verantwortungaufzuhalsenundso ist ja auchvielfach
in der Bevölkerungdie Schuld der Gemeindeverwaltunggegeben
worden,welcheaberfürdieVerordnungeneineVerwntwortung
zu tragenmnicht in der Lageist .Esist keinMenschmehrim
Stande ,alle diese Verordnungenzu beherrschenundsoergibt
sich eine bedauerliche Unsicherheit in HandelundVerkehr
und der Kaufmannweiss oft nicht am Abend ,ob er nicht am
nächstenMorgenin Untersuchungshaftaufwacht .Zudieser

BedrückungdersesshaftenGeschäftsleutekommteinungeheuer-¬
liches Anziehender Steuerschraube und ich sehe mitBangen
der Zukunftentgegen ,in der ,wenndie Sacheso weitergeht
das mittelständischeGewerbegeradezuan denBettelstab
gebrachtwird .

Bei der Erörterung der Ergnährungslageist esunver - ¬

meidlich ,unser Verhältnis zu Ungarnzu berührenundzu
konstatieren ,dass einerseits die ungarischenQuotenviel
höhersind ,als die Gucten ,welcheunsererBevölkerungzuge-¬
messenwerdenundanderseits Ungarnnicht in jenemMasse
der österreichischenBevölkerungzu Hilfe kommt ,wieesdie
Kriegsgemeinschaftverlangenwürde .In Budapestisst man

Weissbrot ,bei unsMaisbrot! Auchin denLieferungen
vonFett undFleisch ist Ungarnrückständig ,wennichauch

gern zugebe ,dass sich unter demderzeitigenungarischen
Ernährungsminister die Verhältnisse gegenüberseinem
Vorgängerwesentlichgebesserthaben.

Es handelt sich aber dannweiters auchumdie
ImporteausdenöstlichenLändern,mitdenenwirFrieden
geschlossenhaben ,insbesondereaus der Ukraine .Mirkommt
vor ,als obdie ersten Nachrichten ,welcheunsmitHoffnungn
auf bedeutendeImporteaus der Ukraineerfällten ,dochnicht
ganzzutreffend gewesensein können ,da wir derzeitnoch
immer solcher Importe ermangeln und die letzten Nachrichten

dahingehen ,dass die Aufbringungder VorräteundihreVer- ¬
frachtungzuunsungemeinschwierigseien .Esbleibtdann
noch ein letzter Faktor übrig und das ist Deutschland ,

welches sich seiner Bundespflicht ,der darbendenBevölkerung
bei uns zu helfen ,gewissnicht entschlagenwird .

Wirsehenallseits die traurigenWirkügenunserer
Ernährungslage .Wir sehen ein grosses Sterten deralten
Leute ,wir sehen ,wiebei manuellenundgeistigenArbeitern
die mangelnde Ernährung zur Kürzung der Arbeitszeit drängt

und wie der geschwächteKörpidenKrankheitenzuwenig
Widerstandskraftentgegenbringt.WirsehendieFolgender
Unterernährung bei unserer Jugend und aus dieser ganzen
gage ergibt sich eine tiefe Resigmation undUnzufriedenheit .

Esist daherunserePflicht ,nachdrücklichstan dieBevölks-¬
rung zu appellieren ,die kommendenWochenmitStandhaftigkeit
undOpfermutauszuhåten.

Esist mitGrundanzunemen,dasssich in derzweiten
HälfteMaidie Verhältnissebessernwerdenundeserfüllen
uns ja auchdie deutschenSiege imWestenmiferneueften

HoffnungenaufeinenendgültigenFrieden .InderGemeinde
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habenwirunserePflichterfüllt ndwerdensieauch
weiter erfüllen ,aber es ist die Pflicht aller ,in der
Aufklärungsarbeit tätig zu sein und gegenüber demTeeiben

demagogischer kohler Schwätzer die Wahrheit und zwardie

reine Wahrheit zuverbreiten .
- - - - —

Esanständge Behensmittel .Wieuns von derMarktamtsdirektion

mitgeteilt wird ,wäreder voneinigen WienerTagesblättern
gebrachte Bericht über die Gerichtsverhandlung am 16 .April

gegen den Leiter der Lebensmittelabteilung des Warenhauses

Gerngross . G .in Wien ,Fritz Grünberg und denKaffeesurroga - ¬
tenlieferanten dieses Warenhauses I .Lehnert wie folgt rich tig

u stellen :Es ist nicht richtig ,dass ,wie derAngeklagte
Grünbergangab ,gegendas WarenhausGerngrossnie Anzeigenvan
den Käufern sondern alle Anzeigen nur von denMarktamts- ¬
Organen erstattet wurden .Richtig ist vielmehr ,dass über das
genannteWarenhauswiederheltKlagenvonVerbraucherneinge-¬
langt sind ,dass aber auch bei den amtlichenRevisionen
bei der Beschau der Lebensmittel Anstände erhoben werden

mussten .Die Marktamts - Direktienmuss bei dieser Gelegenheit
darauf verweisen ,dass Grünberg über eine ähnliche vom
Marktamte erstattete Amzeigebereits mit einer Geldstrafe
von 50 Kronenbelegt wordenist .Unrich tig ist ferner die
Angabedes Angeklagten Lehnert ,dass dieVerschiedenheit

der Gutachten über die vom Warenhause Gerngross seinerzeit

privat vorgelegte Probe von Kaffeezusatz und dervom
MarktamteimZugedieserAmtshandlungspäterabgenommenen
Amtsprobeauf einer Verwechslungseitens des Marktantesberuhe .

Richtig ist vielmehr folgender Sachverhalt :Am19 .Februar
1917 hat die Firma Gerngross eine Probe Kaffeezusatz bei

Herrn Regierungsrat Schacherl untersuchen lassen und lautete

der Befund :Der Kaffeezusatz besteht aus RübenundZichorie
und kann nicht beanständet werden .Am30 .Mai 1917 hat das
Marktamt eine Amtsprobe Kaffeezusatz im Warenhause Gerngross

abgenommen,welchevonHerrnRegierungsratSchacherlunter¬
sucht wurde .Der Befundlautete :Zuckerrübe ,vermahlene
Sonnenblumenstengel ,verungreinigt mit ' 9%Sand .Wegen
des Zusatzesder vermahlenenSonnenblumenstengelundwegen
des erheblich vorhandenen Sandes von ' 9% war die Probe

zubeanständen .UmdieseProbehat es sich in dereingangs
erwähnten Gerichtsverhamdlung gehandelt .Vermutlich infolge

dieser Beanständung hat das WarenhausGenngrossneuerlich
privat eine ProbeKaffeezusatzim Juli 1917an HerrnRegierun
rat Schacherl eingesendet .Diemal lautete derBefund :

Zuckerrübe,verunreinigtmit ' 8%Sand .DieProbewurde
daher als minderwertig erklärt .Aus diesen amtlichen

Darlegungen ergibt sich somit ,dass das Marktamt bei der

BeanstandeungdesKaffeezusatzesdurchausnicht ,wieesdie
Angeklagtanbehaupten ,„ über die Schnurgehaut habe "oder
„ nichts verstandenhabe" .Wennder AngeklagteLehnertinfot
ge dieses Vorkommnissesseine Gewerbeberechtigungniederge - ¬
legt hat ,so liegt dies also durchans nicht in einer unricht
gen BeamtshandlungdesMarktamtes.

Ausgabe von Margarine .In der Wochebom22 .bis 28 .April
gelangen bei den städtischen Butterabgabestellen und bei den
Konsumentenorganisationen 40 Gramm Margarine zur Ausgabe .

Die Abgabe beginnt mit Donnerstag ,den 25 .April .

Abgabevon Sauerkraut .In der kommendenWochewird vom25 .
bis einschliesslich 28 . . M.Sauerkraut abgegeben .Für jede
Person kommt kg Sauerkraut zur Abgabe ;der Preis für 1kg

beträgt 1 K 68 h .Die Abgabe erfolgt gegen Abtrennung des

Abschnittesdes neuenamtlichenEinkaufscheinesmitder
Ziffer11 .
AbgabevonSaatkartoffeln .NachAbschlussder Abgabevon
Saatkartoffeln an die städtischen Kriegsgemüsegärtner wird

nunmehrmit der Abgabevon Saatkarteffeln an jeneParteien ,
welchebereits beimBezirkswirtschaftsamtWien ,Btelle6 ,
um die Abgabe von Saatkartoffeln schriftlich angesucht haben ,

begonnen .Eigene Anweisungen des Berirkswirtschaftsamtes
sind nicht erferdemlich .An eine Partei werden nur 20kg

verabfolgt .Der Preis beträgt 40 Heller für 1 kg .Nachder
Lage des Grundes sind die Parteien folgenden vier Abgabe¬
stellen zugewiesen :Die Bebauer von Grundflächen des . ,5 . ,

10 .bis 12 .Bezirkes dem Kartoffellager imStrapenbahnhof
Simmering .. BezirkSimmeringerHauptstrasse ( Zugangdurch
die Fickexe -und Lorystrasse ) ;jene des 13 .bis 17 .Bezirkes

dem Kartoffellager im Hernalser Schlachthause ,17 . Bezirk
Richthausenstrasse2 ;jene des . ,18 .und19 .Bemirkesdem
Kartoffellager im Kuffnerkeller ,19 . Bezirk ,Hardtgasse 24
und jene des . ,20 .und 21 .Bezirkes demMautnerkeller ,
21 .Bezirk Pragerstrasse 20 .Die Abgabefendet für jeneParte
en ,die bis 16 . . M.angesucht haben ,von Montag ,den 22 .bis

Donnerstag ,den 25 . . M.in der Zeit von 8 bis 11 Uhrvor - ¬
mittagsund2 bis 6 Uhrnachmittagsstatt .DieSaatkartoffeln
werden nur gegen Vorweisung des Einkaufscheines in folgender
Ordnungabgegeben :AmMontag ,22 . . M.andie Parteienmit
den Anfangsbuchstabendes ZunamensAbis H ,AmDienstag ,23 .
J bisN ,amMittwch,24 .0bisSundamDonnerstag,25.
Sch ,St ,Tbis Z .SammelansuchenvonSchrebergartenvereinen
Fabriken ,Bahnen,SpitälernundähnlichenAnstaltenwerden
abgesondert erledigt ,und erhalten diese Körperschaften in

nächsterZeit Saatkartoffelnzugewiesen .Parteien ,welche
als städtische Kriegsgemüsegärtner bereits Saatkartoffeln

zugewiesenerhaltenhaben ,können ,auchwennsieneuerlich
um Saatkartoffeln angesucht haben ,nicht mehrberücksichtigt

werden .Parteéen ,welchebishernochkeinAnsuchenum
ZuweisungvonSaatkartoffelneingebrachthaben ,könnendie
bezüglichenAnmeldeformularienbis einschliesslich Mittwoch,
den 24 . . M.mittags behebenund haben die Ansuchenbis
längstens Samstag ,den 27 . . M.mittags beimBezirkswirtschaft
amte Wien ,Stelle 6 , . NeuesRathause ,. Stiege ,2 .Stock
zu überreichen .Die Abgabetage für diese und alle Parteien ,
welche erst nach dem 16 . . M .ein Ansuchen eingebracht haben ,
werden später verlautbart werden .
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Abgabe von sterilisierter Milch .In der kommendenWoche ,das

ist vom22 .bis 27 . . M.gelangtbei dengenigenstädtischen
Mehlabgabestellen ,bei welchenNährmittelzubussenfürschwange
re und stillende Frauen erhältlich sind ,sterilisierte Milch
in Flaschenzur Ausgabe .Bezugsberechtigtsind schwangereund
stillendeFrauensowieKindervon2bis6Jahren ,insofernsie
hinsichtlichdesMehlbezugesbeistädtischenAbgabestellen
rayoniertsind .DieAbgabeerfolgt für die ersteKategorie
gegen Vorweisungder Nährmittelzubussenkarte undAbtrennung

desBuchstabenXdergelbenMehlbezugskarte,fürdiezweite
KategoriegegenVorweisungdergrauenMilchkarteundAbtrennurg
sovieler Ziffernabschnitte der Mehlbezugskarte ,als derauf
Grundder MilchkarteabgegebenenZahlvonFlaschenentspricht .
Aufjedeschwangere,bezw .stillendeFrausowieaufjedes
KindentfällteineFlaschesterilisierterMilch.DerPreis
beträgt2 K10h perFlasche.

FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom21 .Aprilbis
4 .Maiwerdenbei denkundgemachtenVerkaufsständenderGross-¬
schlächterei gegen Abtrennung des Buchstaben D des amtlichen

Einkaufscheinesfür alle GruppenvonMindestbemitteltenje
50GrammSchweinespeckzumPreisevon48Hellernfürjedes
Mitglied des Haushaltesabgegeben .

den24 . . M.beginnendenFleischabgabewochefürEinheits-¬
bezw .Extremfleisch haben bei den Fleischverläufern beiBezug
der vollen Wochenmengedie Abschnitte IV und V desweissen
Einkaufscheines gleichzeitig ,beim Bezugeder halbenWochen- ¬
mengegesondertzurAbtrennungzugelangen.

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholzan eian Haushalt für eine Wocheer - ¬
folgt in derZeit vom21 .bis 28 .AprilgegenAbtrennungdes
Ziffernabschnittes 12 des amtlichen Einkaufscheines .DerPreis

des städtischen Unterzündholzes( gespalten )beträgt 30Helle
für Weichholz und 22 Heller für Hartholz für ein kg .

AusdemRathause .DerGemeinderathält in der kommendenWoche
Auf der

am Mittwoch ,5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .Tagesordnung
stehen bis jetzt 21 Geschäftsstücke ,darunter Gewährungeines
Anschaffungsbeitragesan die städtischenAngestellten ,Rechnungs,
abschluss des WienerRathauskeelers ,StellungnahmederGemeinde
WienzumGesetzentwurfüberdieElektrizitätswirtschaft
Veröffentlichung der provisorischen Ausgleichsvereinbarungen

mit Ungarny Verkauf der Liegenschaft desstädtischen

Epidemiespitalesin der Triesterstrassean denKrankensanstää-¬
tenfondsundanderes .DerStadtrattritt DonnerstagundFrei-¬
tag zu Sitzungenzusammen.

Der heutigen Korrespondenz liegt eine Kundmachung über die
— — 2 2 —

Regelung der Fleis chabgabe anMi ndestbemittelte bei .Es wird
2 = =eren cht ,folgendes hinzuzufügen :

Die 53 .Wochefür den Bezugfon Fleisch fürMindestbe- ¬
mittelte endet am24 . . M.( Lbis R am22 . ,S bis Z am24 . )
Die Abstempelungbei den Brotkommissionenbeginnt am23 .. M.
Es empfiehlt sich daher für die Mindestbemittelten mit den

AnfangsbuchstabenSbis Z ,falls sie beabsichtigen,inHin-¬
kunftRindfleischzu beziehen ,ihre Einkaufscheineerstnach
dem 24 .ebstempeln zu lassen ,da sonst in dieser Woche

sich Schwierigkelten beim Bezuge desWohlfahrtsfleisches
ergeben könnten .Der Preis für das Wohlfahrtsfleisch beiden
StändenwurdevonK . 60auf K . 50also für 20dkgvon72k
auf 70 h behufs leichterer Manipulation mit demKleingeld
gerabgesetzt .Für Kriegsküchenund Wohlfahrtsinstitute bleibt
der Preis vonK . 60auchfernerhinaufrecht .

- - - - - - ¬
RindfleischbezugaufweisseEinkaufscheine.IndermitMittwoc

Franz KeimbeimBürgermeister .Der Freitag erschiender
vaterländischeDichterFranzKeimbei BürgermeisterDr .
Weiskirchner,umdiesemfürdenihmvomGemeinderateverliche
nenEhrengehlatseinentief empfudenenDankabzustatten.In
derErwiderungbetontederBürgermeister ,dassdieZuer-¬
kennungdiesesEhrensoldesuntr Zustömmungdesgesamten
GemeinderatesohneUnterschiedder Fartedals Erfüllungeiner
Ehrenpflicht im Hinblck auf die besonderenZeitumstände
erfolgt ist .Magistratsrat Hanischdankte namensderper - ¬
sönlichen Freunde des Dichters und insbesondere namensdes

WienerSängerbundes ,Schriftsteller Franz Christel gabder
Freude der DeutschösterreichischenSchriftstellergenossen -¬
schaft über die in der Zuwendunggelegene Würdigungihres

EhrenmitgliedesAusdruck.

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevo
Kartoffelnwird .für diekommendeWochewiedermit1 kgfest-¬
gesetzt .DeAbgabegeschieht gegen Abtrennungdes
unterhalb des Wortes„ Gewerbeberechtigung"befindlichen
Teiles des Stammes der Kartoffelharte .
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EinneuerJugendspielplatz .Dader im . BezirkDietrichgasse
15 bestandene Spiel -und Eislaufplatz von der Firma Roth . G.

als EigentümerindesGrundesfür Betriebszweckebenötigtund
dem Verein zur Pflege des Jugendspieles im . Bezirkgekündigt
wurde ,beschloss der Stadtrat nacheinemAntragdes StR .Dr .
Haas ,dem genannten Verein den für eine künftige Gartenfläche

in AussichtgenommenenGrundauf demSt .Nikolausplatzeim
Ausmassevon rund 5000 mals Jugendspielplatz in derschul - ¬
freien Zeit zuüberlassen .

ErrichtungeinesMusikpavollonsimKursalon.NacheinemAntrage
des StR .HeindlwurdedemPächter des WienerKursalonsdieEr- ¬
richtung eines Musikpavillonsin dessen unmittelbarerNähe
bewilligt .DerPächterbeabsichtigt ,dasOrchesterderVolks-¬
operwährendder Theaterferiendort konzertierenzulassen .

VondenstädtischenBädern .DerStadtrat beschlossnacheinen
Antrage des StR .Zatzka eine Regulierung der Preise in der
Weise vorzunehmen ,dass die Preise in den städtischen Bädern

ohneWäschein der bisherigenHöhebelassen ,ineinzelnen
Fällen sogaretwasherabgesetztwerden .Dagegenwurdendie
PreisefürdieWäschebeistellungmitdenhohenAuslagenfür
dieAnschaffung,InstandhaltungundReinigungderWäschein

Einklang gebracht .Damit wird auch der Zweck verfolgt ,dass die
Besucher nach Tunlichkeit eigene Wäscheins Bad mitbringen .Der

Magistrat wurde überdies ermächtigt ,die Wäschebeistellung

wenmes die Betriebsverhältnisseerfordern ,auf dasunbedingte
notwendigeMindestmassauchweitereinzuschränken.

Erhöhungder MarktundSchlachtgebühren .In dernächsten
Sitzug des Gemeinderates wird VB .Hoss einen Antrag auf Er - ¬

höhungder Gebührenfür den Zentralviehmarkt ,Pferdemarkt ,
Kontumaz-Schläckterpferdemarkt,für dieRinderschkachthäuser,
das Zentralpferdeschlachthaus ,Schweineschlachthausundfür
die Kühlanlagen in den städtischen Approvisionierungsanstalte
vorlegen Das Missverhältnis ,das zwischen denGesamtein - ¬
nahmenausdenGebührenunddenGesamtauslagenfür dieErrich-¬
tung ,Erhaltungundden Betrieb der EinrichtungendesMarkt ,
undApprovisionierungswesensseit Jahrzehntenbesteht ,hat
die Gezeindeverwaltungveranlasst ,eine ErhöhungderGebühren
ins Auge zu fassen .Wenn man bedenkt ,dass die Gebühren für

Grossvieh aus demJahre 1850 ,die Pferdemarktgebühren ausdem
Jahr1884stammenundseitdemnichterhöhtwurden,dassan -

dererseitsgrosseSummenindenletztenJahrzehntenfürdie
neuenEinrichtungenauf demGebietederApprovisionierung
ausgegeben wurden ,und dass nach den im Kriege gemachten

ErfahrungendieAusgestaltungderMarkt -undSchlachtein-¬
richtungenin nochhöheremMaszewirderfolgen müssen ,koi
muszdie Regelungder Gebührenals gerechtfertigt bezeichnet
werden ,die übrigens niedriger sind als in fast allen andere
Grosstädten .DieErköhungder Gebührenwirdin einemzolchen
Ausmassevorgenommen ,dass sie wohleine nesnenswerteMehr- ¬
einnahmefür die Stadt Wienbedeutet ,infolgeihrer
Geringfügigkeit im den Detailpreisen aber nicht zumAusdruck
kommenkann ,in jetzigen Zeiten umsoweniger ,als Rinder ,
SchweineundzumTeil auch Pferde zentralbewirtschaftet
werden . —- - - - - ¬
WienerRathauskeller.DegGemeinderatewirdindernächstan
Sitzung der Rechnungsabschlussdes WienerRathauskellers
vom1 .Juli 1916bis 30 .Jumi1917vorgelegtwerden .Die
Einnahmenbetrugen 737 . 877Kronem ,die Auslagen472 . 628
Kronen ,so dass sich ein Betriebsüberschussvon295. 249
Kronen ergibt ,der um 15 . 215Kronen höher als im Vorjahre

ist .Auf das Ergebnis des abgelaufenen Kriegsjahres wirkte
der stärkere Absatz von Flaschenweinengünstig ein .Die
Weinpreise des Rathauskellers waren bedeutend geringer als

diesonstin WienerGastwirtschaftenüblichenSchankpreise.

Bezirksratssitzungen .DieVertrutungdesBezirkesWieden
hält am23 . . M.halb 5 Uhr ,jene des BezirkesMariahilf

am 25 . . M.5 Uhr nachmittags eine Sitzungab .



AlexanderGirardi
DasBeileidschreibender GemeindeWien.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat an den Direktor

Hofrat von Millenkovich nachstehendes Schreibengerichtet :
Die kunstliebende WienerBevölkerungwurdedurchdie

Nachricht von dem Tode Alexander Girardi ' saufs schmerzlick - ¬

ste bewegt ,hatte sie doch dem Heimgegangenen ungezählte

Stunden geistiger Erhebung und Erheiterung zudanken .
Alexander Girardi war der Liebling der Wiener bis zuseinem

leider zu früh erfolgten Tode und unvergessen wird allen sei
ne Kunst bleiben ,die die Wiener Art zu Eigen hatte unddårum

so leicht und bezaubernd den WegzumWiener Herzenfand .

Seine Gestalten werden fortleben im Volke ,sein Wesenals
Künstler und Mensch wird in der Erinnerung Generationen
überdauern .Was wir mit Girardi verlienen ,empfinden wir nun

doppelt schwer ,da der Jubel noch nicht verrauscht isty der
seinen Einzug ins Hofburgtheater begleitete .Wir sinduns
dessen bewusst ,wie viel der deutschen Kunst verloren ge - ¬
gangen ist ,dass Girardis Wirken an der ersten deutschen
Bühneleider allzu kurz gewesenist .Im NamenderStadt
Wien erlaube ich mir ,dem Hofburgtheater zu demschweren

Veluste ,dender HeimgangGirardi ' sihmbereitethat ,
die tiefste TeilnahmezumAusdruckzubringen .

Auch an die Witwe Girardi ' shat der Bürgermeister ein

in herzlichenAusdrückengekaltenesBeileidschreibengericht
tet . Bürgermeister Dr .Weiskirckmer hatte die Widmungeines

Ehrengrabesfür Girardiin Aussichtgenommen.MitRücksicht
auf die letztwilligen Verfügungendes Künstlers ist diese
Widmunghinfälliggeworden.

AbgabevonrumänischemSchweinefleischdurchdiestädtisdhe
Schweinübernahmsstelle.AmMittwoch ,24 . . M.frühgelangt
im Wege der städtischen Schweineübernahmsstelle die erste

Sendung rumänischer Schweine zum Verkaufe .DasFleisch
dieser Schweinewird in 80 Abgabestellen verkauf werden ,die
auf die einzelnenBezirkeentsprechendihrer Gröseaufge -

teilt wurden .DieeinzelnenAbgabestellensindausdenAn-¬
schlägen auf den Amtstafeln der Bezirke ersichtlich .Der

Detailverkaufspreisfür deesesSchweinefleischwurdevorläu-¬
fig mit K . 60für l kg festgesetzt .Im Uebeigen haben die

mitdenMagistratskundmachungenvom22 .Februarund26.März
festgesetzten Verkaufsvorschriften über die Abgabevon
Schweinefleisch aus der städtischenSchweineübernahrsstelle
( Abgabein Halbkilopaketen ,undzwarnur an die imBezirke
derVerkaufsstellewohnendenVerbrauchergegenVorweisung
des amtlichen Einkaufscheines ) auch auf die Abgabedieses
SchweinefleischesAnwendungzufinden ,
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Der Bürgermeister über Tagesfragen .
d d

In einer gestern abgehaltenen massenhaftbesuchten
VersammlungbeimDreher auf der Landstrasse unter Vorsitzdes
Bezirksvorstehers Spitaler hielt pestenn BürgermeisterDr .
Weiskirchnereine Rede .Nachden Ausführungendesersten
Redners StR .Dr .Mataja sagte Bürgermeister Dr .Weiskirchner

unter anderem :Minister kommen und gehen ,daran sind wir in

Oesterreich gewohnt und die Demission löst kaum irgend eine

Bewegungaus .Anderswar es allerdings in der Vorwoche ,als
der Minster des Aeussern Graf Czernin seinen Abschied

nahm .Ohnedass er je in unmittelbareBerührungmit demVolke
gekommen wäre ,war er in der kurzen Spanne Zeit der Volks - ¬
diplomatgeworden ,dessenWortetief in das HerzderDeutschen
Oesterreichs drang und dem unbeschränktes Vertrauen entgegen - ¬

gebrachtwurde .Sein Abschiedaus demAmtelöste tiefe Er- ¬
regung aus und wir können nicht glauben ,dass Oesterreich
der hervorragenden Kæaft dieses glänzenden Staatsmannes auf

die Dauer wird entbehren können .Wir nehmen daher auch nicht
Abschiedvonihm ,sondernsagen :NufWiedersehenGrafCzernin
(StürmischerBeifalldundHeilCzernin !Rufe) .

Wirhoffen ,dassdie vonGrafCzernineingeleiteten
Friedensverhandlungen einen erfolgreichen Verlauf nehmen .Allw ,

dings mehrensich schondie Stimmen ,dass bei denjetzigen
VerhandlungenmitRumäniender ungarischeEinflussbezüglich
des Importes von Fleisch und Vieh sich äussere undOesterreich

hiebei verkürzt werde .Wir müssen vollen Einblick in diese

Verhandlungenbekommen,dennunseseErnährungslageistder-¬
art ,dasswir ohneausgiebigeImporteaus Rumänienundder
Ukraine das Auslangenin den nächsten Wochenund Monatennich

findenkönnen.DergestrigeErlassdesVolksernährungsamtes
([ZeigtjaevidentdenZusammenbruchdesstaatlichen
ErnährungsdienstesundmutetunsererBevölkerungdiegrössten
Opfer zu .Wennwir uns denken ,dass die Bevölerungausdem
August 1914 unvermittelt mit einem Ruck in den April 1918

versetzt worden wäre ,so würde der Krieg bald aus gewesen

sein .Aber in den Kriegsjahren 1914bis 18 hat dieBevölkerung
ein Training wie das eines Hungerkünstlers durchgemacht und

begnügt sich mit Mengen von Lebensmitteln ,die nur mehr
35 % des Friedensbedarfes erreichen .

Das Systemder Zentralen über das ja meinVorredner
siggehendegesprochenhat ,hatsowohlwasdieErfassungwie

dieVerteilungbetrifft ,versagt ,undwirhabeneigentlich
eineProbeaufdensozialistischenZukunftsstaatmitSchauder
ar unseremeigenenLeidedurchgemacht.Esist diehöchste
Zeit ,dass unsereRegierungvonVersprechungenundVerhand-¬
lungen zu Taten übergeht .Unsere Bevölkerunghat durchMona¬
te die grösstenOpfergebracht ,die äussersteGeduldbewiesen,
aberauchihreTragfähigkeitgehtandenRand .Warumsind
wir nicht rechtzeitig ,so wiedie Deutschenin dieUkraine
einmarschiert ,warumwird mit der ungarischen Regierung
fortwährend verhandelt ,ohne zu einem für unsbefriedfgenden
Abschluss zu gelangen ,warum wird in tschechischen

Agrarbezirken nicht so requiriert ,wie im Stammlande der

Monarchie ,dasdurchzivile undmilitärischeRequisitionen
ausgeschöpft ist .In letzter Stunde rufe ich der Regierungzu
der wachsenden Missstimmung der Bevölkerung eingedenk zu sein

undder stets getreuenWienerBevölkerungdasDurchhalten
zuermöglichen .

Die Lageder fix Angestellean ist unhaltbargeworden .
Jede Zuwendung,die die Gemeindemit schwerenbudgetären
Opfern bringt ,löst neue Preissteigerungen aus und ohne

Abbau der Freise ist eine Besserung der Lage der fix Angestel, ,

ten nichtzugewärtigen .DieLöhnedermanuellenArbeiter
sind gestiegen ,die Rohmaterialien sind gestiegen unddie
FixAngestelltenkönnendieProduktenichtmehrkaufen .Wir
StehennachKriegsschlussvordengrösstenProblemen:Abbau
der Löhne ,Abbauder Frauenarbeiten ,Wiederaufrichtungunseres
Gewerbestandes ,denn im Kriege haben sich Grosskapital und

technische Errungenschaften so verbündet ,dass wir mitGrund
annehmenkönnen ,es werdendie Verhältnissswievor demKrieg
nicht mehr wiederkehren .Das mittelständige Gewerbe wird nur

imengstenAnschlusssandieGemeindeseineWiederaufrichtung
findenundseinenotwendigeExistenzimRahmenderGross-¬
stadt sichern .Schonmennejetzige Kommunalpolitikist auf
diese Zukunft gerichtetund nur die finanziellen undsoustigen
Machtmittel unserer Grossgemeindekönnendemmittelständigem
GewerbedieExistenzverbürgen.Allerdingshatauchdie
MachtderGemeindeihre Grenzen .WirhabenimGemeinderate
grundlegende Beschlüsse gefasst in Angelegenheit einer
grosszügigenWohnungsfürserge,wirhabenunsereAnträge
gestellt wegen ausreichener Invalidenversorgung und

BekämpfungderVelksKrankheiten ,aberalle dieseAnträge
nur unter der Voraussetzung ,dass auch die Regierung mit

ihren Machtmittelneingreift unddass in gemeinsamerArbeit
Regerung,LandundGemeindediesegrossenTroblemezur

Lösungbringe

physischer und psychischer Beziehung schreit nachAbhilfe .
Es vergeht keine Versammlung ,in der ich nicht analle
Kreise der Bevölkerung mich wende um Massnahmenzum
Schutzeundzur Erhaltungder heranwachsendenGeneration :
Ich kann aber auch wohl sagen ,dass in dieser Fragevolles

Verständnis obwaltet und es wird uns gelingen ,für dasvor
schulpflichtige Alter ,wie auch für die Kinder derSchule
Vorsorgezu treffen .Ich gehe aber heute nochweiter .Die
GemeindemussinintensivsterWeisedieErweiterungder
Volksbildungfür dasnachschulpflichtigeAlterin dieHand
nehmen .Schondie grossen technischenErrungenschaften
unserer Zeit erfordern eine grosszügige Kulturpolitik ,um
nicht Inkongrüenzenhervorzurufen ,welche der geistigen und

sittlichen Entwicklungwiderstrebenwürden .Gewisssindauch
in dieser BeziehungAnfüngevorhanden ,die aberenergisch
ausgebautwerdenmüseen .Ich denkean Volksbüchereicmuster -
giltige Lichspielbühnen ,wissen/schaftlicheVorlesungskurse,
kurzan eine geistige Hebungder JugendunseresVolkes,
herausgewachsenaus religiöser Empfindungundsittlichem
Inhalt .Auchdie DemokratisierungunseresWahlrechtes
erheischtmit Notwnedigkeiteine SteiegerungderVolksbil-¬
dung .UnsererJugenddarf nicht wetterperverseSchundlitera-¬
tur ,DetektivfilmsundVerbrecherromanegebotenwerden.
In wahrhaft religiöser Vertiefung wollen wir unsere Jugend
geistig ertüchtigen ,denn nur jenem Volke wird eineglück - ¬
liche Zukunftbeschiedensein ,das mit dermateriellen
Wohlfahrtauchdie geistigeundsittliche Wohlfahrtzuver-¬

bindenin der Lageist .
Undso will ich michdennvomTagesgewirre,vom

Tagesjammerund von freudloser Arbeit mit einemBlick indie

Zukunftloslüsen .DiesesglücklicheVolkimmateriellemGe-¬
deihenundsittlicher Erhebungsoll unserdeutschesVolk
sein ,demichdiesenwillbisanmeinLebensende.(Stürmi¬
scher anhaltenderBeifall ) .

VomStranbadGänsehäufel .DerStadtrat genehmigtenacheinem
Antrag des StR .Zatzka die Abänderungder Dadeordnungfür das
StrandbadGänsehäufelin der Richtung ,dass dieBestimmung,
wonachder FamilienbadestrandmitEinzelkartenderzeit nurfür
gleichzeitig ankommendeFamilienmitglieder beiderlei Geschlech ,
tes zugänglichwar ,aufgelassenwird .



GeehrteRedaktion!UmfreundlicheungekürzteAufnahmebittethöflichstim
Interesse der gutenSacheDr .FreiherrvonHussarek.
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Kaiser Karl Wohlfahrtswerk „ Kinder auf ' sLand" .

——
Eine kleine Völkerwanderungvollzieht sich in diesen

Tagen .Tausendeund aber Tausendevonschulpflichtigen
Knaben und Mädchen verlassen ihre Heimat ,umvorübergehend

in jeneGefildezuziehen ,in denenMilchundButter ,Brot
undKartoffeln ,Eier undFleisch reichlich genugvorhanden
sind ,so dass in jedem Haushalte noch ein oder zwei zuGaste
gelsdene Kinder gesättigt werden können .Bleichwangige ,aus - ¬
gehungerte Kinder aus den deutschen Industrieorten Böhmens ,

insbesondere aus dem Erzgebierge ziehen nachOberösterreich ,

Kinder aus allen Kronländern ,namentliche Wienerund
Niederösterreichische wandern nach Ungann ,umdurchden
Landaufenthalt und nahrhafte Kost den Körper zukräftigen .

Der Wunsch des Kaissss was das Zauberwort ,welches
die riesenhafte Aktionin kurzer Zeit zur Reifebrachte ,
die Kinderliebe warmfühlender Menschenüberwandalle zeit - ¬

lichen undörtlichen Widerständeundeineweitausgreifende
Organisation sicherte die erfolgreiche Durchführung .Inden
entlegensten Ortschaften wurde bald diese jüngste Betätigung

der Nächstenliebe ,das Kaiser Karl Wohlfahrtswerk„Kinder
auf ' sLand " bekannt und überall fanden sich edleFrauen
und Männer ,die das schöne Werk fördern .Ortsausschüsse ,

BezirkskommissionenundLandesstellenbildeten sich ,umdie
armenerholungsbedürftigen Kinder in den mangelhaftversorg - ¬
ten Gebieten auszuwählen ,in Gruppen zusammenzufassen und in

die grossen Sammelstationen zu transportieren ,woselbst
die Kinderwiederin kleinere Verbändegeteilt undnash
verschiedenenRichtungenbefördert werden ,umendlich indas
neueHeiménzutreten .DieseAb -undZuwanderungwirdzum
weitaus grössten Teile im Monate Juli vor sich gehen .Jetzt

aber schon sind grössere und kleirere Gruppen von Kindernin
ihre Sommerheimatbefördert wordenunddie hierübereinge-¬
langtenBerichteder Landesbezirks -undOrtsstellen ,die
schriftlichen Mitteilungen der Begleitpersonen ,die Meldungen
derProvinzpresseundBriefederKindergebeneingenauesHw
undvollständigesBildüberdenVerlaufderReisealsauch
überdieAufnahme,diedieKinderfanden.

Die Kinder ,welche in Erwartung des Neuen und in der

Hoffnung,bessereZeitenzusehen ,denSchmerzdesAbschie-¬
des vomVaterhause rasch und ziemlich leicht überwanden ,
hatten zunächst eine mehrstündigeEisenbahnfahrt vorsich .
Deren abwechslungsvolle Bilder ,die neuen Eindrücke ,das Bei - ¬
sammensein mit Altersgenossen ,die liebevolle Betreuung
durch die Begleitpersonen liessen vorerst das Heimwehnicht

aufkommen.DieBahnverwaltunghatte alle Vorkehrungengetrof-¬
fen ,um die Kinder womöglich in direkten Wagen an ihr Ziel

zu bringen ,die Eisenbahnbeamtenund dasZugspersonal
überbctensich an HerzlichkeitgegenüberdenKleinen .Ungemenn

icte
herzlich warVder Empfang auf den Bahnhöfen ,es wargeradezu
ein Festtag für die Bevölkerung .In dengrossen
Sammelstationenstanden Milchkaffe und mit Butterbestrichenes

Brot bereit ,Genüsse ,die allzulange von den Kleinenentbehrt
waren .Leiterwagenundanderes Fuhrwerk ,donGemeindenge¬
schickt uder von den neuen Eltern selbst zur Bahngestellt ,
nahmendie Kinderauf undjubelndgingsin dasFerienheim,

dasdenKindernErholungundkräftigeNahrungbietensollte .
Es warennicht durchgehendsreiche oder wohlhabendeBauern ,
die die Kinder aufnahmen ,oft nur Leute ,die selbst
zwar keinen Ueberfluss an Lebensmitteln hatten ,abergerne
bereit waren ,ihren Vorratmit denhungerndenKindern

zu teilen .Gerade bei den bestgestellten Bauern warendie
Bemühungenin manchenFällen vergeblich gewesen ,alle Bitten
undVorstellungennätztendanichts ,sieblieben
unbarmherzigundnahmenkeinKindzuGaste ,einVerhalten,
dasrechtwenigVerständnisfürdieschwerenZeitenund
die Notder Jugendzeigt .ZumHeile für das grosseWerk
waren dies Ausnahmserscheinungen .

ddieAlscharakteristischesDetailfürValleVerhältnisse
berücksichtigendeOrganisationmögeangeführt werden ,dass
die protestantischenKindersämtlichbei Landkeutenderselben
Konfession untergebracht wurden ,um zu verhüten ,dass

vielleicht ein religiöser Zwiespalt in dieKinderherzen
gesenkt werde .Sowohl die in Kolonien vereinigtägebliebenen

Kinder,alsauchjene ,diegewöhnlichzuZweienin denBauern,
höfenuntergebrachtwurden ,fügtensich raschin dieneuen
Verhäktnisse .Alle Berichte stimmendartwer überein ,dass
die Kinderbestensaufgehobensindundgutverköstigtwerden.
DieGewichtszunahmewarbei vielenschonnachVerlaufeiner
Wochenachweisbar.DieAufsichtspersonenbetonenweiters
mitFreude ,dasssiesovielLiebeundTeilnahmeseitens
derPflegeelternnichterwartethätten .Essei
rührendanzusehen,wieradchsiesichdasVertrauenderKin¬
derzuerwerbenwussten,einigevonihnenfragtensogaran,
ab die Eltern nicht einverstandenwären ,wennsie dasKind
ganz behalten würden .Auf die natürlich verneinende Antwort

verlangtensie ,dasssie dasKindwenigstensüberdie
ganzenFerien behaltenkönnen.

Nicht unerwähnt darf bleiben ,dass das Glückder

Kinderoft durchdieeigenenElterngetrübtwird ,diein
Jammerbriefen über die trostlosen Verhältnisse

der Heimatklagen .Esdürfte wohlvonvernünftigenEltern
gefordert werden ,dass sie es künftig unterlassen ,über
schlechte Ernährungsverhältnisse der Zurückgebliebenen Nach¬
richten abzusenden .

Die Aktion des Kaiser Karl Wohlfahrtswerkes ,dessen
Zentrale sich in Wien ,1 .Bezirk Naglergasse 1befindet
wird stets ein ehrenvolles Zeichen der Volkstreue undliebe¬

vollen Betätigungweiter Bevölkerungskreisesein .Eswird
vielen Eltern nicht leicht ankommen ,sich für mehrereWochen
von ihren Kindern zu trennen ;Sie bringen aber das Opfer
aus Liebe zu den Kindern ,die nicht der Gefahr weiterer
körperlicher Verkümmerungausgesezt werdendürfen und inder

Hoffnung ,dass sie seelisch keinen Schaden nehmen undneu

gestärktin die Heimatzurückkehrenwerden .DankundAnerken-¬
nunggebührtallen GliedernderweitverbreitetenOrganisa-¬
tion ,welche ohne Rücksicht auf die Höhe der damit verbunde¬
nenKostenalle jene Massnahmenzur Durchführungbringen ,
welcheimInteresse der Sicherheit undder Gesundheitder
ihnen angertrauten Kinder notwendig sind und zugleich die

Gewährbieten ,dass der demKaiser KarlWohlfahrtswerk
zugrunde liegende Zwetk voll und ganz erreicht werde .
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AusdemBürgerklub:UnterdemVorsitzedesOberkuratorsvon
Steiner fand heute eine mehrstündigeBürgerklub - Sitzung
statt ,welche sich mit der Beratung des im Stadtrate bean -
tragtenAnschaffunsbeitragesfür die AngestelltenderGe-¬
meinde Wienund der Unternehmungen ,sowie derLehrerschaft
befaßte -Ander Debattebeteiligten sich dieGemeinderäte
Gussenbauer,Spalowsky,Kunschak,Angermayer ,Stangelberger,
Effenberger ,Dr .MatajaundWawerka.GemeinderatDr .Mataja
stellte denAntrag ,die stadträtlichen Anträge ,soweitsie
die Lehrerschaftbetreffen ,aus der PeratungundBeschluß-¬
fassung auszuschalten .Dieser Antrag wurde mit großer Mehr -

heit angenommen.GemeinderatKunschakstellte bezüglichder
Vorschläge zu den Straßenbahnbediensteten ,Gemeinderat
Angermayerbezüglich der Familiender EingerücktenAbän.
derungsanträge .Diese Anträge werden morgenden Stadtrat be - ¬
schäftigen .Schließlich wurde die Vorlage wegenErhöhung

der Schlacht -undMarktgebührengenehmigt.
+++.

DenWienerLehrpersonenwarimVorjahreeinestaatliche
Zuwendungin der HöhevonrundsechsMillionenKronenin
Aussicht gestellt worden ,auf deren RechnungihnenEnde
1917ein Anschaffungsbeitragin derselbenHöhewieden
städtischen Angestellten von der Gemeinde ausbezahlt wurde .
Da dieser Getrag rund ' 5Millionen Kronen ausmachte ,ver - ¬

bleibt noch ein Rest von ' 5Millionen Kronen ,durchdessen
Flüssigmachung munmehrden Lehrern nicht bloß derAnschaf - ¬

fungsbeitrag in derselben Höhewie den städtischen Angestell
ten gewährt werdenkann ,sondern wodurchsie meistsogar
besserals diesegestelltsind .MitRücksichtdaraufwurde

die Lehrerschaft von dem jetzigen Anschåffungsbeitrag

ausgeschlossen ,ausgenommendie wenigen Fälle ,in welchen
einzelneLehrerschlechtergestellt sind ,als diegleich-¬
gestellten Beamten .Gesternerschien bereits beimBürger-¬
meister eine Abordnung der Wiener Lehrerschaft umungeachtet
derstaatlichenZuwendungenauchdenvollenstädtischen
Anschaffungsbeitragzuerbitten .
Anläßlich der heute stattgehabten Bürgerklubsitzung er - ¬
schienen Lehrer und Lehreinnen in großer Anzahl vordem
Rathause und sammelten sich auf den Gängen und in den

Höfenan in der Absicht ,auf diese WeiseihrenForderungen
Nachdruck zu verleihen .Der Obmanndes Vereines der Lehrer

und Schulfreunde richtete das Ersuchen ,derBürgerklub
möge eine Vereinsabordnung empfangen .Der Bürgerklub be¬

zeichnete dies während der Beratung als unzulässig und
ersuchte die Mitglieder des Bürgerklubs ,welche Vertreter des
Lehrerstandes sind ,sie mögen auf die Herren undDamen
einwirken ,daß sie dasRathaus verlassen .Der Obmanndes

Bürgerklubes Stadtrat von Steiner erklärte sich persönlich
bereit ,eine Abordnung morgen zu empfangen .Der größte Teil

der Pehrerschaft entfernte sich sodann und über Zureden

der Funktionäre des Vereines der Lehrer undSchulfreunde
zog später auch der Hest der noch im Rathause befindlichen

Personen durch die Felderstraßs ab .Die Demonstration der

Lehrerschaft hat ziemliches Aufsenenerregt .
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Wien.I .NeuesRächaus.
Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,24 .April 1918 .Ne

DasLufteundSonnebadim19 .Bezirk .ImVorjahrewurdedie
Errichtungeines Luft -undSonnebadesbei denimKuchelauer
hafen stehendenstädtischen Strombadegenehmigt .DasLader
freute sich sofort nach der Eröffnung eines derart regenZu- ¬
spruches ,dass sich die AnlageschonimabgelaufenenJahreals
vielzukleinerwies .DerStadtratbeschlosseineAusgestalturg

des Bades durch Vergrösserung des Luft -undSonnahbadstrandes
und durch die Herstellung eines Verbindungssteges vondiesem
StrandezumStrombadanStellederbisherigenUeberführungder
BadegästemitteisteinesKahnes.DasDadmitseinerfast
1600MeterlangenWasserflächedesKuchelausrhafenswirdden
WienerSchwimmvereinenzurAbhaltungihzerschwimmsportlichen
Veranttaltungenundzu Uebungszweckenüberlassen werden ,der
Verbandder österreichischenSchwimmvereinehat dieseZusage
mitFreudeaufgenommen,so dassdie geplanteAusgestaltung
desBadesauchzurFörderungdesSchwimmensausserordentlich
viel beitragen wird .Die Kosten üürr die Ausgestaltungbetra - ¬
gen18 . 000Kronen.

Ernennungen.DerStadteathaternannt:ImStandederBuchkæl
tung Josef Rieder ,Johann Sehner und Johann Krotmar zu
Rechnungsoberrevidenten ;Josef RaabzumRechnungsrevidenten ;
FranzKowandaundFriedrichGüttlerzuRechnungsassistenten;
imStadtbauamte :IngenieeurFranzWeißzumBaukommissär;
KarlKreßzumBauaufsichtsrevidenten ;imMarktamt :KarlGörgl
AAntonSeywald,KarlSpithaczek,AloisThimannundAnton
Hodåkzu Marktamtsinspektoren ;in der Kanzlei :OttoMalsch
zumDirektionsadjunkten ;LudwigDonin ,Josef Sedlaczek ,Albert
Krammer ,wEduard Hohler und Josef Ritter von ZumsandezuOber¬
offizialen ;OttoPlaßundThomasGröbnerzuKanzleiakzessisten
BeiderZentral-SparkasseKarlScheichbreinundJohannMüller
zu Rechnngsbeamtenin der 9 .Rangsklasse ,RichardRichter ,
RudolfStiedry ,JosefSchrenkerundAdolfStranskyzu
Rechnungsbeamtenin der10 .Rangsklasse.

AnschaffungsbeitragderLehøer .HeutemittagsempfingderOb¬
manndesBürgerklubsOberkuratorvonSteinerimRathauseeine
AbordnungderstädtischenLehrerschaftin derFragederBe-¬
willigung eines Anschaffungsbeitrages .Oberkurator vonSteiner

nahmdie Wünscheder Lehrerschaftentgegenunderklärte ,diesel
bendemBürgermeisterbezw.demBürgerklubzurKenntniszu

bringen .
i StadtWienHeimats-undBürgeräusschussderNeueBürger .Der

kat das Bürgerrecht der Stadt Wienverliehen :

Innere Stadt :EmmerichMazanetz ,Kaffeesieder ;JchannPokorny,
amenkleidermacher ;Josef Bulis ,Damenkleidermacher ( Bericht .

erstatter GR .Heindl ) ;Landstrasse :Johann Cikryt ,Kleider - ¬
machermeister ;Alois Pernerstorfer ,Wäschehändler (Bericht - ¬

erstatter GR . VFindenigg) ;Wieden :JohannBaranek ,Gemischt-¬
warenhändler ;Josef Benisch ,Schlosser ,Josef Schultmaier ,

Schriftenmaler ;Nikolaus Eckelkardt ,Schuhmacher ;Georg
Strobel ,Maurer ;Maximilian Josef Böhnel ,Uhrmacher ;Ludwig
Richard Reiter ,Schuhmacher( Berichterstatter GR .Breuer ) ;

Margarethen :Leopold Kuffner ,Futteralmacher ;MichaelSchrei ,

Herrenkleidermacher ( Berichterstatter
Strasser ,Gemischtwarenverschleisser(
Roth ) ;Mariahilf :Wilhelm Groisinger ,

GR .Aichhorn) ,Josef
Berichterstatter GR.
Gastwirt ;AntonKarl

Neuhofer ,Graveur ;Josef Oberayer ,Musiker (Berichterstatter
GR .Paulitschke ) ;Neubau :GeorgAlois Hörmann ,Gemischtwaren
verschleisser ( Berichterstatter GR .Fichler ) ;Josefstadt
Jakob Johann König ,Geschäftsleiter ( Berichterstatter GR.

Rotter ) ;Alsergrund:KarlRudolfSchiller ,Glasmaler ;Josef
Kratky ,Kürschner ;Rupert RomanBöck ,Gastwirt ;AntonLechner ,
Schuhmacher ;Leopold Bachheimer ,chir .Instrumentenmacher ;

Karl Schreiner ,Instrumentenmacher ;Karl Schnitzer ,Hutmacher ;

JohannHromadko ,Gemischtwarenverschleisser ;Karl Riedef ,Gast- -¬
wirt(BerichterstatterGR.Partik ) ;Favoritan:FranzKrumpolz.
Schlosser ;Karl Gloggnitzer ,Schlosser ;Franz Sasek ,Schuh- ¬
macher Berichterstatter GR .Möck ) ;Hietzing :EmilJosef
Mickerts ,Tapierhändler ( Berichterstatter GR .Partik ) ;

Rudolfsheim :IgaatzGöbharter,Glaser ;KarlFidler ,Gemischt¬
warenverschleisser( Berichterstatter GR .Wiesinger ) ;Fünf -
aaus :AntonNovotny ,Tischler ( Berichterstatter GR .Breuer ) ;

Ottakring:EduardList ,Pfaidler ;FranzMayer,prot .Kaufmann
(BerichterstatterGR .Hötzel ) ;Hernals :EmilMichel,
Uhrmacher,AloisKarlSpurny,Dampfwäschereiinhaber(Bericht-¬
erstatterGR.Rykl) ;Währing:JohannMolnar,SiebmacherDobeng
Sebastian Weninger ,TischIer,VFranz Adolf Lunak ,Gemischt - ¬

warenverschleisser ,Josef Ziegler ,Gemischtwarenverschløeisser
( Berichterstateer GR .Brenta ) ;Floridsdorf :Ferdinand

SomonErtl ,Gemischtwarenverschleisser(Berichterstatter
AR .Kno !)InderselbenSitzungwurdeeinergrösserenAnzahlvon
Fersonendie Zuständigkeitbezw .die ZusicherungderAuf- ¬
nahmein den WienerHeimatsverbandverliehen .

EineneueKriegsküche.Morgen(Donnerstag)wirddie
FriegskücheNr .60imAmtshausedes8 .Bezirkes ,Schle¬

singerplatz denBetriebaufnehmen.

Wohlfahrtsfleisch :Mit Genehmigungdes Amtesfür Volks- ¬
ernährung wird an die Besitzer der grünen ,blauenund
geltenEinkaufsscheinefür MindestbemitteltedasWohl-¬
fahrtsfleisch ( 20Dekafür jeden KopfdesHaushaltes !
zumPreisevonY . 50für 1 kgin denbekanntenStänden
undGeschäftender Grosschlächtereiin der 54 .Wochegegen
AbtrennungderbeidenAbschnitteEundFvomEinkaufsschein
anfolgendenTagenabgegebenwerden :Samstagden27. April
für die Namen von A bis F ,Montag den 29 .April G -K ,
Mittwochden 1 .MaiL -R ,Donnerstagden 2 .MaiS -Z .
Anden gleichen Tagenwerdenin denselben Ständenund
Geschäftender Grosschlächtereian dieMindestbemittelten
nebst demWohlfahrtsfleisch auch die Innereien ,soweitder
VorratreichtundmitBerücksichtigungderKopfzahlder
einzelnen Haushalte ,zumvorgeschriebenenHöchstpreisege¬

genblosseVorweisungdes grünen ,blauenodergeltenEinkauf
scheinesabgegeben .

Die Besitzer von abgestempelten grünen ,blauenund
gelbenEinkaufsscheinen ,die hiedurchzumEinkaufvon
Rindfleisch berechtigt sind ,könnendie ihnenzukommende
MengevonMontagden29 .1 .M.bis einschliesslichMontag
den6 .MaigegenAbtrennungder beidenAbschnitteEundF
wennsie die Wochenmengeauf einmalbeziehenwollen ,und
gegenAbtrennungje einesderbeidenAbschnitte ,wennsie

Bgm . Dr .Weiskirchner verweist in seiner Antwortdarauf ,

die wirklichen erhoben und auch auf den Märkten auf eigenen

barungenimWegeder Presse .WasdenGemeinderatSchäferin¬

ihreWochenmengein2Partienbeziehenwollen,beiallen
Verschljesstellen ,mit Ausnanmeder AbgabestellenfürWohl¬ nämlichdie SchleichhandelspreiseebenfallsaufeinenPreis¬

zettelbringenkönnte .Diessei aberunmüglich,daessowohlfahrtsfleisch zu demfür die Inhaberder weisenEinkaufs¬
scheinegeltendenPreisenerhalten .

dieKäuferwieauchdieVerkäuferängstlichvermeiden,diese
PreisederMarktbehördezunennenundihreAbmachungenmeist

Wiener Gemeinderat nur im Flüstertone treffen .WasdieApprovisionierungsnnkäufe

Sitzungam24 .April1918. der GemeindeWienbetriffft ,erklärt der Bürgermeister ,soent -

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnermacht faltet die GemeindeaufdiesemGebietenichteinebehördliche,

folgendeMitteilungen :HeleneSalzer hat 6000Kronenzum sondern lediglich eine kommerzielle Tätigkeit .DieAnkäufe

AnkaufevonSchuhenfürbedürftigeKnabendes10 .und16.
Bezirkeszur Verfügunggestellt .- ( KommissärdesMagistrates

erfolgenunterWahrungaller kommerziellenInteressen ,zudenen
auchdasgehört ,dassdiePreisenichtpubliziertwerden.

der Stadt Wienin R .Dr .HugoCzermakEdler vonNordhausen Bezüglich der Beschaffung von Lebensmitteln aus denOkkupa -

tionsgebieten machtes allerdings den Eindruck ,als obdie
hat den Armen der Stadt Wien testamentarisch 1000 Kronen
gespendet .- Die I .österr .Turngeräte - Fabrik J .Plasch¬
kewitz hat für Mannschaftsfondder städtischen Feuerwehreine

heutigemilitärischeOrganisatiopaufdiesemGebietenochaus
der grossenZeit der KaiserinMariaTheresiaher rührte .Ich

Betragvon100Kronengespendet .- HeleneSüßhatletztwillig glaube ,als ersten LeidtragendenwirdmichKollegeSchäfer
eine Asylstiftung für erwachseneElinde errichtet .DieVer¬ selbst betrachten ,nachdemich bereits 4 Jahre mit diesenAgen¬

lassenschaft beziffert sich auf 164 . 700Kronen . den zu tun habe .Es ist ein wahresMartgrium ,sich mitAnkäu-
GR .Biber stellt an den Bürgermeister die Anfrage ,ot fen aus den Okkupationsgebieten befassen zumüssen .

er genaigt wäre ,den massgebenden Einfluss der Gemeind - e GR .Schäfer teilt in einer InterpellatienAdesBezirks¬Tguda Snf

Wiendahingeltendzu machen ,dass denpreis -treibenden vorstehers Dr .Blasel mit :Am10 . . M.fuhr ich vonOberholla -
Tendenzen im Holzhandel dadurch Halt gebeten werde ,dass brunnnachWien -Dasah ich ein jammervollesBild :Indem
an Stelle der Richtpreise- imRahmender heutigenVerhält¬ Wartesaalsassenungefähr50hungringundmüdaussehende
nisse - Höchstpreisefür Rundholzerstellt werdenunddass

seitens der Produktionunddes Grosshandelsohnesachliche
FrauenmitRucksäckenundwartetenaufdenZug .Aufeinmal
gingdie Türauf ,ein Gendarmtrat ein ,gingabergleichwie¬

BegründungundBerechtigungerzwungeneBestimmung- dassfür derhinaus .DieFrauenatmetenauf ,jedochkamsofortdie
Holz ab allen Stationen ein und derselbe Preis gilt -aus Täuschung .In 10Minutenkamen5 Gendarmen,sperrtendie
denPreisbestimmungenelemenfertwerde. Eingängeabundkontrolliertendie Rucksäcke.DieFrauenmuss-

BGM'DR.Weis-kirehner:DieseAnfragekommtmirvon ten mit ihnen in einen Nebenraumgehenund den Inhaltder

besondererBedeutungvorundich werdesie heutenichtdurch
Rucksäckeausschütten .DieFrauenhatten 20 bis 25Erdäpfel ,

meineAntwortabschliessen ,sondernichwerdesie demMagi¬ Brot ,Eier ,auchandere Lebensmittel ,sowieMilch .Esent¬
strate zur Berichterstattung an den Gemeinderatzuweisen . stand ein Jammergeschrei ,Weinen ,Bitten ,aber esnützte

nichts ,der Gendarmsagte ,das sei Gesetz ,da könnteman
GR.Schäferverlangtin einerInterpellation ,dassdie nichts machen .AmTisch lagen einige hundert Eier ,HaufenMarktämterdie wirklichenPreiseerhebenundwöchentlichwe¬

ErdäpfelundMilchwurdein Gefässezusammengeschüttet.GR.
nigstenszweimalveröffentlichenunddassdie Komünedievon
ihr gezahlten undangebotenenPreise für die Engroskäufebe¬

auch
kanntgibt .DerInterpellantführt in seinerAnfrage/aus:

Schäferfragt ,wasmitdenrequiriertenLebensmittelngeschah?
Warumgibt manin Wienauf denBahnhögendurchgrosse ,
auffallende Plakate nicht bekannt ,dass es nicht erlaubt ist ,

Wirbeziehendermalennurausdenbesetztenpolnischen
LebensmittelnachWienzu bringen .Dawürdensich dieLeute

Gouvernements.DerVorgangder Aerar-Einfuhrbewilligungist
vielzukømpliziertundist zuvereinfachen.Jetztgibtbe¬

gewissüberlegen,wagzufahrenundsichsolchenGefahrenauszu¬
setzen .Seit einer Wocheexistiert dieser UnfugundnurinzüglichjedereinzelnenPostdasbezüglicheArmee-KommandoOberhollabrunn ,währendsonst nirgendsauf derganzenseine Aeusserung ab ,dass die Warefür das betreffende Gebict StreckevonZnaim .WasgedenktderBürgermeisterzutun ,um

sehr benötigtwird ,undnachdieser Aeusserunggibt dasArmee- dieser grausamenundaufreizendenBshandlungderhungernden
Ober - Kommandoerst die Ausfuhrbewilligung .Wegender Einfuhr BevölkerungWiensein Endezubereiten ?freiheit mussmansich erst wieder an das AmtfürVolksernährun BürgesmeisterDr .Weiskirchner :Ich kannnur erwidern ,dass
und dann an die spezielle Zantrale wenden .Demgegenüber soll¬

ich es nach wie vor für meinePflicht halte ,gegendieseste das Armee- Kommandoseinen Bedarfbis zur neuenErntefest - wirkürliche Vergehender Bezirkshauptmannschaftaufdas
stellen und das darüber vorhandene freie Kontingent auch gleic

freigeben .Das Armee - Ober - Kommandokönnte gleich auf einmal
EntschiedenstebeimStatthalterEinspruchzuerheben(Leb¬

Wenn mir erwidert wird ,

diese Erklärung zur Gänzeund uneingeschränkt genehmigen .Das
hafter Beifall ) . Vhassdamit eine Bresche in dasSystem

für WieneinbestimmtesAmtfür Volksernährungkönntez . geschlagen sei ,so kann ich nur sagen ,was nützenalle

Muantumder verschiedensten Einfuhrartikel freigeben undvon Sydteme ,wennmandabeiverhungernkann ?DerInterpellant
dieser Entschliessung die Sentrale verständigen ,dass bis zu kann versichert sein ,dassich mit allem Nachdruckden

hr nicht zuhindernder festgesetzten KontingenthöhedieEinfu
Standpunktweiter einnehmenwerde ,denichbishereingenommen

habe( Beifall) .



ErgänzungeineförmlichgesetzlicheZentralwirtschaft ,die
dieLeutenötigt ,venderGemeindeTeuerungszuschüssezu
verlangen,umsichaufdemWegedesSchleichhandalsetwaszu
verschaffen.DieZentralensindhieralsFürsergeeinridtungen
fürdasVelkundnichtsist übriggeblieben,alsFürserge-¬
einrichtungenfürdieMischpecheundfürdieBanken.An
StelledeslegitimmnHandelsistmanmitderDrehungder
EntziehungdesGewerbesvergegenagen,,anseineStelle istde
Schleichhandelgetreten.GegendenSchleichhandelgibtesd
denStaatsanwaltjundgerichte. -ichsageGerichte- undbeide
bedienensichdesSchleichhandels.Ichkönnteihnen
Gerichtenenen,inderenRäumenverurteilteSchleichhändler
sitzen ,dieabervenSchleichhändlernLebensmittelnbeziehen
müssen ,damitdie dert befindlichenSchleichhändler
nichtverhungern .(LLebhafterBeifall ) .GanzeGemeinden
bedienensichdesSchleichhandels( Kanneseinendrastlschet
renBeweisgegendieZentralengeben,alsdassmandemri
armenKaiserindasErzgebirgehinaufschlepptundihm
dertdiehungerndenBewohnerzeigt ,derdennhalbtet
nachWienzurückkemmtunddieRegiefungnichtszuanderes
zutunhat ,alsumdenBefehldesKaisersauszuführen,
10NillienenKrenenherzugeben,welchedenGemsindeüber
liefertwerden,damitsichdieseGemeindenLebensmittel
durchdenSchlefchhandelverschaffen .Sehrschmerzlichist
es ,dassdieseAngelegenheitmitdeneberstenTrägerder
Staatsgewalt,dessenNanendieVererdnungenüberden
SchleichhandelunddieUrteilegegendieSchleichhändler
tragen,imZusamenhanggebrachtwird,(LebhafteZustin-¬

mung )

weildie Zentralennichts taugen .Esist förmlichunbewusste
Prestitutien,wennsichjemandheutenechfürZentralenein-¬
setzt .WervemBretedieserist ,derkemmtsicherdaranum.
UnddenSezialdemekratenmöchteezgesagtsein ,ihr

Eintretenfür die Zentralenhat ihnenin ihremLagerkeine
Anhängergeschafft( Sehrrichtig! )ichkönnteIhnenNamen,
nennen ,ichanerkenne,daszeinegewisseZentraleZusamnen-¬
fassungdesBetriebesnetwendigist .DerlegitimeHandelzu-¬
sammengefasstzueinerOrganisatien ,die in ihrenKreisen
viel SachwissenundRautinebesitzt ,fehlt ,währenddie
Unfähigkeit sich mit denen paart ,die ven allen Dingen
keinen Dunst haben ( Beifall ) .Nur eine Organisatienunter
OberaufsichtundLeitungderStaatsgewaltwirdunsausdie-¬
semElendhinausführen.JemehrwiraufdenWegeder
Zentralenfertarbeiten ,umsemehrbringenwirden
ErnährungsdienstumundrreibendieBevölkerungindas
Lagerder Revelution !DerWienerGemeinderatistkein
Beden ,aufdemfür dieeentraleneingetretenwerdenkann.
IchpflichtedemGR.Skarstbei ,jedeMillien ,diewire
unserenBedienstetenbewilligenist keineMillien ,dieHilfe
bringt ,sendernjeweMillien ,diewirhierbewilligen,
trägt nur den NamenHilfsaktien für städtischeBedienstete .
Sieist abernureinePrämiefürjeneKreise,dieverdienen,
dasssie für ihreDummheitins Zuchthauskemmeneder
senstweeinelendesEndefinden .(LebhafterBeifall,
Rednerwirdbeglückwünscht)

NachdamSchlusswortedesBerichterstatterswerdendie
AnträgedesStadtratesunverändertangenommen.DerAntraganArbeiter
SkarethinsichtlichUeberlaesungvonStellen/zurKon¬
trollederLebensmittelverteilunginderWerkstätteder
StrassenbahnwirddemStadtratezugewiesen.Derandere
Antragwirdabgelehnt.

VBGM.HossberichtetdieSicherungdesUfergeländes
fürdenDenau-OderkanalzurVerhinderungdesBedenwuchers

AR .Dr .Stichbegrüsstin warmenWortendiesen
AntragundwünschtdieFestsetzungdesStreifensmit
einemKilometerBreiteanbeidenUferndesKanals-.Er
wünschtferner ,dassindasKanalgesetzauchdasEnteig¬
nungsrechtaufgenommenwerde. -¬

STR.BraunberichtetüberdieFestsetzungdes
ArbeitsbeginnesderstädtischenGartenarbeiterwährend
derSommerzeit,sowieüberdieBewilligungvonRuhetagen.

DieReferentenanträgewerdengenehmigt.
STR.SchmidberichtetüberdieStellungnahmeder

GemeindeWienzumGesetzentwurfüberdieElektrizitätswirt
Schaft .(Anganommen)

VBGM,RainberichtetüberdenRechnungsabschlussde
desWienerRathhauskellersfürdieZeitvom1 .Juli1916
bås1 .Juli1917.

GR.Emmerlingwünschteinigebuchhalterieche
Aufklärungeninsbesonderewürschter zuwissen ,werdem
Rathhauskeller125. 000. --Kronenschuldigist .

EinZwischenruf, Zechschuäden"löstlebhafte
Heiterkeitaus.DerReferenterklärtdieseSchuldenmitderBe¬
verschussungvonWeinkäufenanProduzenten.

DieAnträgewerdensodanngenehmigtunddie
Sitzunggeschlossen¬

LöblicheRedaktion!InderNotizüberdasWohlfahrtsfleischam.Bogen,2.
Spalteder Korrespondenzist richtigzustellen :

Statt,andengleichenTagen. . . . . .sollesheissen:
AndengleichenTagenwerdenin nachfolgendenStändenundGeschäftenderGroßschlächterei:XII. ,Niederhofstrasse

SchönbrunnerstrasseEichenstrasseXIII . ,Hissindorfstrasse
Hütteldorferstrass
Pentingerstrasse .XIV . ,Meiselstrasse .
Zollersperggasse
Storchengasse

XV. ,Neubaugürtel
Löhrgasse

XVI . ,MaroltingergasseIppenplatz .
JohannNep-Bergerp.XVII. ,DornerplatzWattgasseandieMindestbemitteltennebstdemWohlfahrtsfleischauchdie Innereien . . . .

Eswirdnungesagt?Ja,eshandeltsichnichtumdiese österreichsundderStadtWiennichtfinanziellenSchaden
Rechtsstandpunkt.Eslässtsichauchü erleidet .Deshalbist mirauchdie Demonstrationsehrunan¬Frage ,sondernumden

überdenRechtsstandpunktstreiten,aber ,wenndieLehrer¬
schafteinemSchulerhaltergegenüber,dersichstetssoge¬

genehmgekommen,weil sie meineArbeit nur hindert .Ichfreue
michnurnochfeststellenzukönnen ,daßdieseDemonstration

deWien,eineranderenRechtsan¬ chaftwar ,sondernnurnichteineDemonstrationderLehrersczeigthat ,wiedieGemein
schauungist ,sogibtdasdemLehrernochimmernichtdas eineskleinenTeiles ,vondessengrösstenTeilwiederman
RechtzueinerDemonstration,sonderneslegtihmdie wussten icht ,wasvertrauensvollzuver¬

sagenmuß: Verzeihenwirihnen ,dennsie
n !siegetarPflichtauf ,mitdemSchulerhalter

handelnundsoseinemRechtsstandpunktzurGeltungzuver- DenAusführungenüßerdieVerhältnisseinderHauptwerkstätte
helfen.(LebhafterBeifall. )GemeinderatSkarethatgesagt,es habeichnichtshinzuzfügen.IchhabemichdanurzuberufenhabeihmMühegekostet,dieArbeiterderHauptwerkstättevomehun - aufeineRede ,die ich hier gehaltenhabeals in denZeitungeStreikabzuhalten.DieseArbeiterhabennichtsolcheBezie
genzurGemeindewiedieLehrerunddochhabenesselbst

Stimmen für die Verdichtung des Strassenbahnverkehres laut
wurden .Jch habedamalserklärt ,dass das PerenalamEnde

sozialdemokratischeArbeiteralsihrePflichterachtet,der
aufgeregtenVersammlungzusagen,dasssienichtberechtigt

seiner Kraftsei undvenihmeine Mekkarbeitnicht mehrheraus -

sei ,zusoweitgehendenSchritten ,wiesie ihrvorschwebten,
geheltwerdenkönne ,dieArbeitszeitmüsseverringertwerden.
DieDirektienderStrassenbahnenhatsichdazunichtent -sondernabzuwartenhat ,bissichdieblankeUnmöglichkeit

gezeigthat ,etwaszuerreichen.Ichverstehenichtwieheu¬
schliessenkönnen ,weileineEinschränkungdesVerkehrs
stattfinden würde .VerübergehendeUeberstundenarbeit

tedergleicheGemeinderatdazukommenkann,hierzusagen,
das ,wasdieLehrergetanhaben,seigerechtfertigt.Wenn erspareneineMehrleistung ,dauerndeUeberstundenarbeit

bei HerabsetzungderErnährungbedeutetkeinenGewinn,
dieLehrereinenWunschandenBürgerklbhatten,sosollten sendernVergeudungder menschlichenKraft .IchwiederhelesiedenBürgerklubbefragen,abernichtihneinenMassenver¬
sammlungaufdieGängestellen.IchkanndieseDemonstrationnur ,es ist auch vemStandpunkteeinerratienellen

BetriebführunginderHauptwerkstättegebeten,dieArbeits-
alsonurverurteilen. zeit herabzusetzen .Wasdie Ernährungsverhältnissebetrefgen .

WasdenRechsstandpunktanbelangt,sowirddieLehrer¬ se ist ven Seite der Gemeinde geschehen ,wasgeschehenkennte .
FleischIchverweisedarauf ,dassdieStrassenbahndieektienchaufdenStandpunktversteift ,das ,wasschaft ,wennsiesi

ihrderStaatgegebenhabe,seiunantastbar,inderFragedas
angekaufthat ,undmiteinemVerlustevenwöchentlich25bis
28. 000Krenenabgegebenhat .DerWunsch,dassinden

AnschaffungsbeitrageswohleinenVorteilhaben,wennihnaber VerteilungsstellenauchArbeitersitzensellen ,istheute
ertundebensokonsequentist inderaus-dieGemeindeakzeptie

schlaggebendenFragederTeuerungszuschüsse ,sowirddie keinWunschmehr .Eswurdedie Anregunggegeben ,beiden
städtischenUnternehmungeneinenApprevisienierungsausschuss

LehrerschaftdanngewaltigdenKürzerenziehen .DasAbgeordne-¬
tenhaushateinSchemabeschlossen,unddiesessolljaauch bestehendausArbeiternunVertrauensmännerneinzusetzen;

sanktioniertwerdenundwennsichderGemeinderatandieses
wieweit diese durchgeführtwurden ,weissich imAugenblicke

Schemagebundenerachtet,sowerdendieLehrervonWienandemhicht.DieDirektienhatkeinenGrund,dieszuverhindern,
Tage,wodiesesSchemaGesetzwerdenwird,einenKürzungihrer
Teuerungszulageerfahren,diebiszu900KronenimJahregehen
kann. NurvierKategosienvonLehrern,dieüber27Jahredienen-

sændernkannes nurbegrüssen;ichhabebeidenStrassen-¬
bahnendurchgesetzt ,dass die christlich - sezialenVer¬
trauensmännerhinausmüssen;diesist mirinBahnhofe

neSumme Wienzeilegelungen.Dieanderensindhineingegaggen.DieneuedenverheiratetenBürgerschullehrerwürdeneinekleir
profitieren.StellenSiesichvor ,daßderStandpunkt,der
gesterndurcheineDemonstrationsoleidenschaftlichvertre¬

Vertrauensmänner wurden in der nächsten Versammlungschen
als SchwindlerundGaunerbezeichnet.Dasist ebendas
Schicksaleinesjeden ,dermitderVerteilungvonLebens-tenwordenist ,vonderGemeindeaufgegriffenwird.Ichbin

dabei,tunwires !IchmöchtefasthierdenAntragstellen, mitteln zu tun hat .Es ist bezeichnenddass einGressteil
derBedienstetenkeineAhnunghat ,dassdieGemeindewirbeschliessen,derRechtsstandpunktderDemonstrantenwird

auchderRechtsstandpunktderGemeinde.DerGemeinderatwird
14MillionenanAnschaffungsbeiträgenausgebenundmehrals

bei1 MillienenimJahrealleindraufzahltuindwelche
OpferundwelcheMühees kestet ,dieErnährungsverhältnisse3MillionenbeidenTeuerungszulagenprofitieren.DasGeschäftzuergänzen . Wasnundie Wirkungder Zentralenanbelangt,wärekeinschlechtesfürdenGemeindesäckel.Wiesichdierblinde Esist gesagtwerden ,dassdieBedienstetendasGeldbrauchen

Lehrerdasausmachenwürden,dasweissichnicht.Der eumsichaufdemWegedesSchleichhandelsetwaszuverschaffeEiferschadetebennur .DerblindeEiferhatimvollstenSinne Dasist gelassenausgesprochen,nicht imBewusstsein ,welchdesWortesdemAnsehenunseresLehrstandesgeschadet. gresseWahrheitdarinnenliegt ,aberaugrnichtimBewusstsein
GR. Skaret: DieLehrerwerdenSieschonstrafen!. welcheschwereAnklagedagegenunsefSystemderZentralen
GR.Kunschak:DannnehmenSiezurKenntnis:Meinganzeserheben .DieZentralensindja nichtnurVerteilungsapparate,

öffentlichesLebenwarnievondemStandpunktgeleitet,LobsichtspunktesondernauchErgreifungsapparate ;undnichtsesehrinderoderTadelzufinden,sondernnurimmervondemGeerKraft Verteilungalleinist dieschlechteArbeitderentralendasRichtigerkannteoffenauszusprechenundmitalle
chsrats¬ gelggen.Wirwarenals .ParteiniefürdenfreienHandel,auchzuverfolgen.(Beifall).IchkannIhnenalsRei

abgeordneter( zuSkaret)auchverraten,daßichseitWochensendernnurimmerfürdenlegitimenHandel;siehhabenmitde
ZentralendiesenlegitimenHandelerschlagen.Siehalentätigbin ,dasHerrenhauszubewegen,daßesdiesendummenerklärt,derlegitimeHandelistnichtimstande,beruhigendeBeschlußdesAbgeordnetenhausesunterdenTischwirftund

auntessaltencetdetvoddsepartscaosderseaiesea¬r¬
Gewährzubieten .Nunist ertetundwirhabenzur
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Blatternfällein wien .Wieschenöfters währenddesKrieges
sindin der letzten Zeit abermalsBlatternerkrankungenven
auswärts nach Wieneingeschleppt werdenund habenweitere
Fälle zur Felge gehabt .Im Laufe des Menates April sind bisher

und 5Erwachsenen ,
9 Erkrankungen vergekenmen ,. zw .bei 4 ungeimpften Kindern ,

die teils seit langer Zeit nicht mehr ,teils ehnedeutlichen
Erfelg wiedergeimpft werden waren .Wenn auch diese Tatsache

bei einer Gresstadt mit 2 Millienen Einwehnern zu keinerlei

BeunruhigungAnlassbietet ,se ist es dech zurVerhinderung
der Weiterverbreitungder Krankheitdringend gebeten ,den
Impfschutz der Bevölkerung se rasch als möglich zuvervell - ¬
ständigen .Es ist daher netwendig ,dass an allen bisher unge - ¬

impften Persenen die Schutzpeckenimpfung segleich vergenemmen
werde ;ebense sellen alle jene Persenen ,welche nicht innerhalb
der Kriegsjahre ehnehin schen mit deutlich sichtbarem Erfelge

wiedergeimpft wurden ,die Wiederimpgungamsich vernehmen!
lassen .Ungeimpfte Kinder sind für die Ansteckungbesenders
empfänglich und durhh die Krankheit im höchsten Gradegefähr - ¬
det ,weshalbdie Impfungderselben ehne Verzugzuveranlassen
ist .AuchanSäuglingenkannerfahrungsgemässschennach
Ablaufder ersten Lebenswechendie ImpfungehneBedenken
vergenemmenwerden .DieöffentlicheImpfungfindetnachwie
ver an allen Wechentagen ven 3 Uhr nachmittags ,anSenntagen
undFeiertagenven9 Uhrverrmittagsin denAmträumender
städtiscan Bezirksärzte( in denGebäudendermagistratischen
Bezirksämter )unentgeltlichstatt ;ausserdemwerdeninjenen
Bezirksteilen ,in welchenBlatternfälle vergekemmensind ,
auch Impfungenven Hauszu Hausgleichfalls unentgeltlich
bergenemmenwerden .

KemmunaleAuszeichnugfür StD .Dr .Hass .Der Gemeinderathat
in deiner gestrigen vertraulichen Sitzung nach einemAntrage
des StR .Dr .Mataja beschlessen ,demStadtrate Dr .Meriz

Franz Haas in Würdigung seiner aussererdentlichen Verdienste

aufdenverschiedenstenGebietendesöffentlichenLebensdie
deppeltgresse Salvater - Medaillezu verleihen .Dr .Haasgehö
gehörtseit demJahre1900demGemeinderateundseit demJahre ,
1910 demStadtrate an .In zahlreichen humaitären undgemeinüt- ¬
zigenKörperschaftenentfalteteer eineverdienstvelleTätig-¬
keit ;er ist unter anderemAusschussmitgliedderösterreichi
schen Geselschaft der Schulhygiene ,gehört dem Vereine Säug - ¬

lingschutz,demKursteriumzurVerwaltungderSechespizeund
AsylefürscrephulöseundrhachitischeKinder,demVerein

Lucina" ,fernerermehrerenderJugendfürsergedienenden
Vereinen und ist auch Chefarzt des Reichsvereines Landstrasse

vomretenKreuz .DieVerdienste,diesichDr .Haasaufdem
Gebieteder Wehltätigkeit ,des Schulwesensundderöffentli -¬
chenHygieneerwerbenhat ,wurdendurchdieVerleihungdes
FranzJesef -Ordens ,deseisernenKronenerdens ,desEhren-¬
zeichens 2 .Klzsse vemReten Kreuz und desOffizierskreuzes
vemRtenKreuzemitderKriegsdekratiemanerkannt.

AusdervertraulichenSitzung .DerGemeinderathat inseiner
gestrigenvertraulichenSitzungdemBrgerschuldirekter. R.
JakebPrescherndas Bürgerrechtder Stadt WienmitNachsicht
derTaxenverliehenunddenArmenrätendesBezirkesFlerids-¬
derf Jesef Krause Leepeld Bresch ,Heinricht Leipeldund
EduardBalatydie geldene Salvatermedzille zuerkannt .Die
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Wien,Donnerstag,25 .April1918 ,abends,Nr .110.
ine ErnährungsdebatteinSStadtrat14814+ + ++ + + +.

ImVerlaufeder heute unter demVersitze des BürgermeistersDr .Weis-¬
kirchnerabgehaltenenStadtratssitzungbesprachStadtratSpalowsky
dengegenwärtigenMangelan LebensmittelngeglicherArt in Wien .Erbe¬
merkte ,daßder jetzige Ernährungszustandumkaltbärsei .AlleSchritte
der Gemeinde ,die auf eine - sfbesserungder Verhältnissehinausliefen ,
seien vergablich gewesen .Wasdie Versorgung mit Fleisch anbetreffe ,sei

gergegenwärtigeZustandunerträglich:DasingeringenQuantitätenvor-
handeneSchweinefleischsei außerordentlichteuer ,derLammfleischpreis
unerschwinglich ,Kalbfleisch werdenur an Spitäler undSanatorienabge¬
geben .Dieauf denKopfunddie WocheentfallendeMengevonRindfleisch
seitbei demFehlenaller anderenNahrungsmitteljviel zu gering ,dabei
lasse auchdie Qualitätviel zu wünschenübrig .DieFettversorgungsei

zvollständigsungenügend.Amschlechtestenabersteheesgegenwärtigumdie
Brot -undMehlversorgung.( Seitdrai Wochenwerdeder WienerBevölkerung
MainMehlausgefolgt Jetzt ,da es möglichsei ,hie und da Spinat oderan¬
deresGemüsezu bekommen,fehle es an MehlzumEinbrennen .Er haltees
daher für notwendig ,daßder Stadtrat neuerdingsbei der RegierungVor- ¬
stellungenerhebe ,dieserdenErnstderSituationschildereundmitallem
NachdruckAbhilfefordere .Esmüsseals leichtfertigbezeichnetwerden,
wenndas . k .Tel .Korr .Bureaudie Maenrföhtausgibt ,daß der 1000 .Waggon
aus der Ukraineaingerängtist ,wovonaber die BevölkerungaußerZwiebeln,
nichsehenbekommenhat

StadtratDr. HeinstimmtdiesenAusführungenin allenTeilenzuund
erinnertdaran ,daßdie Regierungdie feierliche Zusagegegebenhabe ,
daßdieverkürzteMehlquoteaufrechterhaltenwerde .( DieseZusagewurde
nichteingehalten .DieRegierungmüsseaufmerksamgemacht-werden,daßfür
dieAufrechthaltungderRuheundOrdnung-eineVerantwortungvonderGemeinde
nicht übernommenwardenkönne ,wennnicht ehestenseine BesserungderEr-¬
nährumgsverhältnisseeintrete !DerRednersprichtsichebenfallsdafüraus,
daßdie Gemeindevertretungnochmalsundenergischbei derRegierunginter¬

veniere .
St . . Wippelschildert die Zuständeim10 . ,Stadtrat Brauneißjene

im14 .und15 .Bezirk.
St . R.Tomola ,der die mangelhafteVersorgungder BevölkerungmitWilch

eingehend erörterte ,bezeichnete ebenfalls den jetzigen Zustand als uner - ¬

träglichundbemerkt ,daßdieUnzufriedenheitimmerweitereKreiseergreife .
. B.Hierhammerspricht sein Bedauerndarüberaus ,daßdieRegierung

durchverschiedeneMittailungenin der Pressedie Bevölkerungsystematisch
irreführe .EinBeispielhiefürsei - diewachrichtüberden1000 .Waggonaus
der Ukraine ,DurehsõlcheVerlautbarungenwerdedie Bevörkerungnuraufge-¬

reizt .
St . R.Knollhält es für notwendig ,daßalles darangesetztwerde ,daß

wenigstens die Mehlquoteeingehalten werde .Er erinnert daran ,daßder
Bürgermeister schon einmal in schwerer Zeit durch die Beschaffungdes
deutschen Gleichmehls geholfen habe und wünscht ,daß Deutschland jetzt
wieder der WienerBevölkerungüber die schwerste Zeit hinweghelfe .Der
Redner schildert sodann eingehend die trostlosen Verhältnisse im 21 .Bezirk

St . R .Müller konstatiert ,daß die Hoffnungen auf Verbesserung der

VerhältnissedurchdieEinfuhrausderUkrainesichnichterfüllthaben.
( Jetzträcheessich ,daßwirnichtsofortindieUkraineeinmarschiert /
( seien .DiejetzigenRationenseiengänzlichunzulänglich .Esscheine ,daß
vondenverantwortlichenRegierungsstellenderErnstderLagenichtge¬
würdigtwird .

St . R.Grünbeckstellt fest ,daßin denKaffeehäusernderLeopoldstadt
Mehl ,dasKilozu 12bis 15Kin jeder beliebigenMengeimSchleichhandel
erhältlich sei .Solange in der Zentralen - Wirtschaftkeine Aenderungein - ¬

trete ,werde die Bevölkerungnicht befriedigt werden .
St . R.HohensinnerbegrüßtebenfallsdieAusführungendesSt. .Spalows-¬

ky .DasAnstellen ,das eine Zeitlangaussetzte ,nehmewiederüberhandund
dieLeutestellensichoft schonum10Uhrabendsan. /Schulkindergehen
mit Ueblichkeitenaus der Schule ,weil sie der Hungermartert .DieVer¬
heißungender Regierungauf die infolge der Einfuhraus der Ukrainebald
eintretendeBesserungmüssenalsgewissenlosbezeichnetwerden.Auchdie
Wirtschaftder Bezirkshauptleutesamünerträglich ,derenSelbstherrlich¬
keit müsseein Endegemaentwerden .Andie SchriftleitungenderTagesblätter
soll das Ersucken gerichtet werden ,Mitteilungen ,wie „ der1000 . Waggonaus
derUkfaine"nichtmehrzubringen.

. B.HoßbesprichtdieUebelständein derFleischversorgungundderen
Ursachen .Der tschechische Teil des Kronlandes Böhmenhabe gänzlichversagt .
Es werdevon dort nur mehrminderwertigesFleisch eingeführt ;dakeine
Innereienkommen,müsseunbedingtdaraufbestandenwerden ,daßdieRinder
imlebendenZustandenachWiengebrachtwerden ,insbesonderein denSommer-¬

monaten,indenendasFleischleichtdemVerderbenunterliegt.[ DerRedner
hält es für zweckmäßig,daßbei derHegierungauehin derRichtunginter¬
veniert werde ,daß = ausder Ukraine so schnell als möglich ,lebende Rinder

aingeführtwerden.
St . . PoyerbesprichtdenletztenAuswegderRegierung ,denSelbstver-¬

sorgerndasMehlabzunehmenundglaubt ,daßdieserSchrittnichtdengs-¬
wünschtenErffolghabenwerde.

Mag. R.Dr. Roßkopfgibt eine erschöpfendeDarstellungüberdieMehlver-¬
sorgungundMag. RatDr. WanschuraerstatteteineneingehendenBerichtüber
dieFleischversorgung .

NachdemAntragedesStadtratesSpalowskyfaßtederStadtrateinstimmig
nachstehendeEntschließung:

DerWienerStadtrat stellt fest ,daßdie Ernährungsverhältnisseder
WienerBevölkerungtrotz derwiederholtenZusagenderRegierungnichtnur
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ErhaltungderGrabstätteGirardis.DerStadtratbeschlessnach
einemAntragedesStR .Braun,dieErhaltungundAusschmückung

der GrabstätteimZentralfriedhefe ,in welcherdie Aschedes
HefburgschauspielersAlexanderGirardisbeigesetztwerdensoll ,
zu übernehmen .DieGemeindeverwaltunghat diesenAktderPietät
und der Ehrung gewählt ,weil die Widmungeines Ehrengrabes
durchdie letztwillige VerfügungdesKünstlersgegenstandsles
gewerdenist .

EinstädtischesErholungsheim.DieSchaffungeinesHeimes,in
demFersonen ,diewederals ArmeimSinnedesGesetzesgelten,
nochübersolcheMittelverfügen,umsicheinenteuernLand-¬
aufenthaltodergareineSanateriumspflegegönnenzukönnen,
Erholungfinden ,ist schenjetzt eindringendesBedürfnisund
wirdnachdemKriegeeinenichtmehrzuumgehendeNotwendggkeit
werden.DasstädtischeWohlfahrtsamthatdahereineAnregung
dasSchlessNeulengbachalsErholungsheimfürNichtarmein
Betrachtzuziehen ,aufgenommenundVerhandlungenwegenUeber¬
nahmedieserLiegenschafteingeleitet .DasdemFürstenFranz
vonundezuLiechtensteingehörendeSchloss- eineBahnstunde
vonWienentfernt- stammtausdem16 .JahrhundertundistmitgeringfügigenBauänderungenin seinerursprünglichenGestalt
erhalten .NachgungefährerSchätzungMönntedasSchloss ,welches
derzeitaufaGrunddesKriegsleistungsgesetzesin Anspruchgenom¬
menistundrussischeKriegsgefangenebeherbergt,bis200
Personenaufnehmen.DieFarkanlagehateinAusmassvonungefähr
60. 000maDerStadtratbeschlossnacheinenAntragdes
StR .Dr .Haas,dasSchlosssamtNebengebäudeunddenParkanlage
aufdieDavervon12JahrengegeneinenjährlichenZinsvon
16. 000Kronenzumieten .DasObhektwirdprinzipiellals
Erholungsheimgewidmet,undzwarfürrekonvaleszenteund
erholungsbdürftigePersonen ,die dasRechtaufArmenversor¬
gungnichtahaben,jedochauchnichtinderLagesind ,sich.
gegenehöhere ,als die jeweils für das Erholungsheimfestge¬
setztenVerpflegskostenanderweitigdienotwendigeErholung
durchentsprechendenAufenthaltundentsprechendeVerköstigung
zuverschaffen.FürbaulicheHerstellungen,Einrichtungdes
Hauses. a.wirdeinBetragvon400.000Kronenbewilligt.
EineBrückeüberdiealteDonau.DerSadtrathatnacheinem
AntragedesVB.HossdieAusführungderStrasssenrampenim
AnschlussandieneueBrückeüberdiealte DonauimZugeder
WagramerstfasseaufderKagranerSeitemitdenKostebvon-¬
183 . 290Kronen genehmigt .Nach einem Uebereinkommenmitder
Reichsstrassenverwaltungleistet dieseeinenBeitragvon
105 . 312Kronen .

Stabili sierungdesOrchestersder WienerVolksoper .Schonvor
einigen Jahren hat der damaligeDirekter der WienerVelksoper
Rainer Simens eine Eingabe an die Gemeindevertretung gerichtet ,
im welcher er ansuchte ,es mögen die geeigneten Schritte zur

Stabilisierung des Orchestersder WienerVelksepereingeleitet
werden .Die Verhandlungen ,welche die Schaffung eines Stadt - ¬

erchesters in Aussicht nahmen ,führten jedech zu keinemEr - ¬
gebnisse .Als mit 1 .September verigen Jahres RaoulMader
die Direktien der Volkoper übernahmen ,wurde auch mit ihmdie

Frage der Stabilisierung des Volksopernerchesters besprochen ,
webei er den Standpunkt einnahm ,dass es ihm bless umeine

angemesseneBeschäftigung der stäädigen Orchestermitglieder
in den Sommermonaten ,in welchen keine Theaterverstellungen

sind ,zu tun sei .Es wurden nun Verhandlungen mit demPächter

des Restaurant des Kursalons gepflogen und letzterer erklärte
sich bereit ,einenEntsprechendenBetragan die Direktiender
Volkseper zu bezahlen und einen eigenen Musikpavillenim
Stadtpark aufzustellen .Auf diese Art wird dieStablisierung
des Orchesters der WienerVolksoperwenigstensfür daslaufend
Jahr sichergestellt und es besteht die Hoffnung ,dass auch

in denfolgendenJahreneinähnlichesAbkommenerzieltund
dadurch das Orchester das ganze Jahr hindurch in Wienzusammen- ¬
gehaltenwerdenkann .DerStadtrat beschless nacheinem
Antrage des VB .Hierhammereinen Beitrag von 7000 Kronenzur
Begleichungder Differenz zwischenden erferderlichenKesten
und demBeitrag des Fächters des Kursalens fur dasheurige

hr zubewilligen.

Wiener .Stadtrat
Sitzungam25 .April1918.

Versitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner und die VB.

HierhammerHessundRain.
NacheinemAntrage des StR .Dechantwird dieAtteilung

der demFranzSchöfmanngehörigenLiegenschaftim18 .Bezirk
Gersthef Ferregasse auf 7 Baustellen genehmigt .- ¬

NacheinemAntragedesStR .HeindlwirdzurAbhaltung
eines wissenschaftlichen Spieptekenvertrages demdeutschöster

reichischenLehrervereinfürNaturkundederFestsaalder
Mädchenbürgerschule1 .Bezirk Zedlitzkgasse 9 überlassen .- ¬

NacheinemAmtragedesStR .venSteinerwirdfürver-¬
schiedeneHerstellungsarbeitenimWertheimSteinparkein
Betragven8000Kronenbewilligt.

NacheinemAntragedesStR .Dr .HaaswerdenfürInstand-¬
setzungsarbeitenimBarackenspitaleUnterzeidling7960Krene

Bewilligt.
NacheinemAntragedesVB.HesswirddieZahlderin

der 7 .Ramgklassesystemisierten Stellen des Bau -undMaskine
technischen Hilfsstatus des Stadtbauamtes um4 Stellen erhöht .

NacheinemAntragedes StR .KörberwirddemBesitær
der Rellüberfuhr über den Denaukmnalund FreudenauerWinterha
fen nächst der Brücke der Denauuferbahnzwischen KaiserEbers - ¬

derf unddem2 .Bezirkeine Subventienven300Krenenbewilligt
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Mundswut .Am19 .April 1918hat ein herrenloserwutkranker
grauerWolfshundim17 .BezirkeAndergassevor demHause
Ne 67 einen Hund totgebissen und ist dann gegen die Dorn¬
bacherstrasse zu gelaufen ;im Flur des Hauses N2 77der
Dornbacherstrasse wurde er dann durch einen Sicherheits¬

manngetötet .Da es nicht ausgeschlossen ist ,dassdieser
wutkrankeHundvorher Menschenund Tiere gebissenhat ,
werdendie Bewohnerdes 17 .Bezirkes aufgefordert ,zweck- ¬

dienlicheMitteilungenan dasmagistratischeBezirksamt
. d .17 . Bezirk zumachen .

AbgabevonSaatkartoffeln .DieAbgabevonSaatkartoffeln
wird am 2 .Mai fortgesetzt und am 6 .Mai beendet .Bezugs - ¬

bedechtigt sind jene Perteien ,welchebeimBezirkswirt¬
schaftsamte Wien ,Stelle 6 ,unter Nachweis eines Anbaugrun¬
des umZuweisungvon Saatkartoffeln bis 27 . . M.angesucht
haben .An jede Fartei werden ohne besondere Anweisung ,nur
gegen Vorzeigung des Einkaufscheines ,20 kg gegen Bezahlung

desPreisesvon40hper kg ,dassindK . -verabfolgt .Nach
der Lage des Anbaugrundessind die Parteien annachbezeichne¬
te 4 Abgebestellen zugewiesen :die Bebauer vonGrundflächen
des . , . ,10 . ,11 .und12 .BezirkesdemStrassenbahnhof
Simmering ,11 .Bezirk Simmeringer Hauptstrasse ( Zugangdurch

die Fickeys -undLorystrasse) , -jene des13 .bis 17 .Bezirkes
demHernalser Schlachthause 17 . BezirkRichthausenstrasse 2, - ¬

jene des . ,18 .und 19 .Bezirkes demKuffnerkeller im
19 . BezirkHardtgasse24 undjene des . ,20 .und21 .Bezirkes
dem Mautnerkeller 21 . BezirkPragerstrasse 20 .DieAbgabe

findet an nachstehenden Tagen von 8 bis 11 Uhrvormittags
und 2 bis 6 Uhr nachmittags statt .Donnerstag ,2 .Mai für die

BuchstabenAbis H ,Freitag ,3 .I bis N ,Samstag ,4 0 bisS
undMontag ,6 .Sch ,St ,Tbis Z .SammelansuchenvonSchreber-¬
gartenvereinen ,Bahnen ,Betrieben ,Spitälern undsonstigen
Anstalten werden abgesondert behandelt ;denselben werden ,

soweitdies nicht geschehenist ,AnweisungenaufSaat-¬
kartoffelnzugehen.

KerzenabgabeimMonateMai .ImMonatMaiwordefürWohnungen
chneUnterschiedihrer künstlichenBeleuchtung ,fürWohnungen
für welche Betroleumbezugskartenausgegebenwurdenundfür
Aftervermietungen ,für welche Petroleumbezugskarten ausgege - ¬

benwurden,je eineKerzeimGewichtevon1/32kgausgefolgt.
AlsBezugskartengeltenwiebisherderneueamtlicheEinkauf-

scheinunddiePetroleumbezugskartefürWohnungenundAfter-¬
vermietungen .BeimamtlichenEinkaufscheinist im MonatMai
die auf der rechten Seite befindliche Ziffer 13abzutrennen .

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbgabe
vonje 5 kgUnterzündholzaneinenHaushaltfür eineWoche

erfolgt in der Zeit vom28 .April bis 4 .Mai gegenAbtrennung
des Ziffernabschnittes 14 des amtlichen Einkaufscheines .Der
Preis des städtischen Unterzündholzez ( gespalten )beträgt
30 Heller für Weichholz und 22 Heller für Hartholz für 1kg .

AbgabevonSauerkraut.InderkommendenWochewirdvom2 .bis
einschliesslich5 .MaiSauerkrautausgegeben.FürjedePerson
kommt+ kg Sauerkrautzur Abgabe ;der Preis beträgt für 1kg
1 K 96 h .Die Abgabeerfolgt gegen AbtrennungdesAbschnittes
des neuen amtlichen Einkaufscheines mit der Ziffer 15 .

Kartoffelsbgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochamengevon
Kartoffeln wird für die kommendeWochewiedermit lykgfestge -¬
zetzt .DieAbgabegeschichtgegenAntrennungderrechten
dreieckigenHälfte des durcheinen schrägenSchnitt ( vonlinks
obennachrechts unten) in 2 Hälftenzerlegten Stammesder
Kartoffelkarte . - - - - - - ¬
25jährigesDienstjubiläum.HeutefandinderMagistratsabtei-:
lung16die Feierdes25jährigemDienstjubiläumsdesKanzhei

Leiters Diektions AdjunktenHandEder statt .DieKonzepts- ¬
undKanzleibeamtensowiedie der Abteilungzugeteiltenweibli-¬
chenKanzleihilfskräfteversammeltensichimBürodesJubilars
woMagistratsOberkommissärDr .Schindlerin Vertretungdes
durch amtsgeschäfte verhinderten Amtsvorstandeseineherzlihe

Begrüssungsansprachehielt in welcherdie treuePflichterfüllun
und emsige Arbeitskraft des Jubilars in dieser Abteilung
besondershervorgehobenwurden .FernergratuliertenKanzlei-¬
Direktor kaiserl .Rat Hönisch ,sowie die übrigen dieser

AbteilungzugeteiltenAngestellten.

EinkaufvonRindfleischin der Gressmarkthalle.Inder
GrossmalAthallein WienwirdRindfleischin dervorgeschriebe-¬
nen Mengevon 20 dkg per Kopf und Wochenur gegenVorweisung
des weissen Einkaufscheines abgegeben .Verbraucher ,welche
ausserhalb Wiens wohnen ,können daher in derGrossmarkthalle

Rindfleischnichtbeziehen.

BezugvonEinheits -undExtremrindfleisch.VonMontag,29.
. M .bis einschliessslich Montag ,6 .Mai können die Inhaber

der abgestempelten grünen ,blauen und gelbenEinkaufscheine
für Mindestbemittelte Rindfleisch bei jenen Verkäufern undzu
denselbenPreisen beziehen ,wie die Besitzer derweissen

Einkaufscheine .Abgetrennt werden bei einmsligemBezuge
dieBuchstabenEundF ,beimBezugein2Partiensind
dieseBuchatebengesondertabzutrennen .FürBesitzerder
weissen Einkaufscheine beginnt die nächste Rindfleisch - ¬

bezugswochemit Mittwoch ,1 .Mai und endet mit Montag ,6 .
Mai .Zur Abtrennunggelangen bei einmaligen Bezugedie
Zahlen römisch VI und römisch VII ,beim Bezuge in zwei Par - ¬

tien sind diese Abschnitte gesondertabzutrennen .

2

AusdemRathause.DerGemeinderathältinder
kommendenWocheDonnerstag5 Uhrnachmittagseine Sitzungab
Aufder Tagesordnungstehen10Geschäftsstücke ,darunter
Verleihungdes Ehrenbürgerrechtsan GrafenJzernin ,Ver-¬
pachtungdesAspangerFlugfeldes ,MietungdesSchlosses
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Entrallender Empfang .Infelge dienstlicherVerhinde rung des

Dürger eister *Dr .Wei skirchne r entfällt derEapfarg
Mentag„29 .. M.- -- - -

Arsenletterie . DerTer ain zur BehebungderGewinstede

städti schen rmenltte rie endet aMentag,den13 . Mai u

1 Uhr nachsi tags .Die bis da in auswasimserfüreines

Grunde nicht behebenenTraffer r verfallenzugunstendes
Wienerallgezeinen Ver ergungs fendes .Bishe rwurdenausge¬

folgt derHaupttre fer mit20 .000KrenenirBaren ,weiters
die Mehrzahl der übrig enGeld -undEffektentreffer .Ziehungs
listen sind i nder Armenlette .iekanzlei in NeuenRa thaus

erhältlich .
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Die Kormorankolonie der Lobau .

—

SeitdemdergrössereTeilderLobauin denBesitzder
GemeindeWienübergegangen ist ,umdamit zumgrössten Teile
derVolkswirtschaftdienlichzuwerden,habensichgutgemein¬
te ,aber sachlich keinesfalls aufrecht zu erhaltendeBestre¬
bungenzur Erhaltungder dort seit denTagendesKronprinzen
Rudolf befindlichen Kormorankolonien geltend gemacht .Dem
muss nun von fachlicher Seite im Interesse desFischereiwesers
entgegengetreten werden .Denn gerade der Komoran ist einetder

grössten Fischereisehädlinge ,der an denUfernunserer
Gewässer ist .Ein verhaltnismässig grosser Vogel ,kann

er Fische bis zu einemGewichtevon 2 kg leicht erbeutenund
zu seinenNesterntragen .Daer ausserdemungemeinvieldavon
vergeudetundungenossenwegwirdt ,wird der Schadenumsogrös - ¬
ser .Er holt sich seine Nahrungnicht nur in der Näheseines
Horstes,sondernunternimmtoftweiteBeutezügeingrossen

Scharen .Nimmtmannach Brehmden Nahrungsbedarfdieses Vo- ¬
gels nur mit 2 kg pro Tag an ,so ist der Schaden ein beträcht¬
licher ,weil wir noch immer300 bis 350 Horste in derLobau
Zählen ,die sich angeblichausdurchdenKriegbeunruhigten

Kolonien an der unteren Donaudurch Zuzugfortwährendver - ¬
mehren ,Wieaus einemBerichte des . . k .Oberstjägermeister-¬
amteshervorgeht .DieKomoranewerdendurchdasGesetzaus-¬
drücklichals Fischerschädlingeerklart ,aberleidertrotzdem
in der Lobauderart gehegt ,dass es sogar denForst =und
Jagdgehilfenaufsstrengsteverbetenist ,währendderBrut-¬
zeit die UmgebungenderKolonienzustören .Nunräumtaber
sowohldas niederösterreischischewieauchdas WünerJagd¬
gesetzdemJagdherrnur die Hegedes jagdbarenWildesein ,
undselbst die nuruntergewissenVoraussetzungen,diesich
gegen die Benachteiligung der Landwirtschaft richten .Schäd - ¬
lickes Wild aber darf der Jagdherr nur fanges oder erlegen .

DiesegesetzwidrigeHegewirdvonNatur -undJagdfreunden
damitverteidigt ,die KomorankoliniederLobausei dieletzte
mitteleuropäische Kolonie und als solche ein hervorragendes
Naturdenkmal .Ganzzu unrecht ,dennder Komorankommtschon
in den Donauarmenbei Pressburg ,sowieunterkalbBudapest
ziemlichhäufigvor ,auchan der Theiss ,vonder unterenDona,
Serbien ,Bulgarienund Rumäniennicht zu reden .DerKomoran
ist also keineswegsein seltener Vogelundbrauchtgeradein
der Lobaunicht geschätzt zu werden .Dennungluublichhoch
ist der Schaden ,der durch diesen ,einer falschen Naturem - ¬

pfindelei entspringendenSchutzunsererFischereiwirtsckaft
zugefügt wird .Nehmenwir nur 350 Horste ,also 700Elternvögel
an undnur 3 Jungeauf jedes Nest ,also 1050Junge ,sohaben
wir schoneine Anzahlvon1700dieser Tiere .Vorausgesetzt,
dass alljährlich 250 bis 300 Stäck abgeschossen werden ,und
ausserhalb des Schongebietes 80 Stück zu Grunde gehen ,nehmen
wir ferner auf den einzelnen Komoran nur 1 kg Fischfrass pro

Tagan ,so ergibt das allein 1700kgFischepro Tagund340. 000
kg FischeimJahr ,denndie Komoranebleibengeringgerechnet

E00Tagein unseremLande .Warees nurminderwertigesdeng ,aset
dieser Vogel sucht sich mit Vorliebe Edelfische aus .Dies muss

als ein Frevel an der Bevölkerungbezeichnet werden .Inden
ZeiteneinerderartigenNakrungsnotundvorallenKreisen
bitter empfundenen Teuerung -das Kilogramm gewöhnlicher Weiss - ¬
fisch ist unter 8 Knirgends zu erstehen - könnenwir
dritthalbhunderttausend Kilo im Jahre die einem Werte von 2bis
3 Millioen Kronen antsprechen ,nicht verwüsten lassen .Den

Schadenersetzen ja nicht die Tierfreunde ,nicht dieNaturschutz
enthusiasten undnicht das Oberstjägeramt ,sondernihnträgt
der armegewerbemässigeFischer undnicht in lezter Linieder
Konsument .Der Schaden ,den die LobauerKolonteanrichtet ,
besteht aber nicht nur in demWerteder alljährlchaufgefresse-¬
nenFische ,sondernauchin derausserordentlichenBenachteili¬
gungder Brut ,die umsomehrins Gewichtfallt ,als dieNonau
ohnehin durch schädliche Fabriksabwässer ,durchVerbauung
der Leichplätze ,durch Fischdiebstähle . . w.immer mehrverarmt .
Auch der Wiener Bürgerversorgungsfond als Grundeigentümer ist

betroffendurchdasUeberständigwerdenderzahlretchenHorst¬
bäumeunddie dadurchhervorgerufeneBehinderungeinerrecht¬
zeitigen Aufforstung .Dadie Komoraneüberall im Interesseeine
geordneten Fischereiwirtschaft unerbittlich verfelgt werdenund
bei unseiner durchnichts berechtigtenSchutzgeniessen ,so
haben der Fischereiausschuss in Wienund die . k .österreichisce
Fischereigesellschaft eine Denkschrift an alle berufenen

Faktoreninsbesonderean die Vertrøtungder GemeindeWien
gerichtet ,in der sie die Vertilgung oder duch zummindesten

gewaltigeReduzierungderKomorankolonieerbitten .Esist
kein Zweifel ,dass der Sache auch im Wiener Gemeinderat ,im

Interesze der Fischereiwirtschaft und der Versorgung der Be- ¬

völkerungmit Nahrungsmitteln ,näher getreten werdenwird .

Ne S —uregelung Brt , e und ettbezuges .

VomMagistratsrateDr .Jamöck.
Am11 .April 1915trat die Brot -und MehlkarteinsLeben .

Diese wurde am 20 .Februar 1916 über meinen Vorschlag durchdie
vierzehntätigeBrot -undMehlkarteersetzt .Ganzabgesehendavo
dassdemStaatehiedurchbishereinehunderttausendeKronenzäk
lende Ersparniss an Druck ,Papier und Manipulationskostenzu- ¬
teil werde ,hatdieseKartedasMeklhamsternverhindertundkor
ten durcheinfacheverschiedenartigeAbtrennungendiegeminder-¬
te Brotkarte ,dieBrotkartefürSchwerarbeiter ,dieJunggesel-¬
lenbrotkarteunddieStörbrotkartehergestelltwerden .Mitdem
12 .Mai . J .verschwindetdiese Kartein Wienundineinigen
Nachbargemeinden ,ansonsten bleibt Die entsprechend modificiert
aufrecht .Brot wird von dem genannten Tage an lediglich auf

Grundder nunmehrvonder Statthalterei aufgelegtenWienerBrot- ¬
bezugskartezur Ausgabegebracht ,welcheanlässlich derBrot-¬
rayonierungzurEinführunggelangtist .MitdemgleichenTage-¬
wirdein grössererEinheitsbrotlaibgeschaffenzü1260g ,wel-¬
cher der bisher zugebilligten Wochenbrotmengeentspricht .Die
Schwerarbeiter erhalten zum Einheitslaibe drei Viertel Laibe

wöchentlichals Zusatz .DaWienerMehlbezugskartebleibt inder
bisherigenFormbestehen,dochwirdnebenderMehlbezugskarte
eine besonderestaatliche Mehlkartemit wöchentlich250gMehl
bezw. Mahlproduktein je 5 Abschnittenzuje 50g zurAusgabege-¬
langen .NürPersonen ,welchederzeit imBezugevonStörbrotmehl-¬
kartenstehen ,werdengesonderteStörbrotmehlkartenabgegeben,
welche neben dem normalen Mehlquantum von 250 g wöchentlick nod

toAbschnittefürV90OgMehlfürdieWocheenthalten,dasdiesePer-¬
sonenanStelledesBröteszubeziehenberechtigtsind-Jünggezel
lenerhalteneineBrotbezugskartefür einenLaibBrotwöchentle
undeineMehlkarteohneMehlbezugskarte, Auf Grunddie
serMehlkartekönnensieimCasthauseMehlspeisenbeziehen.bezw.
in denGemeinschaftsküchandienötigenMehlkartenabgegeben.Fal
sie in denMehlbezugtretenwollen ,soerhaltensie überVerlan-¬
geneinegelbeoderblaueMehlbezugskarte.Brot-undMehlbezugs-¬
karte ,welchebisherauf16Wochenausgestelltwurden,laufen
nunmehrerst in 20Wochenab ,dieMehlkarteundStörbrotmehl-¬
kartein 10Wochen.FürMehlspeisenist in denGasthäusernein
halber Mehlkartenabschnitt ,bezw .ein halber auf „ Mehl "oderLrshrrdvrelbjgenitt

„Brot"VeinerinNiederösterreichgiltigenAusweiskarteabzuge-¬
ben .In denKriegsküchenwirddiebisherigeZahlMehlkartenab-¬
schnitte abgetrennt .Weiters gelangt eine neue Fettkarte zur

Ausgabe,welchsgleichfallsdurch10Wochenlsuft .Sieenthalt
getrennteAbs- hnittefür rayoniertes Fett undnichtrayoniertes
Fett .Auchragt sie ,wiedie Kurtoffelkarte ,Bestell -und
Kontrollatschnittefür die Rayonierungsstelle.( Butterab ,abeste
le ) .DiebesondereButterkarteentfällt .DieFettkartefür

Kinder wird dadurch hergestellt ,dass die Abschnitte für nicht - ¬

rayonieftes Fett einfach abgetrennt werden .Ebenso wirddie
Butterkartefür KinderundErwachsenehergestellt .FürKinder
darf in diesemFalle aus deneigenenFettvorrätennichtsent -
nommenwerden .Für SchwerarbeiterwerdengesonderteFettkarten
verabfolgt.NachdemauchkünftighindieMilchkarteauf10Woch

lauton wird ,werden sohin Mehlbezugs -und Brotbezugskarte alle

20Wochen,dieübrigenKartenalle10WochenzurZustellungge-¬
langen .Die Lebensmittelkarte für Militärurlauber wird denneu - ¬

enVerhältnissenentsprechendgeändert .
WelcheVereinfachungin der Manipulation mit denKarten

durchdieNeueinrichtungerziehtwird ,soll folgendeseinfaches
Beispiel lehren :AusserhalbWiensmusseine Hausfrau ,derenHaus
kaltaus5Personenbesteht ,inzehnWochenmit25Brot -und
Mehlkarten ,15 Fettkarten ,5 Kartoffelkarten ,5Kaffeekarten ,

15Zuckerkartenund5 Mermeladekarten ,zusammenmit70Karten
manipulieren ,in Wienmit 1 Brotbezugskarte ,1Mehlbezugskarte,
5 Mehlkarten ,5 Fettkarten ,5 Kartoffelkarten ,1 Milchkarteund
1amtlicherEinkaufschein,zusammenmit19Karten.Hiebeiist
noch zu bedenken ,dass auf demEinkaufscheine Zucker ,Kaffee ,
Fleisch ,Marmeladeunddie verschiedenstenanderenBedarfs-¬
artikel in geregelter Weisein Wienbezogenwerdenkönnen .
Wärenin dieser Familie ein oder zwei Schwerarbeitervorhanden ,
dannwürdesich die Kartenanzahlnochungünstigerfür dieHaus--¬
frauenausserhalbWiensstellen .

Vereinigung der Kassen und Steuerämter .Wiewir seinerzeit be - ¬

richteten ,wurdein teilweiserDurchführungdervomBürgermeister
angeordnetenVerwaltungs-ReformdieZusammenlegungderHauptka
undSteueramtsabteilungim8 .und16 .Bezirkam1 .Februar1918.
vorgenommen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat nununter
Führungder beiden Kassen- DirektorenMockundGrohdieTätig -¬
keit und Zweckmässigkeit der vereinigten Kassen - Abteilungenfür
den 8 .Bezirk persönlich in Augenscheingenommen ,sichvon
demvollenErfolgdieserAktionüberzeugtunddenbeiden
KassenDirektorensowiedemLeiterdervereinigtenKassenzAemter
Steueramts-KentrollorDellscherdie vollsteAnerkennungausge¬

Wohltätigkeitstee.ImRahmenderkünstlerischsoerfolgreichen
Ausstellungder MalerinIsa Jechl imKursalon. BezirkWilhelm
ring fandam26 . . M.ein TeemitVorträgenzuGunstender

Veranstaltung-unterdenAnwesendenbemerktemanPrinzessin
HannavonundzuLtechtenstein,GräfinSeefriedgeborene
PrinzessinvonBayern,FürstinOdescalchi,GräfenNandine
Berchthold,ExzellenzFrauTheavonSeidlerundvieleandere,-¬
fanddemverdientenBeifall ,zudemdie Künstlerdesgenussrei
dienNachmittagesihr reicheskönnenbeitrugen :HermannBenke
inWorten,FriedavonVukovigimGesang,derkleineGeieger
WalterSchneiderhaln,AlmavonSeidler ,dieunteranderenals
reizendeInterpretin einige klangbolleGedichtevon
HandNüchternsprach;allenvoranFloraLuithlen-Kalbeckmit
RebayliedernnachTextendesselebenAutorsvomKomponistenbe-¬
gleitet ;alles in allemeimewohlgelungeneschöneStunde .
DieAusstellungbleibt nochbis einschliesslich1 .Maige¬
öffnet .

MagistratsoberkommisssärJechlbittetumAufnahmevorstehen
derNotiz! .

NB.EineneueFett -undMehlkarteliegtbei .

sprochen .



Verjachtun rat beschdes Asperner Flugfeldes .DerStadt CS3

nach einem Antrage des VB .Hoss ein Uebereinkommender Heeres
verwaltung wegenVermietungstädtischer Gründein Aspernfür
Flugzweckezu genehmigen .Es handelt sich umjenegrosse
Fläche ,welche schon bisher als Flugfeld an die Wiener Flug - ¬

feldsGesellschaft zur Benützung für avistische Veranstaltungen
Teverpachtet war ,sowieeine nördlichVgelegeneungefähr

ebenso grosse Fläche .Die zur Verpachtung kommendenstädtischen
Gründe haben ein Ausmass von 1,145 . 000m2 .Die Verpachtung ist

auf 25 Jahre in Aussicht genommen und der Pachtzins beträgt

für die ersten 10 Jahre 50 . 000Kronen ,für die nächsten10
Jahre 70 . 000Kronen und für die letzten 5 Jahre 93 . 000Kronen
jährlich ,so dass der Gesamtzins für 25 Jahre 1,665 . 000Kronen
betragen wird .

- - - - - - - - - - - - ¬
Kriegsküchenbei den städtischen Strassenbahnen .Vorkurzem
wurde eine neuehauptsächlich für die Versorgung vonStrassen - ¬
bahnangestellten bestimmte Kriegsküche in Räumlichkeiten des
Strassenbalnkofes Hernals dem Betriebe übergeben ,der von dem

unter demPräsidiumdes Bürgermeistersstehenden„Kuratorium
zur unentgeltlichenAusspeisungbedürftiger Kinder "geführt
wird .Die Herstellung der für die Leistungsfihigkeit von10 . 000

PortionenbestimmtenKächeist schonvorJahresfristvom
Stadtrategenehmigtworden ,hat sichaberzufolgederschwieri-¬
genBeistellungvonMaterialienjsderArtverzögert;einezur
gleichenZeit genehmigteKriegskücheimStrassenbahnhofFavo-¬
riten wird erst in einigen Wochenfertiggestellt werden
können .Von der Kriegsküche Hernals werden die Strassenbahnhöfe

Hernals ,Ottakring ,Währing,Gürtel ,GrinzingundBreitenseever-¬
sorgt ,währand die Kriegsküche Favoriten für diesen undfür
die Bamnhöfe Meidling ,Koppreitergasse ,Erdberg ,Vorgarten ,Sim¬
meringundden Werkplatzbestimmtist .Es dürfte vonInteresse
sein ,bei dieser Gelegenheit darauf hinzuweisen ,dass die Stra - ¬
GenbahnenschonbaldnachKriegsbeginnihre Amgestelltenmit
Kaffee ,Tee und Suppe zu ganz billigen Freisen versorgte ,

wozuin deneinzelnenBetriebsstellenkleineKaffeeküchen
errichtet wordensind ;diese finden grossen Beifall beiden
Bedienstetem und haben sehr starken Zuspruch .Zufolgedes

Milchmangelz wird jetzt hauptsächlich Tee und Suppeabgegeben
in einem Aussmassvon derzeit rund 23 . 000Portionen .Fürdie
Ausgabe von Lebensmitteln aller Art bildet die Strassenbahn

eine Konsumentenorganisation ,welche derzeit rund22 . 000
Fersonenzu versorgenhat . .

- - - - - - - - ¬
Die Gesundheitsverhältnisse Wiens .In der letzten Sitzung der
stadtischen Amts -und Anstaltsärzte legte Oberztadtphysikus

Dr .BöhmdenBerichtüberdie Gesundheitsverhältnisseder
Stadt Wien im März . J .vor .Der Krankenstand war wie immer

im Frühjahrsanfang nicht günstig ,immerhin aber viel günstiger

als im Vorjahr .In die armenärztliche Behandlung sind 10 . 980

Fällegegen10451imVormonatund11. 882imMärzdesVorjahres

zugewacksen .Aufdie entzündlichen ErkrankungenderAtmungs- ¬
organe entfielen 2888 Fälle ,auf die entzündlichen Krankheiten

der Verdauungsorgane 1528 ,auf Lungentuberkulose und Scro¬

phulose 937 Fälle .Die Infektionskrankheiten zeigten eine

normale Verbreitung ,nur die Masern ,die nicht mehrder
Anzeigspflicht unterliegen ,dürften besonders stark verbreitet

gewesen sein ;die Ruhr hat mit 84 Fallen gegen 68 imVormonate
eine weitere Steigerung gezeigt .Aus der Zivilbevölkerung lie - ¬
fen 966 Anzeigen ein ,hievon entfallen 345 auf Scharlsch ,

305auf Diphterie ,50 auf Bauchtyphus ,84 auf Ruhr ,1auf
Blattern und 153 auf Varizellen .UeberInfektionskrankheiten
bei Militärpersonen wurden 73 Anzeigen erstattet .DieSterb - ¬

lichkeit hat eine mässige Höhe erreicht ,war viel niedriger

als im Vorjahre und soweit die Wiener Bevölkerung in Betracht

kommt ,nur um 2 pro Mille möher als im März 1914 ,demnachals
im Frieden .Im Hinblick auf die ziemlich stark verbreitet
gewesenen unsinnigen Gerüchte ,dass im März täglich 1000

Personen in Wina gestorben seien ,sei hervorgehoben ,dass der

TagesdurchschnittderSterblichkeitmitAusschlussderMili-¬
tärpersonen 113 ' 9gegen 106 ' 4im Vormonat und 130 ' 5amMärz

1917bewrug .Insgesamt starben 3531Zivil -und 511Militär - ¬
personen ,zusammen 4042 Personen gegen 3439 im Vormonatund

4572 im Märzdes Vorjahres .Die grösste Zahl derTodes- ¬
fälle en fiel auf die Tuberkulose und Scrophulose mit 833
Fällen .An der Sterblichkeit war das männliche Geschlecht mit
53 ' 44% ,das weiblich mit 46156 %beteiligt .ImBerichtsmonate

wurden 39 gerichtliche und 123 sanitätspolizeiliche Obduktione

vorgenommen .VondenstädtischenSanitätsstationenwurden
4057Transporte,darunter659Leichentransportedurchgeführt .

KreditvereinderWienerZentralsparkasse.DieserTagefand
die 6 .ordentliche Versammlungdes Kreditvereines der
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien statt ,in welcher der Vor - ¬

sitzende Kurator Kainz mitteilte ,dass die Erhöhung des Maxi - ¬
malkredites auf 60 . 000Kronen von der Staftkalterei genehmigt

wurde .DemJakresbericht ist zu entnekmen ,dass derGesamt-¬
umsatz des Vereines ,der zum grossen Teil auf den Verkehr mit
dom Verein der am Kolcnialwarenhändel beteiligten

Firmen" zurückzuführenist ,306 Millionen Kronenüberschreitet .
Derverhältnismässig geringe Reingewinnvon53 . 246Kronan
beweise ,in welchemMaszeder Kreditverein auch imabgelaufenen
Jahre seiner Aufgabe ,bu den massigen Bedingungen die materielle

Förderungdes Handelstandes zu pflegem ,nachgekommenist .
DerVorsitzendeerwähnte,dassdasKreditbedürfniswährenddes
Kriegesinfolgeder Einschränkungdergeschäftlichen
Tätigkeit zallreicher Angehörigerdes mittleren undkleinen
Handelszund Gewerbestandes eine stetige Verminderungerfahren
habe .DerAbverkaufder demHandelnochzur Verfügungstehenden
Warenmengebrachtees andererseitsmitsich ,dassnamhafte
Kieditbeträgezurückflossen,wozusickin letzterZeitnoch
bedeutendeRückzahlungenvonKreditengesellten ,diegrund-¬
bücherlich sichergestellt waren ,da infolge der regen Nachfrage

auf demRealitätenmarkte zahlreiche Liegenschaftenveräussert
wurden .VondemReingewinnwurdenheuer zumersten Male %. o00K

der Zentralsparkassafür ihre aus der FührungderGeschifte

des Kreditvereines erwachsenen Kosten überwiesen .DerRedner
verwies sodann auf die schwierige Lage des lland els -und Ge - ¬

werbestandes ,der seit Kriegsbeginn immer mehr und mehrver - ¬

drängt werdeundseitens der massgebendenFaktorenmitAusnahme
der Gemeinde und des Landes nicht die richtige Unterstützung

finde .Der Kreditverein werde die Aufgabehaben ,demnotleiden - ¬
den Gewerbestands die Mittel zur Wiederaufrichtung ,bezw .
Fortführung der Betriebe zur Verfügungzu stellen .Der
Vorsitzende dankte schliesslich seinen Stellvertretern kaiserld
Rat Wieninger und Hackl ,dem Direktor Dr .Meller der Zentral - ¬

sparkasse und der ganzen Beamtenschaft für die Mitarbeit ,

worauf von mehreren Rednern die Verdienste des Vorsitzenden

umden Kreditvereinin anerkennendenWortengewürdigtwurden.
NachGenehmigungder Bilanz wurdendie auf derTagesordnung
stehenden Wahlenvorgenommen .

Wutkrankheit an einem herrenlosen Hunde .Am21 . . M.mittags
irrte im 4 .Bezirk in der Schwindgasse ein Foxterrierbastard ,
weiss mit schwarzen Flecken am Kopfe ,umher ,bedrchte Personen
und Hunde und wurde schliesslich in der Alleegssse von einem

Wachmannedurch einen Revolverschuss getötet .AndemKadaver
wurde machträglich auf der Tierärztlichen Hochschule das
Vorhandensein von Wutkrankheit festgestellt .Da dieser Hund

möglicherweise andere Hunde gebissen und somit infiziert hat ,

werden die Hundebesitzer dieser Gegendaufgefordert ,ihren
Hunden eine erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken und ,sobald sie
an ihnenwutverdächtigeErscheinungenwahrnehmen ,diesdem
magistratischenBezirksamtefür den4 .Bezirk ,. Schäffergasse
3 ,ederbeidenmächstenSicherheitswachstubebekanntzugeben.

AbgabevonMargarime.InderWochevom29.Aprilbis5 .Mai
gelangenbei denstädtischenButterabgabestellenundbeiden
Konsumentenorganisationen40 GrammMargarinezur Ausgabe .Die
AbgabebeginntmitDonnerstag,den2 .Mai.
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